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Q̂ ifAaft8fteHen oder Agenturen abgeholt 1.80 > .
Wal» ;" « teischein«n der Seituna infolge höherer G«-
lört « . * btt Bezieher keine Anivriiche . Adbeltcllunaen

nnr bis ,mn 35. eines Monats angenommen
jg i n-r - ~ EinzelverkaufsvreiS : Werktags
« . - V - Don », und Feiertags IS J . — Anzeigen -

' t : Me zehngeipaltene Nonvaretllereil« 83 ,5,
IjHWwle 1 .25 Ji . an erster Stelle 1 .50 JC . Ge-

und Familienanzeigen «rmätzigter Preis .
^ -..Wiederholung Rabatt nach Tarif , der bei Nicht-
m?Wkung dxz ZablunaSrieleS anher Kraft tritt ,

rnchtsstand und Erfüllungsort : KarlSrnb« in Baden.

Badische Morgenzeitung
mit

Industrie - und Han-elszeitling
G-ar. 1756 und der Wochenschrift „ Oie Pyramide

"
Sear . 1756

Cbefredakteur und verantivottlich für den volitifchen
und wirtfchaftsvolitifchen Teil : Dr . Gg . B r i r n « r :
für Baben . Lokales und Evort : Fred » e e, : fü,
Feuilleton . . Pyramide und Musik : Karl Jobo :
für Inserat« : H . S ch r t e u e r : sämtliche in KarlS»
ruhe . Karl-Friedrich-Strahe S. — Sprechstunde der
Reaktion von 11—12 Uhr . — Berliner Redaktion :
SB. Pseisfer . Berlin W . 80 . Hobenstaufenftrake 44.
Tel . 8 4 , Bavaria 6268 . Für unverlangte Manuskrivte
übernimmt die Redaktion keine Berantivortung. Truck
& Verlag . Coneordia " ZeitunaS -BeilagS-lSesellschait
m . b . H . . Karlsruhe . Karl -Friedrich^Stratze 6 . AeichästS.
stellen : Katserstraki« SlK und Kars.Fr :cdrich -Strasie 6.
Fernsvr. 18. 19. 20 . 21 . Postscheckkonto : Karlsruhe So47.
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ver Kamps gegen Hunger und Hätte
3* m&tw* foiutfii"

. * Fm Reichspropagandaministerium verkün-
? Ete gestern mittag Reicheminister Dr . GöbbclS
"as große Programm des Winterhilfsmerks .

*
. Nach einer Mitteilung des Reichspropaganda-

Ministeriums wurden bereits am ersten Tage des
«ampses gegen Hunger und Kälte über 2 Millio -

Reichsmark gespendet.
. *

^
Der Reichsstand des deutschen Handwerks be-

uvstchtigt im Nahmen der vom IS .—21 . Oktober
iiattslndeuden Werbewoche „Segen der Arbeits -
, ichafsnng im Kleinen — Gerade ans den Ein -
^ uen kommt es an" einen „Tag des Annghand-

zu veranstalten . Es werden demnächst
mhcitlichc Richtlinien zur Durchführung des

" »«ghandwerkertagcs ausgestellt.

ĉ*nc enge Berbundenheit mit der preußi-
>chen Schutzpolizei auch äußerlich zum Ausdruck

bringen , hat der Ministerpräsident Goering
M Oberbefehlshaber der preußischen Polizei
,

k ihm vorgetragenen Bitte der Mannschaften
?ud des Offizierskorps folgend , sich entschlossen ,
me Uniform eines Generals der Landespolizei
"nznlegen.

*
. Die Morde an den beiden Berliner Polizei -
Miuptlente » am 9. August 1931 auf dem Bülow -

sind jetzt restlos aufgeklärt worden . Die
Werden Mörder find nach der Tat nach Rußland
^ flüchtet , lg weitere beteiligte Kommnnistcn
m«rden fcstgenomme« . - • ; • < ,

* : :
m Nach dem Abschluß der Brigadcübungen be»
Gumbinnen fand eine Parade vor dem Reichs¬
präsidenten statt .

- *

^.Der frühere Ministerpräsident Herriot ist am
N "twoch von seiner Rußlandreise wieder in
^aris eingetroffen und hat sofort die Weiter-
!«hrt nach Lyon angetrcten . Er weigerte sich,
/ r̂nd eine Erklärung abzngeben. Beim Bcr -
" ncn des Bahnhofsgebäudes empfing eine
gruppe j,,,,, Anhängern der Patriotischen Jn -
»rud Herriot mit Schmährnfen und Pfeifen .

» Mussolini hat die Mitglieder der italienischen
Anordnung zur 14. Bölkerbundstagung , die am
^ . September ihre Arbeiten wieder anfnimmt ,

.mmt. Z«m Führer der Abordnung ist Graf
? 'p 'si. Kabinettschef des Außenministers , er¬
nannt .

])(
D Dienstag hatten unbekannte Täter in der
de » von Seilles bei Lüttich schwere Steine auf
« „. .^ chienenstrang gelegt , um den Schnellzug
Ii ?*t8—Köln zur Entgleisung zu bringen . Glück -
,Erweise hatte ein Streckenwärter de« An-

rechtzeitig bemerkt, so daß die Hindernisse
Evnute

^ Eintreffen des Zuges entfernt werden

einer Havas -Meldung aus Marseille hat
der Nähe von Beauffct etwa 29 km vor

»>
"?'vn ein schweres Autobnsnnglück ereignet ,
pp«i siebe » Personen de« Tod fanden und

prere andere schwer verletzt wurden.

Astern morgen wurde auf dem Hof des
Uix^ rsnchungsgefängnifles in Augsburg der

ge« Mordes an seiner Geliebte » znm Tode
«rteilte und vom Reichsstatthalter nickt be-

^ mgtc Dicnftknecht Magnus Strobl in Gegen-
^ ^ vo« 49 Zeugen hingerichtet.

Zäherer siehe im Innern der Blattes .

Diamantendiebstahl
in London.

„Polarstern" -Diamant im Wert von
460 000 Rm. gestohlen.

Ä f — f London. 14. Sevt .
8

-öem Schaufenster einer Diamantenhand -
ttt 6er Hattonstraße , - cm Zentrum - es

1 Diamantenhandels , wunde der be-
rinen ^ ^ ^ karätige Diamant „Polarstern "

, - er
helli^ .ESert von 4M M0 Mark hat . gestohlen . Bei

■ Tag fuhr ein Kraftwagen vor , ein
e >n«i»

n Ärang heraus , warf - as Fenster mit
Und r Kregelstem ein . riß den Diamanten an sich
Nie» ,-^ ur blitzschnell wie- er sort . Zahlreiche
«ch»» 'u>cn haben - en Diebstahl beobachtet , ihn

«rcht verhin - ern können .

„Nationale Solidarität .
"

Oer Reichskanzler über die Notwendigkeit -es Opferbringens.
,) l Berlin , 14 . Sept .

Im Dhronsaal des Palais Prinz Leopold, dem
Sitz des Reichsministeriums für Volksanfklärung
und Propaganda , fand am Mittwoch mittag auf
Einladung von Reichsminister Dr . Eöbbels eine
Kundgebung anläßlich der Konstituie¬
rung des Ausschusses zum Kampf ge¬
gen Hunger und Kälte statt . An der Kund¬
gebung , in der das großzügige soziale Hilfswerk für
den kommenden Winter bekanntgegeben wurde ,
nahmen neben dem Führer und Reichskanzler
Hitler und dem Reichspropagandaminister Dr .
Eöbbels , Vizekanzler von Papen , Reichsinnen¬
minister Dr . Frick , Reichswehrminister von Blom¬
berg . Reichsjustizminister Dr . Eürtner , die Staats¬
sekretäre der Reichs- und preußischen Ministerien ,
Vertreter fast aller d̂eutschen Länder , die Oberpräsi¬
denten der preußischen Provinzen usw . teil . Der
Kreis der geladenen Gäste setzte sich zusammen aus
den führenden Männern der nationalsozialistischen
Bewegung , insbesondere der RS . -Volkswohlfahrt
und aller anderen Wohlfahrtsoerbände sowie der
Wirtschaftsoertretungen .

Staatssekretär Funk eröffnete die Kundgebung
mit einem Dankeswort an den Führer , daß er die
Durchführung der gewaltigen Aufgabe dem Reichs¬
propagandaministerium zur Pflicht gemacht habe.
Reichsminister Dr . Eöbbels sprach über Zweck
und Wesen , Ausbau und Organisation des großen
Hilfswerkes . Ueöer di« Rede berichten wir aus -
führlichean anhyer Stelle .

Neichökanzlsr Adolf Hitler
nahm dann selbst das Wort zu der folgenden An¬
sprache :

„Meine Herren ! Viele Jahre haben wir im In¬
nern gegen den Eodanken der internationalen
marxistischen Solidarität gekämpft. Wir haben in
dieser vermeintlichen internationalen Solidarität
nur den Feind wirklicher nationaler
Einstellung gesehen . Ein Phantom , das
den Menschen wegzcg von der einzig vernünftigen
Solidarität , die es geben kann : von der Solidari¬
tät , die blutmäßig ewig begründet ist . Wir sind
uns aber auch immer klar darüber gewesen , daß
man diese Vorstellung nicht beseitigen kann, ohne
die andere an ihre Stelle treten zu lassen . Daher
muß als Motto über dieser großen Hilfsaktion das
Wort stehen :

„Rationale Solidarität " .
Wir haben die internationale marxistische Soli -
darität innerhalb unseres Volkes zerbrochen , um
den Millionen deutscher Arbeiter eine andere
bessere Solidarität dafür zu geben . Es ist die
Solidarität unseres eigenen Volkes, di« ^ unzer¬
trennliche Verbundenheit nicht nur in glücklichen ,
sondern auch in schlinimen Tagen , die Verbunden¬
heit nicht nur mit denjenigen , die vom Glück ge¬
segnet sind , sondern auch mit denjenigen , die vom
Unglück verfolgt sind .

Wenn wir diesen Gedanken der nationalen Soli¬
darität richtig auffassen, dann kann es nur ein Ge¬
danke >des Opferns sein , d . h . wenn der eine oder
andere sagt, man würde dabei zu stark belastet wer¬
den, man müsse ja immer wieder geben, dann kann
man nur erwidern : „Das ist nun einmal der Sinn
einer wirklichen nationalen Solidarität . Im Neh¬
men kann die wirkliche nationale Solidarität ihren

Sinn nicht haben ." Wenn ein Teil unseres Volkes
durch Verhältnisse , an denen alle mit schuld sind,
in Not geraten ist und der andere vom Schicksal da¬
von ausgenommen , nur einen Teil der Not frei¬
willig auf sich zu nehmen bereit ist, dem der an¬
dere durch den Zwang ausgeliefert ist , dann sagen
wir : Es soll mit Absicht einem Teil unseres Vol¬
kes ein« gewisse Not mit aufgebürdet wer¬
den . damit er dadurch hilft , die Not des anderen
erträqliiber zu gestalten . 2e größer die Bereit¬
willigkeit ist . ein solches Opfer auf sich zu nehmen,
um so schneller wird man die Not der anderen
Seite dadurch mindern können .

Jeder muß verstehen, daß sein Geben überhaupt
nnr dann im Sinne der Herstellung einer wirk¬
lichen Volksgemeinschaft einen Wert hat , wenn
dieses fein Geben für ihn ein Opfer bedeutet.
Nur so kann man letzten Endes diese höhere

Solidarität ausbauen , zu der wir hinstreben müssen ,
wenn wir die ander« überwinden wollen.

Wenn das ganze Volk richtig erfaßt hat , daß
diese Maßnahmen für jeden ein Opfer hedeuten
müssen , dann wind aus diesen Maßnahmen heraus
nicht nur sine Milderung der materiellen Not ein-
treten . sondern es wird noch etwas viel Gewaltige¬
res herauskommen . Es wird daraus die lleber -
zeugung wachsen , daß diese Volksgemeinschaft nicht
ein leerer Begriff ist . sondern daß sie wirklich etwas
Lebendiges ist. Wir benötigen in dem schweren
Kampf 'der Nation diese Gemeinschaft mehr denn
je . Wenn . -Deutschland -vom Glück gesegnet wäre ,
bann -könnte man vielleicht ihre -Bedeutung etwas
geringer - einschätzcn . Wenii wir aber -schwere Zei¬
ten zu ertragen haben ,

'müssen wir uns darüber
klar sein, daß wir sie nur dann überwinden können,
wenn unser Volk wie ein einziger Stahlblock zu¬
sammenhält . Das werden wir nur dann erreichen
können , wenn die Millionenmassen , die nicht vom
Glück gesegnet sind , das Gefühl bekommen, daß die
vom Glück mehr Begünstigten mit ihnen fühlen
und bereit sind , freiwillig ein Opfer auf sich zu
nehmen, um damit vor aller Welt die untrennliche
Verbundenheit unseres Volkes zu dokumentieren.
Was das deutsche Volk dadurch heute an Opfern
bringt , das wird — dessen kann jeder überzeugt
sein — mit Zins und Zinseszins unserem Volke
auf diesem Wege zurückerstattet werden.

Denn was sind alle materiellen Opfer , die man
freiwillig bringt , gegenüber dem größten Ge¬
schenk . nämlich dem Geschenk, ein gemeinsames
einheitliches Volk zu sein » das sich als zusam¬
mengehörig fühlt , das bereit ist. feinen irdischen
Schicksalsweg auch gemeinsam anzutreten und

gemeinsam durchzukämpsen .
Der Segen , der aus dieser Gemeinsamkeit, aus die¬
ser nationalen Solidarität kommt , ist viel gewal¬
tiger und viel nützlicher als das Opfer , das der ein¬
zeln« Mensch nun dafür bringt . Diese Aktion ge¬
gen Hunger und Kälte muß unter dem Motto
stehen : Die internationale Solidarität des Prole¬
tariats haben wir zerbrochen , dafür wollen wir
aufbauen di« lebendige nationale Solidarität des
deutschen Volkes !"

Staatssekretär Funk schloß die Kundgebung mit
einem dreifachen Sieg -Heil auf den Führer und
das deutsche Volk. Der Gesang des Deutschland¬
liedes und des Horst- Wessel -Liedes beendete die
Veranstaltung .

Devisenschieber verhaftet.
Verschiebung deutscher Vermögenswerte im Ausland organisiert .

: : Berlin , 14. Sept .
Die Justizpressestelle Berlin teilt mit : Der

Zollfahn - ungsstelle Berlin ist es in Zusammen¬
arbeit mit den Zollfahn - ungsstellen I r e i b u r g
und Stuttgart gelungen , Devtsenschicbungen
größten Ausmaßes auszudecken und den Haupt¬
täter in der Person - cs früheren Rechtsanwalts
am Kammergericht Dr . Wegencr feftzu-
nehmen .

Dr . Wegener , der inzwischen die schweizerische
Staatsangehörigkeit erworben hatte , hat syste¬
matisch von der Schweiz aus die Verschie -
bungdeutschcrVermögenswerteins
Ausland organisiert . In Zürich und
Luzern unterhielt er Bcratungsbüros für deut¬
sche Emigranten , insbesondere solche jüdischer
Abstammung , denen er in einer von ihm gegrün¬
deten sog. Garantieban -k gleichzeitig ein Institut

für die Flucht ihrer Vermögenswerte ins Aus¬
land zur Verfügung stellte. Gleichzeitig bemühte
er sich mit Hilfe guter Beziehungen , das in
T -eutschlan- festliegende Vermögen von Emi¬
granten flüssig zu machen und suchte , gestützt aus
sein Ansehen als früherer deutscher Anwalt ,
durch Ausstreuung unwahrer Gerüchte über die
deutsche Wirtschaftslage und die deutschen poli¬
tischen Zustände die Neberführung dieser Werte
ins Ausland zu beschleunigen . In Berlin
arbeitete er insbesondere mit den Börsenmak¬
lern Ernst Strotjeim und Erich Michaelis
zusammen , die gleichfalls sestgenommen werden
konnten . Unter dem Druck des vorhandenen
Bcweismaterials hat Dr . Wegener bereits Ver¬
fehlungen zugegeben , die in die Hunberttauscnde
gehen . Hierbei dürfte cs sich aber nur um einen
Bruchteil seiner Schiebungen handeln . Aus

Gü-wefi -
deutsches Land.

Reiseberichte aus u n s e r e n K o l o n i e n.

Von
Dr. Pani Rohrbach .

Windhuk , den 20 . August .
Kann unser altes Südwestafrika nach seinem

heutigen Bevölkerungsstaiiö noch als ein deut¬
sches Land bezeichnet werden ? Nach der offi¬
ziellen Statistik sind die Deutschen gegenüber
den burischen Afrikanern und den Engländern
in die Minderheit gekommen : nach allem , was
schaffende und erhaltende Arbeit heißt , ist Süd¬
west auch heute noch deutsch. Die Südafrikanische
Union führt nun seit vierzehn Jahren das
Mandat über die deutsche Kolonie , aber wenn
man fragt , was die Südafrikaner Neues . Pro¬
duktives geschaffen haben , wodurch sie ihrem
Mandat den Stempel des Fortschritts , den
Stempel eigener kolonialer Kulturleistnng a-uf-
gedrückt haben , so muß die Antwort lauten :
Ikichts , schlechterdings nichts der¬
gleichen ist geschehen !

Ich schrieb schon in meinem vorletzten Bericht
aus Windhuk . Jan SmutS , der große Buren¬
general und Burcnminister , der die Parole des
einheitlichen Südafrikanertums für Buren und
Engländer auf sein stets knatterndes politisches
Banner geschrieben hat . habe den deutschen
Südrvestafrikaneru einmal zugerufen , sie möch¬
ten sich keine Dummheiten , eiubilden , Mandat sei
Annexion : ~ Dann hätte man aber erwarten
sollen , daß eine .Mandatsverwaltung, - die - sich
selbst als eine - anncriouistische betrachtet , den
Deutschen auch zeigt , was sie kann . Will einer
nach dem urteilen , was man bisher zu sehen
bekommen ' hat . so müßte er sagen : Sie kann gar
nichts ! Dabei muß gercchterivcise - dem jetzigen
Administrator , der ein wohlwollender Mann z-ir
sein scheint und erst vor kurzem ins Land ge¬
kommen ist , eine Frist des Abwartcns zuge¬
billigt werden .

Die siidwestafrikanischen Eisenbahnen waren ,
bis auf die Verbindung im Süden mit den kap -
ländischen Bahnen , die zu Kriegszwecken her -
gestellt wurde , und den Stumpf von Windhuk
nach Gobabis . schon zur deutschen Zeit gebaut .
Die Diamantfelöer sind an Sir Ernest Oppen¬
heimer gusgelicfcrt und von diesem , gegen das
Lanöcsintcreffe und trotz der vorhandenen Ver -
kaufsmöglichkcit für die Lüderitzbuchter Steine ,
stillgelegt worden . Das ausgezeichnete Veteri -
» ärinstitut von Gammams bei Windhuk , dem die
süöwestafrikanische Tierzucht zur deutschen Zeit
viel verdankte , ist geschlossen worden . Der Far -
mcr , der einen tierzüchterischen Rat haben , eine
Erkrankung unter seinem Vieh beurteilt , eine
Arznei angegeben haben will , muß sich nach Pre¬
toria wenden , und bis er aus seine Anfrage und
seine eingcsandten Proben von dort Antwort
bekommt , vergehe » Wochen und Wochen . Wenn
der Bescheid dann wenigstens immer richtig
wäre ! Nicht einmal das ist der Fall .

Einer der alten deutschen Landcskenner hat
früher einmal gesagt : Aus einem Lande wie
Südwestafrika dürfte zur Regenzeit überhaupt
kein Tropfen Wasser ins Meer fließen ! Das
war natürlich nur als ideale Forderung gedacht,
aber es waren unter der deutschen Verwaltung
wenigstens eine Anzahl Projekte für die be¬
deutendsten Stausperren ausgearbeitet , zu denen
die Bodengcstaltung — verschiedene Flußcngen
ipii grobem rückwärtigem Zulaufgebiet — Ge¬
legenheit bieten . Die Südafrikaner haben ja das
ganze deutsche Material an Plänen und Pro¬
jekten geerbt . Sie brauchten nichts weiter zu
tun , als den Deutschen zu zeigen : Nun wird mit
Kraft , Entschlossenheit und Geld vorgegangen ,
nun werdet ihr zu sehen bekommen , was eure
alte Verwaltung konnte , und was wir können !

Der Effekt war kläglich, nichts Gutes . Großes
ist geschaffen. Die Finanzen des Mandats sind
durch eine systemlose, unüberlegte Wirtschaft ,
durch den Import einer Menge von „armen
Blanken "

, besitzlosen, wirtschaftlich untüchtigen
Buren aus der Kavkolonie . die alle eine ver -

Grund der von Wegener selbst gemachten An¬
gaben konnten weitere Personen verhaftet wer¬
den , darunter auch die Frau des verstorbenen
Rechtsanwalts Kalman » , welche bereits die
Verschiebung von 5,0 000 M zugegeben hat . Auch
ein Mittelsmann des Dr . Wegener . der schwei¬
zerische Staatsangehörige Jlly . wurde ver -
haftet .

Die Festgcnommenen sind auf Grund richter¬
lichen Haftbefehles im Untersuchungsgefängnis
Berlin eingeliesert worden .
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fchrvenderische Regierungsunterstützung erhiel¬ten . zerrüttet . Nicht mit Unrecht hat man ae -
faflt , die Mandatsverwaltnng habe auf Befehl
non Pretoria und Kapstadt dem Land die Kosten
der Armenpflege von ganz Südafrika aufgehalst .Ein totales und sehr kostspieliges Fiasko war
auch der Import non einigen hundert Buren¬
familien aus Angola als sogenanntes Stimm¬
vieh , um die deutsche Mehrheit zu beseitigen .
Die Leute zeigten sich unfähig, hier zu wirt¬
schaften und müssen , von der Regierung unter¬
halten werden, damit sie nicht verhungern . Kür
den Afrikaner wird aber gesorgt : dem deutschen
Farmer , den die Zinsen der englischen Banken
erwürgen , hilft kein Mensch.

Wer nach Windhuk kommt , sieht eine Menge
neue Häuser, die für die Manöatsbeamtcn ge¬
baut sind : er sieht auch daß die offiziellen Auf¬
schriften englisch und afrikanisch sind : aber im
übrigen kann er nicht anders , als sich überzeu¬
gen . daß er an einem deutschen Platz ist . Es
fällt geradezu auf, wenn man Englisch oder
Afrikaans sprechen hört . Wer durchs Land
fährt , der merkt alsbald , daß alles , was an tüch¬
tiger , solider Karmwirtschast da ist , deutsch ist .
Die Deutschen haben lange Reihen artesischer
Brunnen im Osten , im Auobtal, erbohrt . Die
Deutschen haben das Wasser dort gefunden nnö
erschlossen . Die deutschen Farmer bauen Stau -
dämme , bauen schöne solide Häuser, haben die
rettende Karakulzucht zuerst ausgenommen , lei¬
sten das Aeutzerste , um ihre Kinder ordentlich
zur Schule zu schicken. Bon den eingewanderten
Afrikanern hat noch keiner eine Musterwirt¬
schaft , eine Gartenkultur gröberen Stils , eine
Hochzucht mit peinlich geführten Stammbäumen ,
wie es die deutschen Züchtcreien tun , gegründet.

Man kann ruhig sagen , öatz alles Tüch¬
tige , alles Nachahmenswerte , alles
Dauernde in S üö w e st a fr i k a bis auf
den heutigen Tag von den Deutschen
geleistet worden ist . Durch das afrikanische
Regime sind nur die Partcivolitik , die finan¬
zielle Unordnung und schlimmere Dinge ins
Land gebracht . Es ist eine bekannte Praxis ge¬
worden, wie man sich durch Beziehungen zu den
Stellen , von denen die finanziellen Entscheidun¬
gen, die Vergebung öffentlicher Arbeiten und
dergleichen ausgchen , „gesund" macht. Die Afri¬
kaner berufen sich darauf , daß z . B . bei Windhuk
eben ein größerer Damm fertig geworden ist ,
um die Wasserversorgung der Stadt zu verbes¬
sern . lieber die Zweckmäßigkeit der Anlage sind
die Meinungen geteilt : nicht geteilt sind sie dar¬
über . daß der Damm — die Gründe , die genannt
werden, mögen unerörtert bleiben — ein Mehr¬
faches von dem gekostet hat , was er vernünftiger¬
weise hätte kosten dürfen . Auch « in anderes
größeres Dammbauvrojekt im Norden , mit des¬
sen Ausführung schon begonnen worden ist , wird
nach sachverständigem Urteil den Kostenvoran-
schtag voraussichtlich weit überschreiten und die
errechnet« Verzinsung lange nicht bringen . Man
will dort Kleinsiedlungen schaffen , aber Klein¬
siedlungen , die nicht leben und nicht sterben kön¬
nen, gibt es in Südwestafrika schon mehr als
genug , und in einem Lande mit so unregelmäßi¬
gem Regenfall wie hier ist es ein Leichtsinn , sie
auf einen gestauten Wasservorrat ohne unbedingt
gesicherten reichlichen Zulauf (wie bei den alten
deutschen Projekten ) zu gründen . Alles in allem:
Als Mandatsverwalterin hat die Union in Süd¬
westafrika bisher nur den Beweis entweder des
Nichtkönnens oder des Nichtwollens geleistet .

Truppenbesichtigung
durch Hindenburg.

C? Darkehmen lOstpr.) , 13. Sept .
Dienstag mittag traf Reichspräsident von

Hindenbürg im Sonderzug auf dem Ost¬
bahnhof in Darkehmen ein , um sich nach einer
Ruhepause zur Truvvenbesichtigung bet
Darkehmen zu begeben . Bereits am Morgen
zeigte die Stadt reichen Klaggenschmuck und die
Geschäfte schlossen mittags . Obwohl die Nach¬
richt von der Ankunft Hindenburgs geheim ge¬
halten wurde, damit der Ansturm auf dem
Bahnhof nicht zu groß werde , hatte sich doch eine

riesige Menschenmenge eingefunden, um Hinden¬
burg zu begrüßen.

Am Mittwoch mittag fand nach dem Abschluß
der Brigadeübungen bei Gumbinnen in dem
Dorfe Klein-Datzen die Parade vor dem
Feld marschall statt . Man schätzt die Zu-
schanermenge . die das Paradefeld umlagerte , auf
10 000 bis 15 000 Mann . Einen großen Anteil
stellten die Schulkinder . Kurz vor 12 Uhr traf
der Wagen des Reichspräsidenten auf dem
Paradefeld ein und um 12 Uhr begann der Bor-

# Berlin , 13. Sept .
Das Reichsministerium für Volksaufklärung

und Propaganda teilt mit :
Die Kundgebung zur Eröffnung des Winter-

kampfcs gegen Hunger und Kälte hat bereits am
ersten Tage ein unerwartetes Ergebnis gezeitigt.
Es wurden schon in den ersten drei Stunden nach
Beendigung der Kundgebung gezeichnet :

1 . Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei ,
Reichsleitung München 100 000 RM .

2 . Verlag des „Völkischen Beobachters" , Zen-
tralvcrlag Franz Eher Nachf. , München . 100 000.

3. Gau Groß-Berlin der NSDAP . 50 000.
4 . Gau München - Oberbayern der NSDAP.

50 OOO.
5 . Kreise und Ortsgruppen des Gaues Groß-

Berlin der NSDAP . 100 000.
6 . Daimler-Benz A .- E ., Stuttgart -Unterkürkheim

50 000.
7 . Reichskrebitgosellschaft A .-E. Berlin und deren

Schwefterunternehmungen 30 000.

Die Friedrich Krupp A .-G . teilt mit : „Der
fortgesetzte Rückgang des Auftragseingangs in
den vergangenen Jahren hat in der deutschen
Industrie wiederholt zu starken Beiriebsein -
schränkungen geführt. Getreu Kruppscher Tra¬
dition hat die Verwaltung der Krupp A .-G. im¬
mer versuch,t, die notwendigen Auswirkungen
auf die Belegschaft zu mildern und ohne Rücksicht
auf Wirtschaftlichkeit durch Einführung von
Kurzarbeit und Feierschichten Entlassungen nach
Möglichkeit zu vermeiden. Nur auf diese Weise
konnte der größte Teil der Belegschaft öurch-
gehalten werden. Die Belegschaft der Gußftahl-
fabrik beschäftigte z. B . am 30. September 1032
noch 16 812 Arbeiter und Angestellte . Wie sehr
durch Krupp A .-G. das Arbeitsbcschaffungspro-
gramm der Reichsregierung gefördert worden ist ,
zeigen die jetzt für den 31. August 1033 vorliegen¬
den Belcgschaftszahlcn . Danach hat allein die
Gußstahlsabrik ihre Belegschaft um 4116
Arbeiter und Auge st eil te erhöht , also
um säst 26 v. H.

Darüber hinaus will Krupp nun weiter «inen
beachtlichen Versuch unternehmen , den Arbeits¬
markt schnell zu entlasten. Um arbeitslosen Fach¬
arbeitern und angelernten Arbeitern , di« durch
die lange Dauer der Arbeitslosigkeit ihre Be¬
weglichkeit und Geschicklichkeit verloren haben ,
Gelegenheit ,zu geben , durch Schuluugsar -
beiten die frühere Leistungsfähigkeit in ihrem
alten Berufe wieder zu erreichen , richtet Krupp
bet der Gußstahlfabrik eine besondere Werkstatt
ein .

Die für die Schulungskurse bestimmten Arbeits¬
losen werden vom Arbeitsamt benannt und blei¬
ben für die Dauer der Teilnahme an den Kursen
in der Obhut des Arbeitsamtes. Sie werden nicht
mit produktiven Arbeiten beschäftigt, sondern ledig¬
lich geschult . Durch sich steigernde Anforderungen
soll möglichst die frühere Leistungsfähigkeit erreicht

beimarfch . Der Reichspräsident, für den eine
Tribüne aufgeschlagen war . wurde von dem
Publikum mit außerordentlicher Begeisterung
begrüßt. Mit ihm kamen der Chef der Heeres¬
leitung . General von Hammcrstein, und der
Gruppenführer I. General von Rundstedt. Die
Parade wurde vom Wehrkreiskommanbeur Ge¬
neral von Brauchitsch angeführt . Den Vorbei¬
marsch ließ der Reichspräsident in der Uniform
des Generalfeldmarschalls stehend an sich vorbei-
ztehen .

50 000.
10 . Dresdner Bank , Berlin , 56 600.
11 . Deutsche Arbeitsfront 200 OOO.
12. Bereinigte Glanzstoff -Kabriken Wupper¬

tal - Elberfeld 50 000,
18. IG . Farbenindustrie A .-G . 1 Million
14 . Bayerische Motorenwerke, München, 50 000,
16 . Bayerische Stickstoffwerke A .- G . München ,

Berlin . 50 000,
16. Viktoria Versicherungsgesellschaft Berlin

50 000.
Es sind somit bereits am ersten Tage über

zwei Millionen für das große soziale
Hilfswcrk der Reichsregierung gespendet wor¬
den. Mehrere große Unternehmungen , die mit
ihren Schwestergesellschaften zusammen genannt
werden wollen, haben bereits für Donnerstag
gleichfalls größere Summen angezeigt.

Arbeitsamt für die in der Schulung befindlichen
Arbeitslosen die Kranken - und Invalidenversiche¬
rung. Die Anmeldung zur Hütten - und Walz¬
werk -Berufsgenossenschaft dagegen erfolgt durch die
Firma Krupp . Das Schulüngsverhältnis ist ein
loses ; es kann beiderseits mit sofortiger Wirkung
aufgehoben werden . Täglich find fünf Stunden
Beschäftigung vorgesehen, und zwar in zwei Abtei¬
lungen : von 7—12 Uhr und von Yl 'A —17K Uhr .
In der Mittagspause wird sämtlichen Schulungs -
teilnehmern ein kräftiges Mittagessen unentgeltlich
verabfolgt .

"

TU. London , 14. Sept .
Mit großem militärischemZeremoniell begann

unter Vorsitz des englischen Admirals Evans im
Betschuanaland ^Südafrika ) die Untersuchung
über die angebliche Auspeitschung eines
Engländers durch Eingeborene .
Trompetenstöße und drei Schüsse aus den Feld¬
geschützen der Marineabteilung , die den Admiral
nach Betschuanaland begleitet hatten , leiteten
den Beginn des Verhörs ein . Die Seesoldaten
pflanzten ihre Seitengewehre auf und sperrten
das Gebiet um das Gcrichtsfeld ab . Der
Häuptling Tschekedi, der für die Dauer der Ver¬
handlungen seines Amtes als Stammeshäupt¬
ling enthoben ist , war mit den übrigen Stam¬
meshäuptlingen anwesend . 15 000 Eingeborene
waren zusammengeströmt und lagerten um
die militärische Absperrung herum.

Es stellte sich gleich zu Anfang heraus , daß der
ausgepei.tschte Engländer MacJntosh . mit

Arbeitsfront u. 91CM5C
trauern um Muchow.

: - : Berlin , 14. Sept-
Der Führer der Deutschen Arbeitsfront , Dl.

L e y , hat für alle Dienststellen der Deutschs
Arbeitsfront und der NTBO folgende Anoro-
nung erlassen :

Anläßlich des auf so tragische Weise ums
ben gekommenen stellvertretenden Leiters de»

Remholil Muchow f .
NSBO . und Amtsleitcrs der Organisation ^ '
abteilnng der Deutschen Arbeitsfront , Pg . Rci »°
hold Muchow , ordne ich folgendes an :

1 . Alle Kundgebungen der Arbeitsfront u"^
der NSBO , die nicht durchaus ernsten arbcitf-
mäßigen Charakter tragen , insbesondere als"
auch alle geselligen Veranstaltungen , sind bss
zum 1. Oktober 1933 verboten-

2. Sämtliche Fahnen haben bis zu dieses
Termin Trauerflor anzulegen.

3. Sämtliche uniformtragenden Mitglieder der
NSBO und der Deutschen Arbeitsfront tragen
bis zum 1. Oktober Trauerflor um die Hake "-
krcuzarmbinöe.

4. Sämtliche Dienstellen der Deutschen S*'
beitsfront und der PO . haben am Beisetzung ^'
tage auf zwei Minuten den Dienst zu unter¬
brechen und des verunglückten Kameraden r"
gedenken .

Der Führer der Deutschen Arbeitsfront,
gez . Dr . Ley.

- 15 OOO schwarze Zuhörer.
einer schwarzen Frau zusammenlebte, mit an¬
deren schwarzen Frauen Kinder hatte, sich voll«
kommen als Mitglied des Stammes , unter de">
er lebte , fühlte und selbst das Eingeborenen-
gericht gegen sich beantragt hatte. Er war tat¬
sächlich von dem Häuptlina zum Anspeitschen
verurteilt worden und hatte, als er um Gua"
bat . unzulässiger Weise eine Anzahl von Schlä¬
gen durch Eingeborene erhalten , die sehr erret>t
waren. Der Häuptling hat ihn dann aber laufe"
lassen, so daß MacJntosh auf jede Beschwerde
verzichtete . Der Häuptling hatte sich schon ""
die englischen Behörden mit der Bitte «eivandt,
MacJntosh des Landes zu verweisen, wora>"
aber keine Antwort eingegangen war . Der engs
lische Admiral entschied zunächst, daß MacJntcst
wegen seines beklagenswerten Verhaltens
dem Eingeborenen -Territorium verbannt wer¬
den soll. Weitere Entscheidungen werden
Donnerstag bekannt gegeben werden.

Erfreulicher Erfolg .
Schon über 2 Millionen für -en Kampf gegen Hunger u . Kälte gezeichnet

8 . Commerz- und Privatbank A .-G ., Berlin,
30 000.

9 . Deutsche Bank und Diskonto -Gesellschaft

Krupp und die Arbeitsbeschaffung.
Schulungskurse für Arbeitslose.

TU, Essen. 14, Sept . werden . Neben der Unterstützung übernimmt das

Gerichtssitzung im Betschuanaland
Sin verprügelter Engländer .

Ausstellung
in der Landesbibliochek .

Zahlreiche Freunds der Bad . Lanöesbibliothek
und Liebhaber des Buches Hatten sich zur Eröff¬
nung einer anläßlich der Braunen Messe veran¬
stalteten kleinen , doch reichhaltigen Ausstellung
eingefunöen, zu der die Anstalt geladen hatte.
Professor K . Preifendanz begrüßte als
Leiter die Gäste mit dem Hinweis auf di« Ab¬
sicht der Bibliothek, sie künftig in engerer Füh¬
lung mit den badischen Volksgenossen zu halten,
als das bisher der Fall war , und stellte weitere
Ausstellungen und Vorträge in Aussicht . Was
jetzt an Handschriften , Druckwerken, Mnsikalien
und Karten gezeigt wurde , ist durchweg auf den
Charakter der Grenzmarktagung eingestimmt:
das deutsche Buch , wie es im Gebiet des heutigen
Badens im Lauf der Jahrhunderte entstand, be¬
nützt und besessen wurde und damit kulturträge¬
rische Einflüsse auf das Land ausübte . Man sah
als frühste Belege der altdeutschen Sprache
Glossenhandfchriften aus Kloster Reichenau vom
8 . Jahrundert und konnte die Entwicklung des
„Wörterbuchs" bis zum Thesaurus der lateini¬
schen Sprache in München verfolgen. Deutlich
lassen sich auch für andere wissenschaftliche, litur¬
gische und literarische Werke die Uebergänge von
der Handschrift zur Inkunabel und zum neueren
Druck erkennen: mit charakteristischen Beispielen
werden diese Tatsachen der Schrift - und Buch¬
entwicklung in diesem Teil der Ausstellung,
durch den Professor Preifendanz erläuternd
führte, belegt . Die Führung durch die Proben
späterer Literatur und durch die zahlreichen , teil¬
weise auffallend schönen Einbände übernahm
Professor Ocftering , zu den Musikalien aus
Alt-Baden gab Bibliothekar Dr . Kn ab die Er¬
läuterung . Auch diese Abteilung bringt in aller
Knappheit einen Ueberblick süddeutscher Kultur
durch die Jahrhunderte : sie beginnt mit einem
einzigartigen Reichenauer Antiphonar des 11-
Jahrhunderts und endigt mit zwei Werken von
Franz Philipp , der vor wenigen Tagen erst der
Landesbibliothek die Urschrift seines Flötentrios
geschenkt und die Urschrift seiner Fr ' edensmesse
als Leihgabe überlassen hat ! Gewiß zwei wert¬

volle Erfolge der Bad . Landesbibliothek! Die
Ausstellung zeigt aber auch eine schöne Auswahl
von Originalniederschriften neuzeitlicher und
zeitgenössischer Schriftsteller und Dichter. Ein
Tisch ist I . P . Hebel gewidmet , ein anderer
-Scheffel , H. Hansjakob. H. Vierordt , Toni Roth-
mund l„Totbeterin "

, „Glas " ) , Albrecht Thoma
iKepler -Roman ) , Hermine Billinger . A . von
Freydorf , Augusta Bender , Adam Karillon und
wie sie alle heißen, die sich hier in ihren Ur-
niederschriftenznsammenfanden. Und auch mili¬
tärwissenschaftliche Werke , wie die Regiments¬
geschichten von R . von Freydorf und K. Weaele,
fehlen nicht. Jedenfalls ergibt sich für jeden Be¬
sucher dieser instruktiven Ausstellung, daß die
Handschriftenabieilung der Landesbibliothek in
den letzten Jahren « inen sehr beachtlichen Auf¬
schwung erfahren hat durch die Teilnahme , die
Professor Preifendanz nicht lediglich den alten,
sondern auch — und das mit Recht — den zeit¬
genössischen Handschriften angedeihen läßt . Wenn
er nun mit Prof . Oeftering und Knab , unter¬
stützt auch von Altdirektor Th . Läng in , eine
wirklich sehenswerte Ausstellung deutschen
Schrifttums in Baden in den Rahmen der
Braunen Messe gebracht hat , so kann die buch -
liebende Gesellschaft unserer Stadt diese Mühe
am schönsten durch regen Besuch lohnen. Wie
wir hören, können auch Schulklassen der Lehr¬
anstalten auf vorherige Anmeldung die ausge¬
stellten Werke mit Führung durch Bibliviheks-
beamte besichtigen. Jedermann aber sei der Be¬
such empfohlen . E . M.

Heimaikunst
der Gröhinger Künstlerkolonie .

Man darf bei den Gröhinger Malern unbe¬
denklich von Heimatkttnstlernsprechen, ohne ihnen
damit den Vorwurf künstlerischer Engstirnig¬
keit zu machen. Im Gegenteil, echte und wahre
Kunst muß aus heimatlicher Verbundenheit und
volkhafter Bindung wachsen und muß in ihren
Schöpfungen zum Volke zu sprechen vermögen.
Bet den Grötzingern ist in zwiefacher Hinsicht
diesen Bedingungen Genüge getan. Alle die
Maler , die uus zurzeit ihre Werke in den Räu¬
men einer früheren Fabrik zur Schau stellen , sind

mehr oder minder mit Grötziugcn oder seiner
Umgebung durch Wahl oder Herkunft heimatlich
verbunden- Daß ihnen allen aus Landschaft,
Mensch und Tier der Heimat starke künstlerische
Impulse geworden sind , das beweisen ihre Bil¬
der . Der Gröhinger Bauer aber, der auf dem
Bilde seinen fruchtbehangenen Apfelbaum oder
sein stilles Wiesental erkennt, wird über die
Brücke der Heimatliebe auch einen Weg finden
zu dem ihm sonst ferner liegenden Bereiche der
Kunst und zum Verständnis für das Wirken des
Künstlers.

Die persönliche und künstlerische Verbunden¬
heit, die in der Kolonie um die Jahrhundert¬
wende zu Zeiten eines Kallmorgen, Campmann,
Biese , Hein und Fikentschcr den „Grötzingern"
ein eigenes Gepräge und starke Beachtung ver¬
lieh , ist heute nicht mehr erkennbar. Der Nestor
der Grötzinger Maler , Meister Fikentschcr , ist
mit seinen Tierbildern , die stets einen großen
Eindruck auf die Besucher machten , diesmal
überhaupt nicht vertreten . Der „malerischste"
unter den Grötzinger Malern der gegenwärti¬
gen Kolonie ist zweifellos Georg Hofsmann ,
der mit zahlreichen Bildern aus der Umgebung,
namentlich aus dem Pfinztale , vertreten ist .
Seine Farbengebung ist freudig und betont,
darum liegt ihm auch die Wiedergabe sommer¬
licher , lichtcrfüllter Landschaften am besten.
Paul Rein - zeigt neben seinen Bildern aus
dem Bocksbachtal und Grötzingen, seinen Blu¬
menstücken und Porträts eine ganze Reihe Ori¬
ginalhanddrucke , die nach Photographien ge¬
schaffen wurden. Zur Vervielfältigung seiner
Bildnisse von Hitler , Göring , Göbbels hat er
mit Zustimmung der badischen Regierung eine
eigene Druckerei ins Leben gerufen, und es
wäre zu wünschen, daß auf diesem Wege ben
Künstlern eine so nötige wirtschaftliche Hilfe
werde .

Sein eigenes und eigenwilliges Gepräge hat
August R u m m von jeher geoffenbart. Meister¬
lich sind die Porträts , die er diesmal zeigt . Ich
nenne vor allem das Bild Heinrich Vierordts ,
will aber auch die Landschaften aus dem Tchwarz -
wald nicht vergessen , die Rumm in Pastell wie -
vergibt- In einem Entwurf besonderer Art

stellt Rumm den Reichskanzler als Pflüger dal-
der über die deutsche Erde schreitet. In ga "»
anderer Manier als seine Genossen von de>
Zunft trägt Winkler - Dentz seine Farbe"
auf. Bei seiner Vorliebe für helle , frohe Tös"
geraten ihm Landschaften aus dem Süden >"
Duft und Tönung am besten. Auch die Aquarelle
von Else Winkler- Dentz verdienen lobende
wähnung. St . M . Graff läßt sich mit Aqua¬
rellen aus der Umgebung sehen, die vielleM
etwas zu peinlich gearbeitet sind. Seine 8 "" .

*!
reiht sich unter die Grötzinger Künstler
einer größeren Auslage von Perlstickereien ei"

pp.

Kunst und Wissenschaft»
Das graphische Werk Hans Otto Schoenleber "

Dem großen graphischen Lebenswerk HansO "
,,Schoenlebers, der 1930 als Vierziger aus dc"

Leben schied, widmet Th . Musper im Septe>" '
berheft der „Deutschen Zeitschrift "

, des früher"
„K u n st w a r t", einen liebevoll cinfühlettde »-
von mehreren Bildern begleiteten Aufsatz,
uns Leben und Schaffen dieses echt deutsch ""
Künstlers nahebringt . „ Schönlebcr, schreibt
Verfasser u . a . , stand in einem absoluten Geg""
satz zu dem, was um ihn herum als Kunst " ,
zeichnet wurde. Es war , als ob hier alte O""'
len wieder zu sprudeln begännen, und
irgendwo, so waren hier Ansätze zu einer K""s

'
die gerade von denen , die einen besondershoG, ,Begriff von deutscher Kunst in sich tragen,
inniger Anteilnahme hätten ausgenommen
den müssen . Allein bas Gegenteil mar der
Das Bewußtsein, „nirgends gehört zu werde" '
nirgends auf echte Resonanz zu stoßen , last "',
schwer auf seiner Seele und letztlich entscheide ",
für den nicht rückgängig zu machenden Entsch"" ,war das Gefühl einer Jsolicrlheit , die ein
duktiver Mensch auf die Dauer nicht zu ertrag" .,
vermag." Obige Veröffentlichung wird
lief) dazu beitragen, einem groben, aus innerst"
Berufung und in heißem Ringen schaffe""" ,
deutschen Künstler, der von seiner Zeit zu " ,
recht vernachlässigt worden ist , die Anteilnay"
seines Volkes zu gewinnen. Hans Otto Sch "

,»,' ebcr war der Sohn Gustav Tchvenlcbers-K ""
ruhe .
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r itei Tagen hatten Iagger und seine Helfer
^ rausgefundon , daß jede Roulettescheide irgendein

eines Erkennungszeichen hat . Einen kleinen
d°. ^ r, „einen Punkt am Email , eine gewisse , an-
i>ty Tönung in der Farbe der Nummern . Mit

e|en Beobachtungen ausgerüstet, war er wieder
tL ^^ r Situation . Er kannte wieder jede Eigeu-
umiichkeit der Instrumente und gewann inner -

von drei Tagen sowohl das Verlorene zurück,
!?>? weitere 70 000 Pfund . Die Bankdirektion
JB in ihrer Ratlosigkeit den technischen Leiter
ikn,

^ oulettefadriken aus Paris holen. Sie setzte
M das System Iagger auseinander und der
lndige Roulettetechniker hatte sofort eine Ab-
>^Bmasinahme . Man mutzte nur den inneren

der Roulettescheide , wo die Abteilungen
itiv ’ beweglich drehbar machen. So konnte
i Den Tag die Roulettescheide verstellt werden und
* Fehler der Roulette , die nicht zu beseitigen

“
jUten , konnten jeden Tag auf eine andere Num¬

mer verlegt werden . Dadurch war die Beodach -
Zhgsmöglichkeit für den Fehlerkoeffizienten be -
Mtrgt .

Das System Iagger hatte ausgelebt . . Iagger
ein Mann der exakten Wissenschaften ; kein

Mantast und kein Spieler . Bereits als die Bank
J* . Kardinalpunkte feines Systems entdeckt hatte ,
?°.Us!te er . datz seine Herrschaft der Bank gegenüber
„

!Zt von langer Dauer sein wird. Er verbitz sich
j
W , sein Ziel unter allen Umständen , um

ieoen Preis zu verfolgen. Solange die Entdeckung
on der Fehlerhaftigkeit der Roulettekonstruktion

alleiniges Eigentum war , solange die Bank
)Pe eigenen Schwächen nicht gekannt hat . stand er
jtt

>ei der Situation . In derselben Minute , wo
*te Bank erkannte , wieso und warum sie gegen
pNer verlieren mutz , hörte seine Ueberlegenheit
M . Nachdem der technische Direktor der Pariser
Mlettefabrik die Verstellbarkeit der Nummern-
Heib « eingelegt hatte, spielte Iagger nur mehr

einzigen Tag noch , und auch da sehr vor -
"^ tig , tastend . ; .
k Rach kaum VA Stunden Spiel konstatierte er,
ir<j sein System keine Lebensberechtigung mehr
<?

*
; Es war auch nur natürlich, datz die Bank , in

^rselben Sekunde , wo sie die Richtung des An-
pifes erkannte , auch fähig war . für die Gegen -
(pOr zu sorgen . Iagger verschwand aus Monte
^ rlo gerade so bescheiden, ohne Aufsehen . wie er
Mommen war . Sein Bankkonto wies die statt-
pe Summe von 180 000 Pfund auf , ein Betrag,

die Dank nie mehr von ihm zurückholen
j^ nte, denn Iagger begab sich wieder nach Eng -
C ®>, entlohnte seine sechs Gehilfen und lebte in
p grünen , schottischen Bergen das Leben eines
Wohlhabenden Gentlemans. Emen Spielsaal be-
IEt «r nie mehr . Für ihn war der Glückstraum

Rouletts mit Erfolg ausgeträumt.
\fot b«n Annalxn der Bank , in der tagebnch-

Msen Aufzeichnung über alle Vorkommnisse
Spielbetriebes nimmt Iagger trotz der kur-

M Dauer feines Auftrittes einen wichtigen
«ptz ein . Alle Phasen seines Spieles , die ganze

und Weise feiner Spielmethodc . jeder ein -
der Sätze , deren Folge , ist haargenau auf -

^ ieichnet .
^ ie Schlutzbemerkung des Berichtes lautet :

Hjwgger ist am heutigen Tage abgereist. Die
Mnk verlor an ihm beinahe 4 Milk. Francs .
^

>tfes Gelb kann nicht mehr zurückgeholt wer-
denn Iagger ist kein Spieler , sondern Tech-

und Mechaniker. Er setzte gegen die mathe-
>Bischen Vorteile der Bank , die mechanischen

7^ er der Roulette ein .
"

>, pit dieser Schlußbemerkung der Bankaufzeich-
über die kurze meteorartige Karriere Iag -
ist mehr über Spielfystem gesagt, als in

" Hunderten einschlägigen, wissenschaftlichen
Zpken zusammen. In diesen kurzen, lapidaren
ptzen ist alles zusammengefatzt, was für die
„pk Gewinn heisst und für den Spieler Verlust ,
h- - .. u>as die einzige mögliche Grundlage der
in LUipfung der seelenlosen Roulettemaschine ist,
iv? ubetracht jener mathematischen Berechnung,
ny Grund deren die Gewinnftauszahlungen er-

(lÄ ' it . und die der Bank im Durchschnitt öer
Zahlen einen unbedingten Vorteil von

^chschnittlich 2 Prozent pro Drehung sichern.

W»ar ssute oder böse Tage , die Bank ist von den
»bn -Uhuiingungen bei Gewinn oder Verlust un-
Nî ngig . denn sie sitzt ständig beim Spieltisch,
>iö? .heute und morgen , sondern feit 60 Jahren
Z? >n 50 Jahren . Die eventuelle Ungunst von
b/Äden , seihst eine Folge von schlechten Tagen,
,

« dt für Bank gleichgültig . Denn das Ge-
grossen Zahl muss sich auswirken . Nach

Di ^ ^e kommt für die Bank immer die Flut .
e Bank kann warten und mutz aushalten .

Copyright by Johannes Günther Verlag , Wien und Leipzig .

Die Spielbankgesellschaft, die den Erfolg eines
jeden glücklichen Spielers für Reklamezwecke
durch übertriebene Darstellungen ihrer Verlust¬
summen ausnutzt , blieb im Falle Iaggers sehr
still und schweigsam . Diesmal war hier ein
wirklicher Gewinner , einer , der auf Grund einer
wissenschaftlichen , unfehlbaren Beobachtung der
Bank mächtige Schläge versetzt hatte. Diese Tat¬
sache wirkte auf die Bankleitung geradezu er¬
schütternd . Sie brachte ihr zum Bewusstsein,
dass selbst die Maschine nicht unfehlbar ist, dass
selbst mathematische Vorteile nicht in jedem
Falle wirksam sind , und dass es gewisse Dinge
gibt , trotz 4« jähriger Erfahrung, die sie nicht
erkannt hat , sondern ein findiger Kopf dies nach
30 jährigem Bestand öer Spielbankgesellschaft
durch sehr große Opfer ihr zur Kenntnis brin¬
gen musste . Was gestern möglich war . ist morgen
ebenfalls möglich . Und wenn die Bank noch
heute ein mit vielen Kosten verbundenes glän¬
zendes Ueberwachungssystem gegen alle Syftem -
spteler unterhält und jedes neuerscheinende Sy¬
stem einer strengen Analyse und Prüfung unter¬
zieht. so ist dessen einzige Ursache die Erfahrung ,
die sie mit dem System Iagger gemacht hat.

Man kann der Geistigkeit öer Menschheit kein
schlechteres Zeugnis ausstellen , als daß der
Ruhm der Spielabenteurer unverhältnismätzig

länger im Gedächtnis der Menschheit lebt als der
Ruhm der Helden oder Märtyrer der Wissen¬
schaft.

Wer denkt heute noch an die unzähligen Opfer
der Elektrizitäts - oder Röntgenwissenschaftler,
an die Märtyrer öer Krankheitssorscher in exo¬
tischen Ländern, an den Leidensweg eines in
Armut verbrachten Philosophen , Dichters . Den¬
kers und Entdeckers?

Aber die Helden des Spieltisches , die glücks¬
begnadeten Helden des Zufalls , werden weder
von ihrer eigenen Generation vergessen, noch
von den noch so späten Nachfolgern. Man be¬
trachtet sie beinahe als mystische Persönlichkeiten.
Sie sind ..Seher in die Zukunft !"

Die abergläubische Welt der Spieler sieht in
der Karriere der Erfolgreichen nicht einen ein¬
fachen Zufall ! Sie spüren in ihrem Unterbewusst¬
sein die Mystik, die jene Begnadeten des Zu¬
falls umgibt und man treibt mit ihrem An¬
denken beinahe «inen religiösen Kult , wie um
das Schicksal zu beschwören , die bösen Geister zu
bannen , die guten anzulocken. Es ist ein
Manenkult .

Und mag man wie real auch immer über die
Erfolge der großen Spielgewinner denken, ihr

Fernschrribrn durch Telephon .

Privattelegraphie auf Kernsprechleitungen und drahtlos.
cf Berlin . 14 . September .

Bei der Vorführung neuer Fern -
f ch r e i b - A p p a r a t e im Wernerwerk von Sie¬
mens erfuhr die Presse, dass die Reichspost sich
entschlossen hat , die Fernsprechleitungen auch für
Fernschreiber zur Verfügung zu stellen. . Durch
einfaches Umschalten kann man statt, des Fern¬
gesprächs mit Hilfe einer >Fernfchretbanlägä,auch

schriftlich Rede und Gegenrede
führen . Ist der Empfänger , der Angerufene ,
nicht in feinem Büro , so kann sein Fernschreib¬
apparat trotzdem die Sendung aufnehmen .

Die bisherigen Versuche haben, wie Direktor
Storch von den Siemenswerken in seinem
Experimental -Wortrag mitteilte , bewiesen , dass
der Fernschreiber auch mit dem Ausland auf ge¬
wöhnlichen Fernsprechleitungen einwandfrei
arbeitet. Die holländische Telegraphenverwal¬
tung ist die erste , die nach der Reichspost auf
Grund diefer Versuche das Fernschreiben auf
Telephonleitungen allgemein zugelassn hat . Die
Gebühren für die Benutzuna der Fernsprech¬
leitungen sind dieselben , wie für ein gleichlanges
Ferngespräch. Voraussetzung ist selbstverständ¬
lich . dass beide Teilnehmer einen Fernschreiber
besitzen , den sie entweder kaufen oder mieten
können.

Für die Uebermittlung der Sprache ist nun
ein Frequenzband oon 300 bis 1800 Hertz erfor¬
derlich . Die Fernschreibmafchine kommt aber
mit einem bedeutend schmaleren Band aus , so
dass dieses unterteilt werden kann und gleich¬
zeitig zwölf Fernschreibergespräche laufen
können . Ausserdem können für den Fernschreiber
auch die Frequenzen unter 300 benutzt werden ,
man kann also

auf einer Fernsprechleituna fernschreiben,
während gleichzeitig ein Ferngespräch läuft .

Zwischen Berlin und Hamburg werden deshalb
Fernschreibgespräche zur halben Gebühr öer
Ferngespräche eingerichtet. Die Teilnehmer die¬
ses Fcrnschreibverkehrs werden in einem Ver¬
zeichnis zusammengefatzt wie die Fernsprechteil¬
nehmer, und jeder von ihnen kann jeden an¬
deren dann automatisch wählen , um mit ihm ein
Fernschreibgespräch zu führen Damit ist der
Grundstein «eleat für ein deutsches automati¬
sches Fernschreibnetz. Natürlich ist die Bcdürf -
nisfrage noch nicht endgültig geklärt : man
rechnet jedoch darauf , dass ein grosser Teil öer
sogenannten Vielfprecher sich an dem Fcrn -
schreiboerkehr beteiligen wird . — Die neueste
Erfindung ist das

drahtlose Fernschreiben.
Auf langen Wellen ist ein regelmässiger Feru -
schreib-Telegrammverkehr bereits seit Jahren
mit Moskau im Gange , auf kurzen Wellen sind
Versuche mit Buenos Aires unternommen nor¬
den. Es wurde nun der Presse ein junger Er¬
finder , Dr . Hell aus München , vorgestellt , der

den Siemens -Hell - Schreiber konstruiert hat,
einen Fernsprech-Apparat , der das Prinzip öer
Bildtelegraphie ausnützt , und zwar in schemati¬
sierter Form . Von der Reichspost sind in letzter
Zeit gemeinsam mit demWolffschenTelegraphen -
büro mit ' Telefnnken und Siemens schon ge¬
lungene Versuche unternommen woydcn. Dabei
hat 'sich ergeben, dass man innerhalb Deutschlands
mit dem Hell -Schreiber immer noch fernschriftlich
empfangen konnte, wenn der Hörempfang schon
nicht mehr einwandfrei war . Werden die atmo¬
sphärischen Störungen zu gross , so sind die
Schreibzeichen allerdings undeutlich.

Ucbrigens sind auch schon Versuche mit Buka¬
rest , Budapest , Kopenhagen und Rom im Gange ,
die gleichzeitig gute Erfolge versprechen . Be¬
nützt wird ein Telegraphiesender , denn das
breite Frequenzband eines Telephoniesendcrs ist
für diese Zwecke nicht erforderlich. Dadurch ist
eine gröbere Reichweite bei gleicher Senöe -
energie möglich. Im Vorführungsraum wurden
sowohl Fcrnschreibsendungen wie auch drahtlose
Sendungen des Wolffschens Telegravhenbüros
absolut einwandfrei empfangen.

Das Jahr 1933 dürfte mit dem Beginn des all¬
gemeinen Fernschreibverkehrs einen Wende¬
punkt für die deutsche Telegraphie
bilden , vielleicht ebenso wichtig wie einst die Ein¬
führung des Telephons .

Leben , ihre Erfolge haben etwas Mystisches, Un-
begreifbares . das mit normalem Matz nicht zu
messen ist, selbst für den normalen Menschen, der
von den hunderterlei Aberglauben der Spieler
nicht angekränkelt ist. Erhöbt wird diefer Nim¬
bus des Geheimnisvollen auch noch dadurch , datz
sie erfolgreichen Spieler selbst an irgendeine
innere Berufung , in eine besondere Gnade glau¬
ben . dass sie überzeugt sind , Fähigkeiten zu be¬
sitzen , die Taufende ihrer Schicksalsgenossen nicht
haben können, dass sie visionäre Kräfte haben,
dass ihr Auge , ihr Empfinden fähig ist , den
dunklen Schleier der Zukunft zu lüften , Ereig¬
nisse des Kommenden zu ahnen. Garcia war sich
seiner medialen Fähigkeiten bewusst . Wells
glaubte an feine überirdische Superiorität in
Dingen des Spiels . Er redete sich solange be¬
deutende Fähigkeiten ein . bis er selber daran
glaubte .

Wenn er auch am Anfang sich mit dieser My -
sik nur umgab , um anderen zu imponieren . Zn
all diesen geheimnisvollen Momenten , die mit
Spiel und Zufall zusammenhängen , kommt dann
noch die durch die schwachen Nerven der Spieler
aufgepeitschte Phantasie , und die Mär ist fertig ,
die Mär . di« sich jahrzehntelang fortpflanzt und
manchmal Jahrhunderte überdauert.

Darnborough , le Roi de la Roulette , wie
inan ihn an öer ganzen Cvte d'azur nannte , war
der nüchternste aller Spielglücksritter . Er
tauchte Ende der achtziger Jahre in Monte
Carlo auf und hatte gleich Kontakt mit der dort
weilenden englischen Gentry , denn er stammte
selbst aus einem englischen Landadelsgeschlecht .

Er kam an die Riviera , wi« Tausende seiner
Landsleute es tun , zum Vergnügen , ohne die
vorgefasste Absicht, seine Sporen beim Glücks¬
spiel zu verdienen.

Am ersten Abend, als er die Säle besuchte ,
hatte er nur 5000 Francs in der Tasche , kannte
das Spiel gar nicht , und betrachtete die bunt-
bewegte . sich um die Tische drängende Menge
mit der Naivität des Nichtcingeweihten .

Plötzlich fiel es ihm ein . daß es gerade der 29.
des Monats ist, und zufälligerweise sein Ge¬
burtstag . Er zählte an diesem Tag 32 Jahre .
Er wechselte 2000 Francs Papier in Gold um
und setzte den ganzen Haufen Gold auf die Num¬
mer 20 mit all' ihren Kombinationen . Dieser
erste Coup war der Begründer des Vermögens
von zwei Millionen Francs , das er am Ende der
Spielsaison heil und sicher nach England zurück¬
trug , um sich nie mehr in irgendeinem Sptelsaal
sehen zu lassen . Er hatte kein System , keine vor¬
gefasste Spielmethode , hatte keine Ahnung von
Mathematik und Wahrfcheinlichkeitsberechnung,
und lehnt jede Belehrung über sichere Sviel -
syfteme ab. Wie er im Freundeskreis oft im
Hotel de Paris an der Tafelrunde erzählte ,
glaubte er einzig und allein an sein Glück und
hatte die absolute innere Sicherheit , datz er ge¬
winnen müsse .

(Fortsetzung in der morgigen Ausgabe .)
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Der drahtlose Fernschreiber der Zukunft .
Das Bild zeigt links einen normalen Pressedienst - Empfänger , anschließend einen Verstärker und den
eigentlichen Schreiber , Auf dem Schriftstreifen (oben ) erscheint , um Fehlerquellen zu vermeiden ,

die Schrift stets doppelt .

Die neuen Herbst-Anzüge und II r0 { fU a « fl .
Ubergan ^S-Mäntel sind eingetrofici ül C1111 dl 111

ich erwarte Sie ! Karlsruhe j . B . , Eeke Kaisepstp . u . Heppensta »
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Badische Rundschau.
Folgen der Trockenheit.

: : Triberg . 13. Sept . Die Rückwirkungendes
trockenen und heißen Sommers , wo im Schwnrz -
’ttwlö wochenlang kein Regen fiel , machen sich
allmählich durch sichtliche Verknappung der
Wasservorräte selbst in sonst reichlich ver¬
sorgten Gebieten fühlbar. Diese Rückwirkungen
sind um so stärker , als aus dem schneearmen
Winter keine genügenden natürlichen Reserven
vorhanden sind . Unter dem Einfluß dieser Sach¬
lage must die Stadt Triberg zu einer Sperrung
der Wasserleitungen in der ganzen Oberstadt
vis zum Marktplatz bis einschließlich Luisen - und
Friedrichstraße für die gesamten Nachtstunden
übergehen. Die Absperrung der Leitungen er¬
folgt bereits um M9 Uhr abends und dauert bis
morgens um K6 Uhr.

Bruchfalek Voranschlag.
o . Bruchsal, 12 . Sept . In einer außerordent¬

lichen Stadtratssitzung erstattete Bürgermeister
Dr . Arnold Bericht über die Finanzlage
der Stadt und den noch nicht vorgelcgten
Voranschlag des laufenden Rechnungsjahres.
Nach demselben wurden festgcstellt au Einnah¬
men 1 765 000 Jl , an Ausgaben 2488170 Jl , somit
ungedeckter Aufwand 721 080 Jl . Tie Steuersätze
sind wie folgt im Steuerertrag errechnet :
Grundvermögen bei 115 Pfg . 405 005 Jl , Be¬
triebsvermögen bei 53 Pfg . 51282 E , Gewerbe¬
ertrag bei 663 Pfg . 80 240 Jl .

Forchheimer Allerlei .
Forchheim . 12 - Sept - Die Schülerkapelle des

Musikvereins „Harmonie" machte am Sonntag
einen Ausflug nach Kappelwindeck . Als die
Kapelle dort ankam , wurde sie vom dortigen
Bürgermeister herzlichst begrüßt . Nach dem
Gottesdienst veranstaltete die Kapelle ein Pro -
mcnadckonzert. Dies war wohl der schönste Er¬
folg , den die Schülerkapelle jemals gehabt hat.
Denn über 1000 Personen waren zugegen , als
die kleine Kapelle ihr Konzert ausführte . Wäh¬
rend die einzelnen Stücke zum Bortrag gebracht
wurden , wollte der Beifall kein Ende nehmen .
Am Nachmittag besichtigte man die Burg Win-
üeck . Nachdem man im Gasthaus zur „Traube "
noch einige Stücke zum Besten gab , wurde wie¬
der die Heimreise angetreten.

Dieser Tage kam aus Amerika die traurige
Nachricht, daß ein Forchheimer. der vor einigen
Jahren ausgewänöert ist und kurz vor der
Heirat stand , nach kurzem schweren Leiben in
Amerika entschlafen ist.

Am Montag abend hielt der Gesellenverein
im Lokal „Adler" seine Mitgliederversammlnng
ab , wo Hauptlehrer Becht einen schönen Vor¬
trag über Trier hielt . A . L-

Gastspiele des Gtaalstheaters
in Kehl .

o Kehl , 11 . Sept . Das Badische Kultusministe¬
rium bat angesichts der besonderen Verhältnisse
in der Grenzstadt Kehl angeregt, dort eine
Reihe Gastspiele des Staatstheaters zur Durch¬
führung zu bringen . In den letzten Tagen
haben nun Verhandlungen zwischen der Theater¬
leitung und dem Kehler Bürgermeister Held
stattgefunben , die zu dem Resultat führten , daß
zunächst folgende Gastspiele in Kehl stattfinöen
werden : 4. Oktober: Goethe -Einakter : 8. Novem¬
ber : Mozart . „Cosi fan tutte"

: 13. Dezember:
Grass, „Die vier Musketiere"

: 17. Januar 1934 :
Verdi , „Rigoletto"

: 7 . Februar 1934 : Hans Sachs
„Fastnachtsspiele " : 7. März : Vurte , „Katte"

: 11 .
April : 1934 : Horst - Wessel -Drama und außer der
Reihe : 1 . Anläßlich der Segelflugwerbcwochein
Kehl : Schwenzen , „Am Himmel Europas "

: 2.D 'Albert , „Die Abreise " und Mozart , „Eine
kleine Nachtmusik" : 3. Zeller , „Der Vogelhänö-
ler". Somit ist erreicht worden, daß deutsche
Kultur und deutsches Theaterwesen bis zur
äußersten westlichen Grenze vorgetragen werden
kann .
Bauernkundgebung

in Rheinbischofsheim .
rar. Rheinbischofsheim . 11 . Sept . Die in die

hiesige Turnhalle einberufene Bezirks-Bauern -
versammlung des Hanauerlandes zeigte einen
recht erfreulichen Besuch. Bezirksbauernführer
Wilhelm Krieg - Odelshofen hieß die Berufs¬
kollegen herzlich willkommen . Herr Link - Of-

ßenburg hielt dann einen längeren Vortrag über
die Lage der deutschen Bauern . Lebhafter Bei¬
fall wurde dem Referenten am Schluß seines
Referates zuteil. Bezirksbauernführer Krieg
dankte dem Referenten mit warmen Worten
und erteilte dann das Wort dem Kreisschulungs¬
leiter Kaiser - Lahr. Eine Revolution kann
zum Segen ausfallen , wenn sie au Stelle des
Vergangenen etwas Besseres setzen kann . Das
deutsche Volk kann nur gesunden , wenn es sich
selbst hilft. Aber hier ist cs wieder die Uneinig¬
keit der Bauern , an der wir kranken . Der
Nationalsozialismus betrachtet die Landwirt¬
schaft als die Grundlage der Wirtschaft . Dies
Fundament gilt es zu festigen . Wir kranken an
dem Mangel eines deutschen Bauernrechts , das
dem Bauer das Recht gibt , auf der Scholle zu
leben . Nur ein Zins von höchstens 4,6 Prozent
ist für den Bauern tragbar . Wenn es in Deutsch¬
land anders werden soll / dann müssen aber zu¬
erst die Menschen selbst anders werden!

Herr Kaiser überbrachte dann nach einer kur¬
zen Pause die Grüße des Landesbauernführers
Huber und verbreitete sich des längeren über
die Bedeutung und Notwendigkeit der Gleich¬
schaltung . Dann verlas Herr Schwer , der bis¬
herige Geschäftsführer des Landwirtschaft ! . Be-
zirksvercins , einen kurzen „Geschäftsbericht ".
Berwaltungsoberinspektor Gehrke i . R . gab
den „Rechenschaftsbericht" bekannt. Zum Schluß
der Versammlung brachte Herr Kaiser ein drei¬
faches „Sieg -Heil" aus .
Dis Verschmelzung

Ser SchwarzwalSvereine .
bM . Freiburg i. Br . . 11 . Sept . Die Monats¬

zeitschriften des Badischen und Württembergi¬
schen Schwarzwaldvereins , über deren Ver¬
schmelzung schon berichtet worden ist , erscheinen
für den Rest des Jahres wie bisher . Ab 1 .
Januar 1934 erfolgt die Herausgabe einer ge¬
meinsamen Monatszeitschrift. Für das Jahr
1934 werden die Mitglicderbeiträge für die Mit¬
glieder der Ortsgruppen der seitherigen beiden
Vereine voraussichtlich so belassen wie sie in die¬
sem Jahre erwogen wurden. Die Geschäftsstelle
wird zugleich mit dem Vorstand ihren Sitz in
Freiburg haben . Für den gemeinsamen
Schwarzwaldverein wird ein neues Vereins -
abzeichen beschafft . Die im Jahre 1934 zur Ab¬

haltung in Lenzkirch vorgesehenen Hauptver¬
sammlung, bei der der bisherige Badische
-Schwarzwaldverein sein Tvjähriges Bestehen

feiern wird , wird erstmals gemeinsam mit de^
Württembergischen Schwarzwaldverein
halten.

Wiederaufbau in Oeschelbronn.
Oie Aufräumungsarbeiten haben begonnen. - Das umfangreiche

Hilfswerk.
o Oeschelbronn , 13. Sept . Am Dienstag früh

um sechs Uhr nahm die Pionier -Kompagnie aus
Ulm noch etwa zehn Sprengungen in Keller¬
räumen vor . Eine halbe Stunde später war die
gefahrvolle Arbeit aus der Trümmerstätte in
Oeschelbronn beendet , so baß die Pioniere
gegen zehn Uhr vormittags a b r ü ck e n konnten .
Die Pforzheimer Weckerlinie mußte wieder aus¬
rücken, um die Brandstätte , auf der sich immer
wieder kleine Brände entwickelten , n o ch-
m a l s a b z u s p r i tze n . Kurz nach ein Uhr mit¬
tags setzten dann die Aüfräumungsarbeiten ein .
In einer Besprechung wurde beschlossen , daß sich
außer dem badischen und württembergischen
Freiw . Arbeitsdienst auch 53 Erwerbslose von
Oeschelbronn an den Aufräumungsarbeiten be¬
teiligen. Ueberall sah man nun fleißige Hände ,
die zunächst den Schutt und andere Hindernisse
von den Straßen wegschafften und zusammen
mit der Weckerlinie die noch vorhandenen Brand¬
herde zerstörten. Dies ging nicht immer leicht
ab , da in einzelnen Kellern die vorhandenen
Kohlenvorräte noch tüchtig brannten . Für die
Neugierigen war der Branbplatz nur kurze
Zeit geöffnet . Sie wurden von SA . - Leuten ge¬
führt und bezahlten eine Mark „Ein¬
trittsgeld " für die Brandgeschädig¬
ten .

Mit ganzer Macht schreitet auch
das Hilfswerk

fort. Landrat Wenz und der Bürgermeister der
Gemeinde besichtigten während drei Stunden
einen Teil der Notwohnungen für die
Brandgeschädigten und durften hierbei feststellen,
daß alle gut uniergebracht sind . Obwohl von aus¬
wärtigen Heimen und Privathäuscrn Unter¬
künfte angeboten wurden , die sicher besser sind
als hier die Notwohnungen, so wollen die
Leutenicht von ihrem Heimatort weg .
Ebenso anhänglich zeigen sich die Künder , die in
den Kinderheimen der Städte bequem hätten
untergebracht werden können . Der Gemeinde
wurdn bis jetzt ungefähr 12 000 Mark überwie¬
sen oder persönlich überbracht. Unaufhörlich

Jestspieltag in Oetigheim .
Oer Reichsstatthalter besucht das Volksschauspiel .

Bon unserem Sonderberichter st alter .

8 . Es mag wenige Orte in Deutschland geben ,an denen echtes Volkstum so liebevoll und un¬
verfälscht bewahrt wird, wie in unserem Volks¬
schauspiel Oetigheim. Es grenzt an das Wun¬
derbare , was hier geleistet wird. Wenn man
bedenkt , daß sich hier ausschließlich Laienspieler
zusammcnfinden, daß einfache Menschen aus dem
Orte sich daran machen, ein Werk der klassischen
Theaterliteratur aufzufiihrcn und sieht dann,
daß dieses Unterfangen hundertprozentig ge¬
lingt , so fragt man sich, wo sind die Kräfte, aus
denen dieser Born gespeist wird. Ist bas wirk¬
lich nur die emsige unermüdliche Arbeit von
Pfarrer Saier , der seine Getreuen mit kundiger
Hand führt oder des Chorleiters , der sich der
unsäglich mühevollen Arbeit unterzogen hat, all
diese verschiedenen Menschen zusammenzu¬
schweißen zu einem Klangkörper, der sich wirk¬
lich scheu lassen kann . Oder ist es vielmehr ein
tieferes Mitschwingen der Volksseele ? Man
muß diese Anteilnahme der einfachen Bevölke¬
rung erlebt haben , um das ganz verstehen zukönnen . Wenn die Aufführung über die Bühne
geht , kann man die Menschen im Orte zählen :alles , was irgendwie kann , ist im Volksschauspielmit dabei und hilft am Gelingen des Werkes.Ganz Oetigheim ist Schauspieler.

Und dieser Ort hatte gestern einen ganz gro¬
ßen Tag . Strahlend blauer Himmel wölbte sichüber dem weiten Rund und der Dekoration der
Bühne . Die Wolken , die am Morgen einen
kräftigen Guß zu versprechen schienen, dienten
am Nachmittag nurmehr dazu , die Gewitter-
sttmmung bei einzelnen Szenen des Stückes zuverstärken, oder die Augen der Besucher vor

Großfeuer in Gengenbach.
(Sin Gasthaus unb Wohnhaus mit AebengebäuSen nieSergebrannt.

! Gengenbach . b . Offenburg , 13. Sept . Als
am Mittwoch früh kurz nach 2 Uhr ein Beamter
aus Offenburg in seinem Kraftwagen durch die
Straßen fuhr , bemerkte er. daß in dem Gast¬
haus Blume "

, das auch die Wanöer--
herberge hat, Fe -uer ausgebrochen war .Die in tiefem Schlafe liegenden Bewohner
wurden sofort geweckt , auch die Feuerwehr
war rasch zur Stelle . Der Brand breitete sich
aber so rasch aus , daß die Offenburger und
Laürer Motorspritzen beigerufen werden muß¬
ten . Die Flammen ergriffen auch das Haus des
Bahnassistenten Gottfr . Huber und die Oekono-
miegebäude beider Anwesen . Durch Funkenflug
auf 600 Meter Entfernung waren andere Ge¬
bäulichkeiten gefährdet. Sieben Familien
sind obdachlos . Die Besitzerin der seit 197
Jahren bestehenden „Blume " Frau Ringwald
Witwe und der Pächter der Wirtschaft , Fried¬
man» , haben besonders großen Schaden erlitten ,der insgesamt auf 60 000 M geschätzt wird. Die
Brandursache ist bis jetzt unbekannt. Am Mitt¬
woch vormittag war jede weitere Gefahr für
andere Gebäude beseitigt .

Man nimmt an , daß der Brand in einem
Wellenhaufen in der Scheune zwischen der
.Blume " und dem Wohnhaus Huber ausge¬
brochen ist und glaubt an Brand st i f -
tung , da ein Kurzschluß ausgeschlossen sei . In¬
teressant ist , daß zur rechten und zur linken

lseite des Brandplatzes Benzintanks stehendie unversehrt blieben. In dem schnell
ausbrechenöen Feuer sind u . a . mitverbrannt :neben dem gesamten Mobiliar ein Auto. 3 Mo¬torräder und ein Ochse . Der Schaden ist sehrgrob, umsomehr , als der größte Teil der obdach¬los gewordenen Familien nicht oder nur un¬
genügend versichert sind . Ein Glück ist cs, daß
durch die tätigen Feuerwehren eine Wciterver-
breitung des Brandes verhütet werden konnte ,was sonst ungeheuren Schaden verursacht hätte .Die Bewohner der Häuser wurden vomBrande überrascht . Die Familie Huber be¬
fand sich in Lebensgefahr. Der Sohn schlief in
einem Zimmer auf dem Speicher und konnte sich
kaum mehr retten , so rasch hatte das Feuer das
Wohngebäude Huber ergriffen . Eisenbahnassi -
stent Huber und seine Frau schliefen im 1 . Stock.
Ter Sohn mußte die Eltern retten ,da der Vater einen Herzschwächeanfall bekam.Das Feuer hatte mittlerweile im Dachstock der
„Blume " reichlich Nahrung zur Weiterverbrei¬
tung gefunden . Die Brandbekämpfung war
äußerst schmierig, der Funkenflng bedeutete eine
große Gefahr, der Rauch machte das Arbeiten der
Feuerwehren sehr schwer . Mit vereinten Kräften
gelang es dann , das Feuer nicderzukämpfen
und eine Ausbreitung des Feuers zu ver¬
hindern.

den Strahlen der eben untergehenden Sonne
zu schützen . Von Nah und Fern war alles her¬
beigeeilt, um der Festaufführung anzuwohnen.
Sonderzüge trafen ein , Lastkraftwagen rollten
heran, Autos und Motorräder fegten die Stra¬
ßen entlang . Die Karlsruher Polizeischüler,
die in Stärke von 160 Mann eine Uebung in
der Gegend hatten , fanden sich ein und nahmen
vor dem Eingang Aufstellung . Dort fanden sich
auch der Bürgermeister des Ortes , der Land¬
rat , der Leiter der Schauspiele und der Kreis¬
leiter der NSDAP , ein. Reichsstatthaltcr Wag¬
ner , der sich in Begleitung des Innenministers
und des Preffcchcfs befand , schritt die Front der
Polizeischüler ab . Alsdann ging es durch das
Spalier der SA , der HI und des BDM , aus
dem ein Mädchen ihm einen Blumenstrauß über¬
reichte, hinauf zum Festspielhaus. Bei Betreten
des Zuschauerraumes erhoben sich die bereits
Anwesenden von den Sitzen und grüßten den
Reichsstatthalter öurch .Hanöerheben .

Fansareusignale verkündeten den Beginn des
Spieles und dann rollte das ewig neue Spiel
Schillers von den unveräußerlichen Menschen¬
rechten und der Herrlichkeit der Freiheit vor
den Augen der sichtlich gepackten und ergriffenen
Besucher ab . Oft unterbrach Beifall auf offener
Szene die Vorstellung und als die Aufführung
mit dem machtvollen Massenchor des Deutsch¬
landliedes und des Horst Wesselliedes endete ,
stimmte alles aus tiefstem . Herzen ein . Die
Vorstellung selbst hinterließ , wie gesagt , einen
vortrefflichen Eindruck und legte beredtes Zeug¬
nis ab , von der Liebe und mühseligen Arbeit,mit der Pfarrer Saier sich in den Dienst der
Erhaltung edelsten deutschen Volksgutes stellt.
Mit Leib und Seele waren seine Schauspieler
bei der Sache , und es ist nur zu hoffen , daß all
die viele Arbeit auch ihren Lohn und ihre An¬
erkennung erhält öurch zahlreichen Besuch.
Tenn nur so kann uns bas Volksschauspicl
Oetigheim erhalten bleiben.

3t»:

geht das Werk der Nächstenliebe weiter. KÜ ,
der , Nahrungsmittel , fertige Essen und rsietst
mehr werden ständig eingeliefert. Alles i®1
helfen , die Not der Geschädigten zu lindes
Großer Bedarf besteht noch an Arbeitsschutz
und Männcrkleidung !

Gme amtliche Darstellung.
Die Pressestelle beim Staatsministerium

mit:
Am Dienstag nachmittag fand unter de«'

Vorsitz des Ministerialrats Dr . Jmhoff -
Innenministerium eine örtliche Besichtigung "k
Brandstätte in Oeschelbronn statt und im
schluß daran auf dem Rathaus eine erste
sprechung und Beratung mit dem Bürgerrncim'
und mehreren Gemeinderätcu über die
Interesse eines beschleunigten und zweckmäßig
Wiederaufbaues zu treffenden Maßnahme ^
Tie Abschätzungen der Gcbäuöesch ".,den werden so beschleunigt , daß die Schaden
abfchätzungen voraussichtlich in einer Woche ««
endet sind . Im Interesse eines zweckmäßig"
und gesunden Wiederaufbaues wird die Bei
legung einer Anzahl von Gebäude '
aus dem abgebrannten Ortsteil inmitten gOrtes in ein neues B a u g e b i e t in ®e
Richtung nach Niefern und die Aenderu «"
mancher Grundstücksgrenze am Brandplm'
nötig sein . Da Fundamente , als unverbren«
bare Teile , auch Düngcrstätten und JauM
gruben nicht in den Versicherungssummen
Gebäude enthalten sind , ist ein möglichst spas
samer Wiederaufbau dringend geboten . Dur«
gesprochen wurde ferner die gesetzlich erfordr «
lichen Maßnahmen zur Erschließung des alte«
und nc.ucn Wicöerausbaugehietes.
Beileid des Reichskanzlers
Reichsstatthalter Robert Wagner und der Prü '

sident der Industrie - und Handelskammer Ti
Kentrup wurden am Dienstag vom ReichskaB '
ler Adolf Hitler in Berlin empfangen, um id?
Fragen der Ergreifung wirtschaftlicher Hiü/fMaßnahmen in Baden vorzutragcn . Bei diestj
Gelegenheit hat der Reichskanzler It . „Führet
dem Reichsstatthalter sein herzlichstes Beileid J«
der Brandkatasirvphe in Oeschelbronn ausg
sprochen und ihn gebeten , den Opfern sein
leid zu übermitteln .

Hilfswerk der landwirtschaftlichen Genossen¬
schaften.

An die badischen landwirtschaftlichen Ein- ^
Verkaufsgenossenfchaften hat Herr VerbandsdiCi
tor R u p p — Verband lanbw . Genossenschaften >«
Baiden e . V. Karlsruhe — ein Rundschreiben _4

C’
richtet, in welchem die Genossenschaften aufgeftt'
idert werben . den in Oeschelbronn durch Brand g'
schädigten Landwirten zu Helsen , in dem u . 1
darauf hingewiesen wird , „daß es mit das All« '
notwendigste wäre , Saatgetreide , >nS '
besondere Spelz zu beschaffen , daM >
die Winterbestellung sichergestellt werden kann . ?«
alles Getreide verbrannt ist. wäre es notweirdH
wenn auch Mahlgetreide zur Verfügung gestehwerden könnte. Die Bitte geht daher dahin , mm'
lichst umgehend zu prüfen , ob nicht jede oinzem«
Genossenschaft in Anbetracht der guten Ernte,treidr liefern kann. Hier gilt es zu beweisen, nd«
praktischer Genossenschaftsgcist und Nationalsoi '^
lismus ist .

"

Sprnd : des Arbeitsdienstes!
Die ca. 6500 ArbcitSdienstwilligen aus Bade«

haben sich bereit erklärt , auf einen Tag
Wochentaschengelöes , das nur 1.80 Rm . Pf,
Woche beträgt , freiwillig zugunsten der BraÄ
geschädigten zu verzichten . Demnach ergibt l'1"
ein Speuöenbctrag von 2000 Rm . Die Führ «.:
im Arbeitsdienst spenden je nach ihrer Kr «!
freiwillig über die Badische Gauführung
Arbeitsdienstes. Die Arbcitsdieustwillig«,«
hoffen , durch dieses Beispiel der übrigen ba» '
scheu Bevölkerung richtunggebend vora^
gegangen zu sein.

Der NS .-Sportverband richtet an seine
eine einen Aufruf , zugunsten von Oeschelbro»«
ihre Eintrittspreise um 10 Pfennig pro Kar '
eine Woche lang zu erhöben .

* ,
Der Karlsruher Einzelhandel j*

'
zur Linderung der Not der Brandgeschädigt «,
in Oeschelbronn der Städtischen Sparkasse ci:C '
Betrag von 100 RM . überwiesen . Außerde«
beteiligen sich die Mitglieder des Karlsrum
Einzelhandels in erheblichem Umsang an de «
Hilfswerk.

Kock oi» Bild ans Oeschelbronn : Alles Hab und Gut liegt aui der Straße .
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Aus der
Der Verkehrsunfall .

war gestern mittag um 1 Uhr an der Ecke
-nitter - und Erbprinz nstraße . Wie sich der Un -
tall ereignet hat , weiß ich nicht, denn ich bin

Zeuge des aufregenden Geschehens gewesen.
Dier der Tatbestand , den ich beim Eintreffen an

„Unglücksstelle " vorfand : Ein schöner, dun¬
kelblauer Wagen mit einer noch schöneren blon¬
den Dame am Steuer , Fachmänner der Ver¬
kehrsordnung jeden Alters und jeden Geschlechts
umringen den Wagen , am Straßenrand ein
Fahrrad ehrwürdigen Alters mit einem ganz
unsehnlichen Achter und sonstigen kleineren Ver¬
bregungen und Beulen , wobei der Achter ganz
bestimmt , die Verbiegungen weniger bestimmt
und die Beulen vielleicht eine Folge der allzu
nahen Bekanntschaft mit dem blauen Auto
waren . Die Fachleute reden je nach Tempera¬
ment begütigend , tröstend oder drohend auf die
blonde Dame am Steuer ein und suchen ihr zu
beweisen, daß aus dem und dem Grund sie allein
die Verantwortung dafür trage , wenn das alt -
ehrwürdige Vehikel nun einen wenig ehrerbie -
ugen Rippenstoß bekommen hat . Schüchterne
Verteidigungsversuche der Autosahrerin scheitern
von vornherein an der geschlossenen Volks -
Meinung . Da kommt der rettende Vorschlag , der
ds erst lohnenswert erscheinen läßt , diesen Un¬
fall hier zu erwähnen . Einer der „Fachleute "
bat mit schnellem Blick den Schaden am Fahr¬
rad und die Zahlungsfähigkeit der blonden
Delinquentin begutachtet und meint , mit zwei
Veark sei die ganze Angelegenheit erledigt . Man
solle sich eilen , ehe ein Polizist zur hochnotpein -
lichen Tatbestandsaufnahme erscheine. Das Gut¬
achten ist mit so überzeugender Stimme abge¬
geben, der Hinweis aus das drohende Eingreifen
ber Polizei so wirkungsvoll , daß im gleichen
Augenblick auch schon die gütliche Einigung zu¬
stande gekommen ist . Die blonde Dame holt aus
khrcr Handtasche ein Zweimarkstück , der angefah -
kene Radfahrer steckt es ein , die Dame gibt
Aas und fährt davon , der Radfahrer nimmt sein
Fahrrad auf die Schulter und tritt ebenfalls
vom Schauplatz ab, und die „Fachleute " streben
nun zufrieden mit sich und der Welt dem zu
Hause wartenden Mittagessen zu . Sie freuen
nch darüber , daß zwei Leute so vernünftig waren ,
bev Polizei Arbeit und sich selber unangenehme
Scherereien zu ersparen . Wäre das nicht öfters
Möglich ? —r .

Stadt im L ' cht.
Die Stadtverwaltung läßt während der Dauer

bei Erenzlandkundgebung Samstag und Sonntag
abends vom Eintritt der Dunkelheit an , bis All
fkhr nachts den Rathausturm und die Flora -Figur
jm Südeingang zum Stadtgarten gegenüber ' dem
Vahnhqf mit elektrischem Licht anstrahlen . Diese
der Werbung für die Erenzlandkundgebung zugute
kommende Maßnahme findet allgemein Beifall .

Neuerungen im Gtaaisthraler .
. Während der Sommerferien wurden innerhalb
° es Badischen Staatstheaters eine Reihe von
Erneuerungen und Instandsetzungen burch-
Seführt , die sämtlich in der vorgesehenen Weise
vor Beginn der neuen Spielzeit am Donners¬
tag zu Ende geführt werden konnten .

Im Sommer 1832 wurde bekanntlich das vor¬
dere Haus mit einer Dampsheizanlage versehen :
vunmehr wurde auch in das Bühnenhaus eine
Dampfheizung eingebaut . Ferner wurde eine
Anzahl neuer Probezimmer erstellt , die einen
wodernen , lichten Anstrich erhielten . Die kleine
Probebühne wurde zu einem Ballettsaal aus -
gebaut , so daß jetzt hier ausreichend Raum für
b >e Probeveranstaltungen geschaffen wurde .
Mehrere Karlsruher Firmen konnten über eine
Beit von vier bis sechs Wochen beschäftigt wer¬
den . Das gesamte Theater wurde während der
Vakanz einer Reinigung , die Garderoben - und
Kuliffenräume einer gründlichen Nachschau un -
korzogen.

Werbekonzert vor dem Giaatstheater .
^ Heute nachmittag von 5—6 Uhr konzertiert die
Polizeikrpelle auf dem Platz vor dem Staatstheater
vnter der Leitung des staatlichen Musikdirektors
Ho if ig . Innerhalb des Programms wird nach
wrzen hinweisenden Worten des Propaganda -
soiters. Intendant Dr . Thur H imm ighoffen
Uder die neuen Aufgaben des Staatstheaters fpre-

und die Bevölkerung zur Mitarbeit .auf-
>ordern.

Der italien. Korporationsminister
in Karlsruhe.

Am Mittwoch mittag traf der italienische Kor -
vorationsminister Bottai in Begleitung des
^ taatsrats Dr . Ley im Kraftwagen in Karls -
^ khe er» . Er stattete hier der Geschäftsstelle der
vaubetriebszelle RSBO . , Abteilung Baden ,

Men kurzen Besuch ab . wobei ihn der Leiter
Arbeitsfront Südwest , Plattner , begrüßte ,

st-k» Empfang durch Abordnungen der NSBO .
Md nicht statt , denn der italienische Minister

Pad
^ ^ lw<® kurzem Aufenthalt nach Baden -

Steuergutscheine
für Steuerzahlungen .

Wie die Pressestelle beim Staatsministerium
Mteilt . hat der badische Finanz - und'" kr tschgfts m in i st e r folgende An o r d -

Ang getroffen :
^ Vahlt Steuern gegen Steuergutscheine bis 30.
^ vtember 1833 !

^ >teuergutscheine in Höhe von 40 v . H. der
Steuerzahlungen erhält man bekanntlich sür die
' m , atz st euer , sowie sür Gewerbe - und Grund -

-Mer , die an Land . Gemeinden und Kreise zu
L ? ken sind. Voraussetzung dafür ist . daß diese
, ,?5stern in der Zeit vom 1 . Oktober 1832 bis
" ln 30. September 1833 fällig und entrichtet

werden . Für gutscheinfähige Steuern , die vor
1 . Oktober 1933 fällig waren , aber erst nach die¬
sem Zeitpunkt bezahlt werden , besteht kein An¬
spruch mehr auf Steuergutscheine .

Ter Antrag auf Erteilung der Steuergut¬
scheine muß bis zum 31 . März 1884 bei dem zu¬
ständigen Finanzamt mündlich oder schriftlich ge¬
stellt werden . Nähere Auskunft erteilen die
Finanzämter , wegen der Gemeinde - und Kreis -
stcuern im besonderen die Gemcindekassen .

Oer Tote von Maxau.
Bei dem durch Unterschwimmen der Maxaubrücke,

wie gemeldet , im Rhein Ertrunkenen , handelt es
sich

'
um den Pforzheimer Fabrikanten

F . Haberkorn , der als Badegast in Rappen -
wört weilte .

Kundgebung der Hitlerjugend.
Oer Abend in der Festhatte. - Das Bekenntnis der H .I .

Im Rahmen der Erenzlandwoche veranstaltete
die HI . am Dienstag abend im großen Festhalle¬
saal eine Kundgebung . Schon lange vor Beginn
war der große Raum bis auf den letzten Platz be¬
setzt . Wo sonst die Erwachsenen sitzen , um mit
ernsten gesammelten Gesichtern den Redner anzu¬
hören , tummelten sich diesmal die frohen lachen¬
den Buben und Mädels mit blanken Augen und
glühendem Gesicht. Es war ja ihre Kundgebung ,
die Demonstration , daß sie ein gleichberechtigtes
Mitglied im deutschen Staate sind . Zwischen 'dem

Aus den Gerichtssälen .
Ein Wirtschaftsembrecher .

fm . Karlsruhe , 13. Sept . Der Revierwächter
Stauffert der Karlsruher Wach - und Schließgefell-
fchail bemerkte in der Nacht vom 24 ./2 .x 7 . vor
dem Gasthaus zum Merkur , Ecke Kriegs - und
Kreuzstraße, daß ein Fenster eingedrückt war und
Blutspuren sich vorfanden . Schon kurz vorher sah
er einen Mann , der ihm verdächtig erschien . So¬
fort nahm er die Verfolgung auf und schließlich
konnte der Verfolgte festgenommen werden . Es
handelte sich um den 20 Jahre alten Kellnerlehr¬
ling Wilhelm Z. aus Bühlertal . Beim Einschlagen
des Fensters hatte er sich an der Hand Schnittwun¬
den zugezcgen . Die weiteren Erhebungen ergaben ,
daß Z . in der Nacht zum 15 . Juli in das Hot -el
Karpfen eingestiegen war . dort die Büfettschublade
erbrochen und Geld im Betrage von 8—10 Mark ,
Zigarren , Briefmarken und zwei goldene Ringe im
Gesamtwert von 84 Mark entwendet hatte . In
der Nacht zum 1 . Juli stieg er durch ein offen¬
stehendes Fenster in das Gasthaus zum Darm¬
städter Hof ein , wo er zwei Büfettschubladen auf¬
brach und eine Kassette mit 60 Mark , sowie Ziga¬
retten im Wert von 20 Mark entwendete . In der
Nacht zum 27. 6 . drang er durch ein Fenster in das
Hotel Braunes Haus ein. wo er eine Kassette mit
30 Ji , sowie 1,50 Mark stahl. In der Nacht zum
20. Juni stieg er in die Wirtschaft zur Stadt Pforz¬
heim durch ein Fenster ein. Aus einer Büfettfchub-
lade entnahm er 50 Mark Bargeld , sowie Brief¬
marken im Werte von 4,50 Mark und eine Anzahl
Zigarren und Würste. Bei dem Versuch , im Mer¬
kur einzubrechen, verletzte er sich die Hand und
wurde festgenommen.

Wegen dieser Eknbruchsd
'
iebstahle hatte er

'
sich

gestern vor dem Karlsruher Schöffengericht zu ver¬
antworten . Er gibt die Diebstähle zu . Den Er¬
lös verwandte er zur Anschaffung von Kleibern
und zur Bezahlung einer Geldstrafe. Das Gericht
sprach eine Gefängnisstrafe von einem
Jahre aus .

Ein Großbeirüger
vor dem Schöffengericht .

Vor dem Karlsruher Schöffengericht stand gestern
der schon wiederholt vorbestrafte 63 Jahre alte
Kaufmann Gustav Sieber aus Iggelheim ( Pfalz )
wegen Rückfallsbetrugs . Die 40 Seiten starke An¬
klageschrift legt ihm nicht weniger als 41 von Ende
1829 bis Anfang 1933 in Karlsruhe . Stuttgart ,
Freiburg , Pforzheim und anderen Orten begangene
Betrügereien zur Last. Unter der Vorspiegelung ,

Der große Erfolg
der „Badischen Holzschau " .

Mehr als 100 000 Personen haben im Juli
und August der Ausstellung „Badische Holz¬
schau" einen Besuch abgestgttet und zwar waren
es im ersten Monat rund 85 000 Besucher , im
zweiten kaum weniger - Das Hauptkontingent
der Besucher stellten die Karlsruher selbst , aber
erfreulicherweise blieb auch das Interesse aus¬
wärtiger Gäste von Anfang bis Ende sehr rege .
Fast an jedem Sonntag trafen gruppenweise
Gäste aus dem Schwarzwalö , aus dem übrigen
badischen Lande , aus Württemberg und der
Pfalz ein . Das meiste Interesse boten die
Wochenend- und Holzhäuser auf dem Aus¬
stellungsgelände selbst. Tausende von Besuchern
erkundigten sich über die Art der Bauweise und
die Kosten solcher Holzhäuser und in vielen ent¬
stand der Wunsch nach Schaffung solcher Klein¬
bauten . Wie wir hören , sind auch bereits ver¬
schiedene Aufträge zum Bau von Holzhäusern
an die Ausstellungsfirmen erteilt worden .

Auch an verschkcdene Möbelanssteller wurden
nicht unerhebliche Aufträge von seiten der Be¬
sucher erteilt .

Ehrungen
bei -er Freiw . Sanitäts-Kolonne.
Aus Anlaß der Verpflichtung der Sanitäts¬

kolonnen des Kreises Karlsruhe fand am Sams¬
tag abend im „Frieörichshof " eine Zusammen¬
kunft der Mannschaften mit Führern und Ehren¬
gästen statt . Im Aufträge des Oberbürger¬
meisters Jäger stattete Stadtrat Riedner den
Dank der Stadtverwaltung für die auf¬
opferungsvolle , ersprießliche Tätigkeit bei allen
Anlässen an die Sanitäter ab . Kreisinspekteur
Tahlinger dankte namens der gesamten Ko¬
lonne . Der Beauftragte des Badischen Roten
Kreuzes , Sanitäts -Oberführer Dr . Rettig . nahm
die Verleihung von Ehrenzeichen an langjährige ,
verdienstvolle Mitglieder vor . So wurde
Kolonnenführer Beier -Karlsruhe mit dem
Ehrenzeichen 2 . Klasse des Deutschen Roten
Kreuzes ausgezeichnet und Sanitäter W. Zim -

sie zu heiraten , schröpfte er eine Zeugin um 200 M.
Im Sommer 1929 ließ er sich von einem hiesigen
Schneider Anzüge für 340 Mark anfcrtiqen und be¬
zahlte ihm mit einem faulen Wechsel über 500 Mk.,
auf den ihm der Schneider noch 150 Mark heraus¬
zahlte , so daß er insgesamt um rund 500 Mark
geschädigt wurde . Einer anderen Zeugin macht«
er im November 1929 vor , er betreibe ein rentab¬
les Eeldoermittlungsgeschäft . Sie fiel auf seine
Flunkereien herein und stellte ihm 3000 Mark zur
Verfügung . Die Zeit vom April 1929 bis Februar
ist mit einem Einmietebetrug ausgefüllt , der einer
Wohnungsvermieterin einen Schaden von rund
1000 Mark brachte. Einen Kunstschlosser , von dem
er Metallschilder bezog , schädigte er durch Nicht¬
bezahlung um 225 Mark . Am 5 . Januar 1932 be¬
ging er

'
zur Abwechslung wieder einmal einen

Heiratsschwindel ; bei diesem Betrug flössen 3000
Mark in die Taschen des Angeklagten . Im gleichen
Monat bestellte er in einem Möbelgeschäft für
5000 Mark Möbel , die er nicht bezahlen konnte.
Ende 1932 und Anfang 1933 ging ihm eine Damen¬
schneiderin in Freiburg ins Garn . Die heirats¬
lustige Dame wurde um eine Erfahrung klüger
und um 2000 Mark ärmer . Des weiteren verübte
er einen Kautionsbetrug , bei welchen: ein Stel -
lungsuchender 1000 Mark , die er als „Jnteresssn -
einlage " gezahlt hatte , an den Angeklagten verlor .
Ebenfalls mit wertlosen Wechseln verschaffte er sich
Korbmöbel , Beleuchtungskörper , zwei Schreib¬
maschinen , einen Gasherd , Wandbilder , einen Ra¬
dioapparat und ein Herrenzimmer im Gesamtwert
von über 1000 Mark . Es folgen eine Reihe
Warenkreditbetrügereien , durch die sich der An¬
geklagte Uhren , Weine und Kognak verschaffte .
Zwei Zeuginnen nahm er Kautionen in Höhe von
je 800 Mark ab . Gegen Schluß der umfangreichen
Anklage finden sich noch eine ganze Anzahl kleine¬
rer Betrügereien . Die Borhandlung wird sich bis
zum Abend hinziehen. Da der Angeklagte in vie¬
len Fällen sein« Schuld bestreitet , mußte ein Auf¬
gebot von 35 Zeugen geladen werden.

Der iptaatsanwalt beantragte 6 Jahre Zuchthaus
und Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf
8 4>ahre . Das Gericht verurteilte den rückfälligen
Betrüger zu 4 Jahren Zuchthaus und 5 Jah¬
ren Ehrverlust .

4 Monate Gefängnis für unerlaubten
Waffenbesitz.

Das Amtsgericht verurteilte den früher zur
K .P .D . gehörigen Mechaniker Friedrich Johann H .
von hier wegen Nichtanmeldung von Schußwaffen
zu vier Monaten Gefängnis . In seinem Besitz be¬
fanden sich zwei Revolver , die er „gefunden" haben
wollte.

mermann - Mühlburg hie Auszeichnungsborte
verliehen . Ferner erhielt eine größere Anzahl
Sanitäter den Grundschein für Rettungs¬
schwimmer.

Weiter sprach Dr . Rettig in einem längeren ,
interessanten Referat über das ,F8evölkerungs -
politischc Problem ".

Danach nahm Kolonnensührer Lang -Karlsruhe
öas Wort zu Ausführungen über die „Stellung
her Sanitätskolonne im heutigen Staate ".

Die Zusammenkunft wuröe mit einer geselli¬
gen Unterhaltung , bei öer hie Hauskavelle mit¬
wirkte , beschlossen .

Derkehrsunsälle.
Am Dienstag ereigneten sich mehrere Verkehrs¬

unfälle , die alle leichterer Natur waren . Hierbei
wurden einige Personen leicht verletzt ; der ent¬
standene Sachschaden war in allen Fällen gering .

Außerdem wurde in der Werftstraße am Rhein -
Hafen vor der Werfthalle ein Lastkraftwagen ,
der mit nicht genügendem Abstand von den Ge¬
leisen aufgestellt war , von einer Rangier¬
abt ei l u n g der Reichsbahn erfaßt . Der Last¬
kraftwagen wurde stark beschädigt . Durch den An¬
prall wurde der Lastkraftwagen mehrere Meter
auf einen dahinterstehenden Lastkraftwagen zurück¬
geschoben , so daß dieser ebenfalls beschädigt wurde .
Der Sachschaden beträgt in einem Falle 500 RM .
und im anderen Falle 100 RM .

Aus Beruf und FamiNe.
Eine päpstliche Auszeichnung wurde den frühe¬

ren Ministern Dr . Schmitt unh Dr . Baumgartner
zuteil . Beide erhielten das Großkreuz öes
Gregoriusoröens . Die Verleihung öes Groß¬
kreuzes bedeutet eine besonöere Ehrung ange¬
sichts öer Tatsache , daß von den drei Klassen
öieses Ordens nur in seltenen Fällen öas Groß¬
kreuz verliehen wird .

*
Kindertransport . Am Freitag , den 15. Septem¬

ber ds . Js . . abends 19.27 Uhr . kehren die vom
Verein Jugendhilfe zur Kur im Karlsruher
Kindersolbad Donaueschingen unter -
gebrachten Kinder nach Karlsruhe zurück.

Braun der HJ .-Uniformen und der Kleidung der
Mädels verschwanden die wenigen Zivilanzüge der
Aelteren . Auf dem Podium saß die Bannkapelle
der HI . 109 , unter deren Uniformen man die ehe¬
malige Schülerkapelle unter Leitung von Meiste?
Greulich erkannte . Mit einem flotten Marsch ,

' unterstützt vom Spielmannszug der HI . , eröffnet«
sie den Abend. Unter ihren Klängen marschierten
dann die Fahnen der HI . , des Jungvolks , des
VDM . , der Jungmädels und der vielen anderen
angegliederten Jugendverbände ein , von den An¬
wesenden mit erhobenen Händen begrüßt . Der
Fridericus - Rexmarsch riß mit seinen Klängen alle
mit , dann betrat llnterbannführer H a ß m a n n
das Podium und hieß die Erschienenen willkom¬
men . Der Abend solle ein kleines Bild geben von
der vielseitigeir Arbeit , die die HI . in der Er¬
ziehung der Jugend zu 'deutschen nationalsozialisti¬
schen Männern und Frauen leiste . Dann erteilte
er dem Gcbietsführer der HI . , Kemper , das
Wort , der jubelnd begrüßt wurde . In seiner An¬
sprache führte er etwa folgendes aus :

„2m Rahmen der ersten nationalsozialistischen
Greuzlanbmesse möchte ich

das Bekenntnis der Hitlerjugend
hinausschicken in alle deutschen Lande , an die
deutsche Volksgemeinschaft.

Wir bekennen uns zum großen, freien und ge¬
schlossenen Deutschen Reich ; nie wieder dürfen Fö¬
deralismus und Parteiherrschaft diese Einheit zer¬
stören.

Wir bekennen uns zur sozialistischen Volks- und
Schicksalsgemeinschaft : nie wieder sollen Standes¬
dünkel und Klassenwahn unter unseren Volks¬
genossen wüten , immer wollen wir dienen der deut¬
schen Volksgemeinschaft.

Wir bekennen uns zum Gedanken der deutschen
Wehrmacht und wir wollen damit den Generatio¬
nen den Willen einpflanzen , den Frieden und die
Einheit des Volkes zu erhalten ; nicht zum Krieg
wollen wir hetzen , aber wir geloben hiermit feier¬
lich , daß wir niemals bereit sein werden, unsere
Heimat aufzugeben.

Wir bekennen uns zu Heimat , Volkstum , Art und
Rasse , denn aus der Heimatliebe erwächst die
Vaterlandsliebe ; durch die Pflege des Volkstums
wollen wir die gesunden Kräfte , die überall im
Volke schlummern, dem Ganzen dienstbar machen
und dem dient auch das Suchen nach den gesunden
rassischen Kräften . Denn alles Große geht auf
die Quellen der Rasse zurück, in ihm liegt der
Schlüssel zum Wiederaufbau .

Wir bekennen uns zu allem Großen der Deut¬
schen Nation und bekennen uns damit zu ihren
toten Helden ; ihr Geist des Idealismus und der
Opferbereitschaft soll auch bei uns herrschen , ihm
wollen wir Wache halten für alle Zukunft.

Zusammensassend bekennen wir uns zu drei Wor¬
ten : Boden . Blut und Ehre . Boden weil
auf ihm das Brot und die deutschen Menschen

'
wach¬

sen ; Blut , weil die nationalsozialistische Revo¬
lution in der Hauptsache eine Revolution des Blu¬
tes war , Ehre , weil es nichts größeres gbt , als der
Ehre der Deutschen Nation zu dienen .

' Mit dieser
Devise treten wir vor das deutsche Volk und bitten
für unser Tun um Gottes Segen ."

Nachdem sich der rauschende Beifall gelegt hatte ,
sang die Karlsruher HI . zwei Lieder . Ministerial¬
rat Dr . Fehrle erläuterte in launiger Weise den
Unterschied zwischen den zwei Bestandteilen unseres
badischen Volkes, den Alemannen und den Fran¬
ken ; an einigen Gedichten unserer Mundartdichter
erläuterte er diesen Unterschied . Volkstänze der
HJ .- Spielschar Karlsruhe wurden mit großem Bei¬
fall ausgenommen. Dann brachte die Bannkapelle
109 den Großherzog-Friedrich - Marsch zu Gehör,
worauf ein markiger Sprechchor „Wir Deutschen in
der ganzen Welt " Herz und Sinn der Besucher ge¬
fangen nahm . Reihentänze der Jüngsten der
Jungmädelgruppe und des VDM . erfreuten Auge
und xlhr . Schließlich sangen HI . und BDM . noch
zwei Lieder , worauf die Kundgebung mit dem
Horst- Wessel -Lieb ihren Abschluß fand .

OLe landwirtschaftlichen
Veranstaltungen .

Die Festfolge der landwirtschaftlichen Veran¬
staltungen am 23. September anläßlich der ersten
NS -Grenzlandwcrbemesse ist folgende : Vor¬
mittags 10 Uhr Einweihung des Walther Darrs -
Hauses in der Baumeisterstraße 2 : Redner
Lanöesbauernführer Huber , M . d . R . Vor¬
mittags 11 Uhr Kundgebung sämtlicher Kreis -
und Ortsbauernführer Badens in der Festhalle ;
Redner Landwirtschaftsminister Darrs und
Lanöesbauernführer Huber . Nachmittags
Uhr Reit - und Fahrturnier mit anschließender
großer Bauernkundgebung auf dem Schmieder -
platz.

Bekanntlich veranstaltet die Badische Bauern¬
kammer während ihrer Ausstellung auf dem
Schmieöerplatz am 22 . und 28. September auch
eine große Tierschau mit Prämiierungen .
Für diese Schau gilt folgende Ausstellungsord -
nung : Die Ausstellung umfaßt an Grobtieren
Pferde und Rindvieh , die am 22 . und 23. Sept .
auf dem Schmieöerplatz ausgestellt werden . Der
Auftrieb muß am Freitag , den 22 . , vormittags
8 Uhr , beendet fein , da um 8A Uhr mit dem
Richten begonnen wird . Der Abtrieb erfolgt am
23., nachmittags 6 Uhr . Es werden nur solche
Tiere zum 'Wettbewerb zugelassen , deren Besitzer

Natürlich - i - .
Haardt «*

förqlanz * erhält das Haar qefund
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Sport ♦ T urnen ♦ Spiel

Erfolge Karlsruher
Schwerathleten.

Deutsche Meisterschaften im Hammerwerfen ,
Gewichtwerfen und Steinstotzen .

Sportvereinigung Germania Karlsruhe , Deutscher
MaunschastSrneister im Raseukrastsvort . Burkart , Ger -
mauia Karlsruhe , dreifacher Deutscher Meister , wirst
neue» deutschen Rekord mit dem 25-Pfund -Gewicht
13,81,8 m. Geist, Polizei Karlsruhe springt 1,83 m hoch.

Am letzten Samstag und Sonntag wurden in
Reu-Aubing bei München die Deutschen Meister¬
schaften im Hammerwerfen, Gewichtwerfen und
Steinstoßen aus-getragen. Der zuständige Ver¬
band. der Deutsche SchweraEletikverband, Hatte
die Durchführung dem Reichsbahn -Turn - und
Sportverein Neu-Aubing übertragen . Die Mel¬
dung aus dem ganzen Reich war äußerst stark.
Es waren 160 Bewerber , die im Hammerwerfen.
Gewichtwerfen und Steinstotzen an den Start
gingen . Gleichzeitig mit den Deutschen Meistcr-
schaften wurden auch die Verbandsmeisterschaften
in der Leichtathletik ausgetragcn . Diese werden
die letzten sein , da der Schwerathletikverband in
Zukunft keine Leichtathletikmeisterschaften mehr
austrägt .

Die K a r l s r u h e r K r a f t s p v r t l e r hatten
zu den Wettkämpfen ebenfalls gemeldet . Die
Sportvereinigung Germania beteiligte sich auch
an dem Mannschaftskampf im Rasenkraftsport,
der Polizeisportverein hatte seinen Titel im
Leichtathlctikmannschaftskampf zu verteidigen.
Während die Germania ihren vorjährigen Titel
als Deutscher Meister wieder holen konnte ,
mutzten die Polizisten denselben an den Kraft¬
sportoerein Oggersheim abgeben . Die Karls¬
ruher Germanen konnten mit der Mann¬
schaft Burkart Erwin , -Setzet Karl , Wolf Karl
und Müller Karl die Münchner Sportvereini¬
gung mit 882 Punkten besiegen . Ganz hervor¬
ragend hat sich Burkart in den Einzelkonknrrcn-
zen geschlagen. Er wurde Deutscher Meister im
Hammerwerfen und Gewichtwerfen , Feder¬
gewicht. Weiter verbesserte er den Deutschen
Rekord von 18,60 Metct auf 13,81 ^ Meter .

Im Steinstotzen der Altersklassen gelang es
Otto O e st c r l i n vom NSdSB sich den Titel
eines Deutschen Meisters zu holen. Er ließ den '
2. und 3 . Sieger mit seiner Leistung 8,68 Meter
weiter hinter sich. Ein schöner Erfolg , nachdem
er bereits 8 Tage früher in München die
Meisterschaft im Gewichtheben der schweren
Altersklasse erringen konnte .

In den Leichtathletischen Konkurrenzen hat
man die Karlsruher Polizisten schon besser ge¬
sehen. Sonst hätten sie die Mannschaftsmeister¬
schaft unbedingt gewinnen müssen. Eine pracht¬
volle Leistung vollbrachte Geist vom Polizei¬
sportverein. Er konnte mit 1,88 Meter Hoch-
sprung Verbandsmeister werden.

Die einzelnen Preisträger sind :
P o liz ei sp o r tve r e i n Karlsruhe :

Geist Verbandsmeister im Hochsprung 1,88 . Möst
Anton 2. Sieger im Hammerwerfen schwere
Altersklasse : Linöauer Emil 2 . Sieger im Ge¬
wichtwerfen und Hammerwerfen der leichten
Altersklasse : August Bölling 4 . Sieger der schwe¬
ren Altersklasse im Hammer- und Gewicht¬

werfen : Wehrstein 2 . im Weitsprung : 3. Schmidt
Linus : Schmitt ebenfalls 3. im Hochsprung :
Kienzler 3 . im Schleuderballwerfen.

Sv ortvereinigung Germania : Deut¬
scher Meister im Mannschaftsrasenkraftsport:
Erwin Burkart Deutscher Meister im Hammer¬
und Gewichtswerfen, Federgewicht . Sieger im
Dreikampf. Rostock Karl 2 . im Dreikampf.
Wolf Karl 4 . im Gewichtwerfen , Schwergewicht .
Die Mannschaft des Athletiksportvereins Ger¬
mania wurde von Sportlehrer Leo Peter (VdS )
für diese Kämpfe vorbereitet und die Erfolge
sind dem systematischen Training und dem aus¬
gesprochenen Siegeswillen der Mannschaft zu
verdanken.

Sport in Kürze.
Für die am 18. und 17. September in Bad Hom¬

burg stattsindenden Endspiele um den Meden -Pokal
des Deutschen Tennis -Bundes, hat Baden die fol¬
gende Mannschaft nominiert: Wetzel-Psorzheim,
Dr. Butz-Mannheim. Weihe -Freiburg, Walch , Ernst
(beide Pforzheim) , Hildebrand (Mannheim) . —
Doppelspiele bestreiten : Wetze! Dr. Butz, Walch/
Ernst und Weihe/Hildebrand.

*
Ein Rugbq- Liinderkampf zwischen Deutschland

und Frankreich wird am 28. März 1934 in Han¬
nover durchgeführt , nachdem sich der Französische
Verband mtt dem Termin und Austragungsort
einverstanden erklärt hat.

*
Wieder int Ring erscheinen wird der frühere

Europameister im Halbschwergewicht , Ernst Pistulla ,
der sich nach seiner schweren Erkrankung in aller
Stille wieder in Form gebracht und vor einer
Kommission des Sportausschusses seine Zulassungs¬
prüfung bestanden hat .

4-
Einen letzten Versuch, sich nochmals den Platz an

der Sonne zu sichern , will Exweltmeister Jack Shar-
key unternehmen. Der vom Neuyorker „Garden"
stark protegierte Amerikaner will in nächster Zeit
gegen King Levinskq. Tommy Loughran , Mac Cor -
kindale und Max Schmcling kämpfen.

*
Adolf Heuser hat sich von seiner schweren Augen¬

verletzung , die er im Juni bei seinem Kamps gegen
Abe Feldman erlitt , wieder erholt und wird am
22. September in Boston gegen den inossiziellen
Mittelgewichts-Weltmeister Lou Brouillard an -
treten .

*
Zum Berufssport Lbergetreten sind der Berliner

Polizeiboxer Surma und der Leipziger Mittel¬
gewichtler Polter .

*
Seinen 39. Geburtstag feierte am Dienstag Wal¬

ter Rütt, einer der populärsten und bekanntesten
Personen im deutschen und internationalen Rad¬
sport. Früher einer der besten Rennfahrer der
SBelt, betätigte sich Rütt in den letzten Jahren mit
Erfolg als Veranstalter von Radrennen.

4-
4SI Stundenkilometer Fluggeschwindigkeit er¬

reichte der amerikanische Flieger Wedell , mit
einer 899 PS . starken Rennmaschine auf einem
abgesteckte« Kurs über 3 Km . bei den zurzeit in
Chicago im Gange befindlichen alljährlichen
Lnstrenne«.

Ltm den Handballsport ,
Erklärungen der DSB . und DT.

sich verpflichten, die prämiierten Tiere bis zum
allgemeinen Abtrieb am 23 . . nachmittags 6 Uhr,
in der Ausstellung zu belassen.

Der NG-Gportsonniag .
Man schreibt uns :
Eine große Demonstration fast aller Leibes¬

übungen treibenden Verbünde in Baden findet
am 16. und 17. ds . in Karlsruhe statt . In dem
Bewußtsein, daß nur Mannschaftskämpfe auch
dem Führerprinzip der nationalsozialistischen
Forderungen entsprechen und bedeutend wert¬
voller sind , als Einzelkämpfe , werden nur solche
ausgetragen . Sie werden jedoch nicht im kol¬
lektivistischen Sinne wie die bisherigen Mann¬
schaftskämpfe gewertet, sondern die Leistung des
Einzelnen wird , weil sie für eine Mannschaft
erfolgt, die bisher als Gemeinschaft erscheint —
der Führer mit seiner Gefolgschaft — besonders
gewertet. Diese Form der Wettkämpfe ent¬
spricht der seelischen Einstellung unseres Volkes .
Statt 200 Einzelwettkämpfer wie bisher , treten
über 200 Kampfmannschaften am nächsten Sonn¬
tag auf dem großen schön gelegenen Robert-
Roth-Platz zusammen . Es werden rund 2000
Wettkämpfer aus Baden in zehn Fünfkämpfen
sich einfinden. Unter den 200 Mannschaften sind
die namhaftesten Vereine Badens vertreten .

Ausstellung im Generallandesarchiv.
Im Rahmen der 1 . Nationalsozialistischen Eienz -

landkundgebnng sei auf die ständige „A r ch i v a -
lische Ausstellung im Bad . General -
l a n d e s a r ch i v" ( Nördl . Hildapromenade 2)
nachdrücklich hingewiesen. Sie enthält 4nt-e wert¬
vollsten Urkunden aus der Geschichte Badens , an¬
gefangen von der Schenkungsurkunde Kaiser Lud¬
wigs des „Frommen " an das Kloster Reichenau
im Jahre 816 . Krieg und Frieden unseres enge¬
ren Heimatlandes sind durch eine große Anzahl
schönster Pläne vertreten. Interessant ist die Zu-
fammenstellung fast ausnahmslos prachtvoll aus -
gestatteter Stäatsverträge sowie der vielen wert¬
vollen Stücke aus dem Gebiete der Miniaturen,
der Schrift - , Wappen - und Siegelkunde . — Die
Ausstellung ist vom 9 .—27. September , jeweils
Montags bis Freitags von 10—12 und 14—16 Uhr ,
unentgeltlich geöffnet. Auf Wunsch findet Füh¬
rung und Erklärung statt .

*
Veranstaltungen des Deutschen Schesselbun-

des . Die Leitung des Deutschen Scheffelbundes
veranstaltet außerhalb der üblichen Besuchszeiten
am Donnerstag , 14., Montag , 18 . , Mittwoch, 20.,
Donnerstag , 21. und Montag , 23. September ,
jeweils nachmittags von 3—4 Uhr, Führungen
durch die Ausstellung im Schefselmnseum . Außer¬
dem findet im Anschluß an die Führungen am
Montag , 18. und Montag , 28. September , nach¬
mittags von 4—8 Uhr, im Bortragssaal des
Scheffel -Museums eine Dichter stunde statt,
worin Staatsschauspieler Friedrich Prüter die
Novelle „Juniperus " von Joseph Victor von
Scheffel vorträgt . Die Veranstaltungen an den
hier genannten Tagen sind hauptsächlich für
Auswärtige gedacht, während die Einwohner
Karlsruhes im Verlauf der »gerbst - und Winter¬
monate Gelegenheit haben werden, regelmäßig
stattfindertde Dichterstunden im Schefselmnseum
zu besuchen. Das Museum und der Vortrags¬
saal befinden sich Bismarckstraße Nr . 24.

Besuch der Badische» Kunsthalle. Die Leitung
der Badischen Kunsthalle teilt mit, daß sie wäh¬
rend der Dauer der nationalsozialistischen
Grenzlandkundgebung bezüglich des Eintritts
und der Führungen den Anordnungen , die das
Badische Landesmuseum treffe, sich anschlietzen
werde. Die Badische Kunsthalle ist daher zu fol¬
genden Zeiten geöffnet : Sonntags von 11—13
und 18—17 Uhr. Eintritt frei. Keine Führungen .
Montags geschlossen wegen Reinigung . Diens¬
tags von 9—12 und 14— "7 Uhr . Eintritt 1 Mk.
Vorangemeldete Führungen in Gruppen von ca.
30 Personen kostenlos . Mittwochs von 11—18
und 15—17 Uhr. Eintritt frei. Führungen in
Gruppen von ca. 30 Personen . Donnerstags
von 9—12 und 14—17 Uhr . Eintritt 1 Mk. Vor-
üllgemeldete Führungen in Gruppen von ca. 30
Personen kostenlos . Freitags von 11—13 undD—17 Uhr . Eintritt frei. Führungen in Grup¬
pen von ca. 30 Personen . Samstags von 11 bis
13 und 16—17 Uhr. Eintritt frei. Führungenin Gruppen von ca. 30 Personen.

WeiternachrichtenSienst
der Badische» Landeswetterwarte Karlsruhe .

Der mit einer unbedeutenden Unterbrechung am
Monatsanfang seit 24. August andauernde , nieder¬
schlagsfreie und wolkenarme Spätsommer fand sei¬
nen Abschluß . Auf der Vorderseite des umfang¬
reichen Tiefdruckgebietes, das jetzt Mitteleuropa
einnimmt , kam es im ganzen Lande zu mäßigen
Regenfällen . Jetzt werden wir mehr in den Be¬
reich der Rückseite gelangen ; dabei wird mit west¬
licher Luftzufuhr das veränderliche zu Nieder¬
schlägen neigende Wetter anhalten.

Wetteraussichten für Donnerstag, 14 . Sept. 33 :
Veränderlich , zeitweise Regen , bei westlichen Win¬
den weiterer Temperaturrückgang .

Wetterdienst des Frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologe und Geophysik.
Wetteranssichten für Freitag: Bei westlicher

Luftzufuhr Fortdauer des unbeständigen Wet¬
ters .

Rheinwasierstände . morgens 6 Uhr.
Rheinfelüe » , 18 . Septbr . : 206 cm : 12 . Septbr . : 198 cm .
Breisach, 18 . Septbr . : 106 cm : 12 . Septbr . : 108 cm .
Kehl, 18. September .- 283 cm : 12 . September : 284 cm .
Maxau , 18 . Septbr . : 367 cm ; 12. Septbr . : 366 cm :

mittags 12 Uhr : 366 cm : abends 6 Uhr : 866 cm .
Mannheim , 13 . Septbr . : 221 cm : 12. Septbr . : 228 cm .
Canb . 13 . Septbr . : 126 cm ; 12 . September : 130 cm .

Herbftmoden--Ausstellung bei Landauer .
Di« Herbstmoie stellt M« Frauen vor neue Probleme .

Alles frützer« verliert an Bedeutung , indem neue Ideen
in Verbindung mit neuen Stoffen und Karben eine
veränderte Mode-Geometrie barstellt . In unüberseh¬
barer Füll « zeigt die Herbstausstellung des Fach¬
geschäfts sür Damen , und Kinberkleidung Mode¬
haus Landauer , Karlsruhe , was die lebte Mode
in Farbe und Linie bringt . Die Lager dieses bekann-
tci , groben Spezialtzaujes sind auch in -den billigsten
Preislagen sehr reich sortiert . Die gezeigte Ausstellung
ist eine wirkliche Sehenswürdigkeit und die Besichtigung
der Läger , die mit allen Neuheiten ausgestattet sind ,sür jeden unverbindlich , sehr zu empfehlen. Eine fach¬
kundige und znvorkommenüc Bedienung gibt Gewähr ,daß allen Wünschen Rechnung getragen wird .

1 .
Führung im Handball .

Am 10. September 1083 kamen zu einer Besprechung
über Organisationsfragen im Handball in Magdeburg
gelegentlich des Endspieles der DSB . um den Hitler -
Pokal zugunsten der Spende für die Opfer der Arbeit
Vertreter der DSB . und der DT . zusammen . Der
Spielwart der DT . , Braungavbt , leitete die Be¬
sprechung ein mit der Erklärung , baß durch die Ver¬
öffentlichung des Stellvertreters des Reichssportführers
vom 7 . s . 83 die Frage her Führung im Handball zu¬
gunsten der DT . fesistehe . Die Vertreter der DSB .
erklärten demgegenüber im Aufträge des stellvertreten¬
den Führers der DSB -, Herrn Hcrrmann , daß . wie
hie DSB . dem Herren Reichssportführer schon brieflich
mitteilte , an dem Beschlttb, der nach dem Schreiben des
-Herrn Breitmeier zwischen den Führern der Fach -
läulen I biS V zustande gekommen fein soll , der Führer
der DSB . nicht mitgewirkt habe. Für die DSB . seien
daher nach wie vor die Richtlinien des Herrn Reichs-
svortführcrS vom 22 . 5 . 38 maßgebend , die bis heute
in keinem Punkte Aenderungen erfahren hätten . Herr
Braungardt erklärte nun für die DT ., daß dann jede
weitere Besprechung zwecklos sei.

Die DSB . ist jederzeit zu einer tziemeinschaftsarbeit
auch im Handball bereit . Ihr Führer gab dem Herrn
Reichssportführer gegenüber die Erklärung ab , baß die
DSB . es als selbstverständlich ansehc, in Haupt und
Gliedern ihrer Handballorganilation alle fähigen , willi¬
gen und würdigen Handballfachleute von allen Ver¬
bänden aufzunehmen , die bisher das auS deutschem
Wesen entstandene Handballspiel betrieben . Es bestehe
bei ihr auch die Sicherheit , daß der Aufbau der Svicl -
reihen in Gau , Bezirk und Kreis nach dem Leistungs¬
prinzip erfolge."

Prcsieamt der DSB .
gez. : Fr . Häßler .

II .
Beginn der Spiele .

Gauführer und Gauspielwart der DSB . !
„Auf Grund des Berichtes über die Besprechung in

Magdeburg ordne ich im Interesse des Sports , der end¬
lich Taten fordert , hiermit an , daß die gemeinsamen
MetsterfchaftSspiele im Handball mit de» Mannschaften
der DSB ., DJK ., Eichenkreuz und ADT . mit dem
17. September 1933 beginnen .

Die Gausvtrlwarte reichen sofort den Svielplan für
die oberste Klaffe — soweit noch nicht geschehen — beim
Spielwart der DSB . ein und geben diesen nach er¬
folgter Genehmigung bekannt ."

Stellv . Führer der DSM .
gez. : Richard Herrmann , SA .-Oberführer .

III .
Amtlich teilt die DT . « it :

Der Svielwart der Deutsche » Turnerfchaft , Braun -
gardt -Oldenburg , teilt amtlich mit :

„Am 10. September 1983 kamen in Magdeburg Ver¬
treter der Deutschen Turnerfchaft und der Deutschen
Svortbehörde betr . Handball zusammen . Trotz der

«infeitigen Erklärung des ReichSsportführers von
Tschammer und Osten über die Führung im Handball
konnte in eine sachliche Verhandlung zur gemeinsamen
Durchführung der Spielreihen lMeisterschastsspiele)
nicht eingetreten werben . Der stellv. Führer der DSB . .
Herrmann -Münchcn , ließ die Erklärung abgeben, daß
der mit Schreiben des Stellvertreters des Rcichssvort-
führcrs am 7 . September 1933 übersandte Schriftsatz
nicht als Grundlage der Verhandlung anerkannt wird .
Fn diesem Schriftsatz ist bekanntlich die Führung des
Handballs der DT . übertragen worden.

Es ist bedauerlich, daß die Einrichtung und der Be¬
ginn der Pslichtspiele und Meisterschaftsspiel« in
Deutschland nun nochmals verzögert wurde ."

Fidelio . — Oper von
Als Opfer politischer Intrigen schmachtet

seit zwei Jahren der spanische Edelmann Don
Florestan unschuldig im finstersten Kerker eines
Staatsaefängnisscs in der Nähe von Sevilla:
dessen Gouverneur, der schurkische Don Pizarro .hat den Gehabten heimlich dorthin schleppenlasten, um Florestans Versuch , seine Härte und
Ungerechtigkeit dem Minister zu enthüllen , fürimmer zu vereiteln . Dort ist der Unglücklicheauf Pizarros Befehl einem langsamen Hungers¬tode preisgegeben . Ohne sichere Kenntnis von
diesem furchtbaren Schicksal , nur von ihrerAhnung geleitet , ist es Florestans Gattin Leo-nore gelungen , unter dem Namen Fiöelio .als Jünglina verkleidet , in die Dienste des
Kerkermeisters Rocco zu treten und bestenVertrauen sowie die Liebe seiner Tochter Mar-
zelline zu gewinnen , deren bisheriger LiebhaberJaquino , Roccos Gehilfe , den vermeintlichenNebenbuhler mit begreiflichem Mißtrauen be¬
trachtet. In dem Glauben , daß FidelioS Be¬
mühungen um seine Gunst vor allem seiner
Tochter gelten , stellt Rocco trotz Jaquinos Ein -
spruch die von Marzelline ebenso sehnlich er¬
wünschte , wie von Leonore gefürchtete Verbin¬
dung zwischen den beiden in nahe Aussicht .Gleichzeitig erreichte Leonore auch die Erlaub-nis , ihn zur Hilfeleistung bei seinem schwerenDienst in die Gefängnisse zu begleiten . Auchden Kerker Florestans, dessen Namen und Her¬kunft der vorsichtige Rocco nie hat erfahren

Slandesbuch'Auszüge.
Stcrbcsällc und BcerLignngSzeite« . 12 . Septembers

Wilhelm Kornmüller . 29 Jabre alt , Kaufmann .
Ehemann . Beerdigung am 14. September , 13 .30 Uhr.
Wilhelm Zug , 82 Jahre alt , Oberpostsekretär . Ehe¬
mann . Beerdigung am 14 . September , 14 Ubr . Jobann
Grab , 71 Jahre alt , Obsthändler , Ehemann . ^

Be¬
erdigung am 14 . September , 14 .30 Uhr . — 13. Sep¬
tember : Amalie Baz . 60 Jahre alt , Ehefrau vo»
Christian Baz , Stadtbauinspektor . Beerdigung -»
16 . September , 14 .80 Uhr.

Mitteilungen des Bad. Staatstheaters
Franz Philipp : „Deutschlands Stunde ".

In dem Sonderkonzcrt des Badischen Staatstheaters
am 20 . September , wird erstmalig «in Werk für
Männerchor und großes Orchester „Deutschlands
Stunde " ov . 10 von Franz Philipp zur Aufführung
gebracht. Dieses Werk hat ein besonderes Schicksal er¬
lebt . Die Uraufführung fand mitten im Krieg am
1. Mai 1916 in der Philharmonie zu Berlin durch dev
Berliner Lchrergesangverein und das Philharmonisch «
Orchester unter Leitung von Pros . Hugo Rüdel stür¬
misch bejubelt , statt . Seitdem fand nie wieder «in«
Aufführung statt , anscheinend da Philipp bereits durck
seine musikalische Gestaltung in den „ Kricgsliedcrn ,
der „ Klavicrballade " mit dem Thema „Ich hatl ' eine«
Kameraden " , dem Klavierauartett , der „ Fricdensmesse
und' der Musik zu „Simson " von Burie gar zu sehr
national belastet war . So war also 16 Jahre lang für
„Deutschlands Stunde " kein Platz im deutschen Kon -
zertfaal und es ist heute an der Zeit , bas Unrecht a >«
Werk und am Komponisten wieder gut zu machen .

Lolosseumtheater -Wiedereröffnung.
Samstag , 1k . September , mit einem erstklassige »

Varietö -Programm .
Zur zehnjährigen Wiederkehr der Uebernahme des

Colosseumtheatcrs durch Direktor Eugen Kistner , hat
die Direktion ein Programm zusammengestellt, das vor¬
züglich genannt werden darf . — Voran das Raimanüa -
Ballett , von der Skala Berlin und Empire und Prince
of Wales London . William Schiiff , der weit und
breit belichte und bekannte Klaviervirtuosc , Stegreif¬
dichter und Ansager , feiert Ijicr sein 40jährig«s Bühnen¬
jubiläum . Diese beiden Weltstadtnummcrn werden ron
einem zugkräftigen Beiprogramm umrahmt , so baß den
Colosscumbesuchern, genußreiche Stunden bevorstehcn.
Ter Vorverkauf hat schon eingesetzt und stnd die
Karten nur im Zigarrcnhaus Mcyle , Ecke Kaiser - und
Waldstraße den ganzen Tag über zu haben . Sonntags
ist die Colostcumkasse - iciveils von 11 .30— 12 .30 Uhr ge-
Lsfnet . Telephonruf 5509 .

Großes Kunstfeuerwerk im Giadtgarteu
Aus Anlaß des 00jährigen Jubiläums des Badischen

Kricgerbunbes findet am Sonntag , 17 . September , um
20 Uhr beginnend , ein großes Stadtgartcnsest statt in
Verbindung mit einem Kunstseuerwerk , auSgesührt von
der in Karlsruhe rühmlichst bekannten Mannheimer
Kunstscuerwerkcrci Busch , Mannheim -Käfertal , einem
Festkonzert der Feucrwehrkapell « unter Leitung vo »
Paul Unruh und einer bengalischen Beleuchtung des
Sees und der Anlagen . Die Eintrittspreise sind sehr
mäßig . Da wieder mit einem sehr starken Besuch z»
rechnen sein wird , empfiehlt sich die Lösung von Ein¬
trittskarten im Vorverkauf . Diese Karten können schon
mehrere Tage vorher an den Stadtgartenschaltcrkaffen .
gelöst werden . Am Abend selbst sind außer den übl .chei.
Stadtgarteneingängcn Nord und Süd auch noch der
Eingang Ost beim Vierordtbad und der Eingang in
der Ettlingerstraße Nr . 8 . beim Verwaltungsgebäudedes Städtischen Gartenamts geöffnet.

Veranstaltungen .
Promenadckouzcrt . Die Badische Polizcikapelle ver¬

anstaltet am Donnerstag , 14 . ds . Mts . von 17 bis
18 Uhr auf dem Platz vor dem Badischen Staats -
theatcr , unter Leitung des staatl . Musikdirektors
I . Heistg ein Promenadekonzcrt mit folgendem Pro¬
gramm : 1 . Skeinmetzmarsch (Bratsisch) . 2 . Ouvertüre
zur Oper : „ Die weiße Dame " tBoildieu ) . 3. Fantasie
aus der Over „Alestandro Stradella " lFlotow ) . 4. Ein¬
zug der Gäste auS „Tannhäuser " <R . Wagner ) . 5. In¬
termezzo aus „Die Millionen des Harlekin " sDrigo ) .
6 . Dorsschwalben aus Oesterreich , Walzer lJ . Strauß ) .

Tagesanzeigev
Donnerstag . 14. September 1938.

Badisches Ltaatstheaetr : 20—22.80 Uhr : Fidelio .
Städtische Ausstellungshalle : Grenzlandmcste .
Technische Hochschale : 20 Uhr : Lichtbildervortrag Dr .

Fr . Metz über Baden als Grenzland .
MnnzscheS Konservatorium : 21 .20 Uhr : Klavier , und

Violin -Konzert mit Orchester.
Badische Lichtspiele-Konzerthans : 17 und 29.80 Uhrt

Gipfelstürmer .
Badischer Knustverei « : Ausstellung : Deutsche Kunst .

Ludwig van Beethoven .
wollen , soll sie betreten dürfen . Inzwischen hatPizarro , durch das Schreiben eines Vertrautenaus Sevilla benachrichtigt, daß der Minister nocham gleichen Tage bas Staatsgefängnis besich¬
tigen wolle, Florestans Tod beschlossen, den ermit Roccos erzwungener Hilfe selbst an dem
Wehrlosen vollziehen will . Auf seinen strengenBefehl räumen Rocco und Leonore in demdunklen Turmgewölbe die Trümmer einer alten
Zisterne hinweg , in deren Tiefe der Unglücklichebald fyn Grab finden soll . Als Rocco mit
diesem einige mitleidige Worte wechselt , erkenntdie gequälte Frau ihren Gatten . Pizarro er¬
scheint im Kerker. Leonore verbirgt 'ich hintercii^ m Turmvfeiler, stürzt im Augenblick der
höchsten Gefahr hervor und bedroht den Mördermit vorgehaltener Pistole . Da dringen — wieaus weiter Ferne — die Töne eines Trompeten¬signals in die Tiefe des Kerkers . Es ist das
Zeichen des Türmers , das oie Ankunft desMinisters meldet. Pizarro steht wie gelähmt .Florestan ist gerettet . — Auch den übrigen Ge¬
fangenen kündet der Minister draußen vor dem
herbcigeströmten Volke die Gnade des Königs ,der ihnen die Freiheit schenkt. Pizarro wird
verhaftet . Ein inniges Dankgebet läutert die
Empfindung aller . Leonore versöhnt mit herz¬
lichem Kuß die enttäuschte Marzelline, die sichschnell entschlossen mit ihrem ersten Liebhabertröstet, — und das Volk huldigt der Helden-
mütiLen . Gattcntreue „Fidelios".

Kan P s puhnir ®

Opem«aSifiaüspfclfuhrer
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Das Programm des Mnterhilfswerks
Die Rede des Reichsministers Or . Goebbels zur Eröffnung - es Kampfes gegen Hunger und Kälte .

Berlin , 14 . Sept .
Reichsminister Dr . Go ebbels führte auf ber

Tagung zur Eröffnung öes Kampfes gegen Hun¬
ger und Kälte im wesentlichen aus : Die Regie¬
rung Ser nationalsozialistischen Revolution hat
unter Führung Adolf Hitlers auf breitester
Grundlage den Kampfgege n die Arbeit s-
lostgkeit ausgenommen. In einer Riesen¬
kraftanstrengung ist es ihr bereits gelungen . Sie
furchtbare Ziffer dieser Zeitkrankbeit um über
iwei Millionen zu senken. Wir müssen jedoch
"«mit rechnen , dah für den kommenden Winter
uoch weiterhin eine Millioncnzahl von Bolks-
Senossen erwerbslos bleibt. Aber die Regie¬
rung ist auch hier nicht gewillt, sie der Not der
Wirtschaftskrise zu überlassen . Sie hat den Plan
Maßt , in einem noch nie dagewesenen
3ranü tosen Hilfswerk schützend an ihre
dcite zu treten . Dieses Winterhilfswerk , das
unter der Parole „Kampf gegen Hunger und
Kalte" organisiert werden soll , steht in bemühtem
Gegensatz zu den auf diesem Gebiete getroffenen
Maßnahmen der vergangenen Jahre . Die Rc-
Rerung ergreift die Führung und gibt die Ini¬
tiative und Len Plan . Die groben Organisatio¬
nen des Reiches werden das Hilfswerk praktisch
Durchfuhren. Unser Winterhilfswerk soll eine
drastische Dokumentierung unseres Willens zur
Zusammengehörigkeit des ganzen Volkes in einer
drohen Slot - und Brotgemeinschaft sein.

Sache des ganzen Volkes .
Der Führer hat mich mit der Durchführung

Dieses Winterhilfswcrkcs beauftragt. Grundsatz
uieses Wintcrhtlfswerkes soll fein , daß es Sache
» es ganzen Volkes ist . Niemand wird
uch davon ausschlteßen dürfen. Die Welt, die
»ns noch mit Mißtrauen begegnet , soll sehen , bah
wir entschlossen sind , uns selbst zu helfen . Das ,
chas am 1. Mai zum ersten Male demonstrativ

die Erscheinung trat , das wird hier in der
: lebendig werden. Das deutsche Volk ist eine

1 ,̂>zige grobe Gemeinschaft . Die Schranken , die
Mrger und Proletarier voneinander trennen ,
und niederaerjUen. An diesem Hilfswerk ?; -
ulle Stände und alle Berufe des deutschen Vol¬
kes beteiligt. Tie ganze Nation setzt sich zum
Ziel , mit dieser Aktion dafür zu sorgen , dab in
slescm Winter keiner zu hungern oder zu frie¬
ren braucht . Damit finden wir auch die innere
Verbindung zwischen völkischer und
christlicher Lebensauffassung . Die
völkische Idee , die in diesem Hilfswerk zum
Durchbruch kommt , erstreckt sich auf jedes , wenn
uuch das kleinste und scheinbar unbedeutendste
Glied der deutschen Gemeinschaft . Ihre christliche
adee liegt in der tätigen Nächstenliebe , die mit
"er Tat beginnt. Den Notleidenden soll in jedem
Monat der erste Sonntag gewidmet sein . In
Motzen Straßen - und Häusersammlungen werden
me Mittel für die Durchführung dieser Aktion
brrbeigeschafft werden. Die Regierung richtet
vabei an die gesamte deutsche Oeffentlichkeit den
Appell, an diesen Sonntagen mittags nur ein
Eintopfgericht im Preise Tu höchstens 50 Pfen¬
nig je Person zu verzehren. Ein Gleiches soll
Mch in Gastwirtschaften , Hotels und Speisewagen
vurchgeführt werden . Die dabei ersparten Gel -
v^r werden ohne Abzug in die grobe Hilfskasse
mneingegeben . Der Führer hat den dringenden
Wunsch ausgesprochen , daß die Durchführung
meses Planes ohne Unterschied der Klasse und
»er Person gewährleistet wird. Tie Regierung
'vlrd sich selbstverständlich , wie überall so auch
mer . an seine Spitze stellen. Abgesehen von den
vabet zu erzielenden Geldmitteln , soll den Ar¬
chen unseres Volkes wenigstens an einem Tag

Monat und zwar an einem Sonntag gezeigt
werden , daß das ganze Volk bei ihnen steht.

Das Gesicht des Winterhilfswerks .
Das Winterhilsswerk soll im einzelnen folgen¬

des Gesicht tragen :
^. Es ist em Hilfswerk der gesamten Nation .
Präger der Arbeit sind unter Führung der
AS - Volkswohlfahrt alle Organisatio¬
nen der NSDAP . , alle auf dem Boden des
Staates stehenden gemeinnützigen Organisatio¬
nen der freien Wohlfahrtsverbände , ferner alle
neichs -, Staats -, Provinzial - und Kommunal-
vehörden , sowie die Verbände der deutschen Jn -
"Ustrie , des Handels und Gewerbes. ■
, Äm ganzen Reich sind Arbeitsgemein¬
schaften gebildet , an deren Spitze die Reichs -
Wrung des Winterhilfswerkes mit dem Sitz in
Zerlin steht . Die bei der Reichsführung des
Winterhilfswerkes gebildete Reichsarbeits-
Zemeinschaft hat in Zusammenarbeit mit dem
statistischen Reichsamt den deutschen Notstands¬
gebieten entsprechende Patengebiete zuzuweisen ,
chvbei die Frachtbasis, die völkische Eigenart der
Bevölkerung, sowie etwa bereits bestehende Be¬
ziehungen berücksichtigt worden sind oder Pro -
chuzialarbeitsgemeiuschaften , sowie die Gau- ,
skveis - und Ortsarbeitsgemeinschasten des Win-
dvhilfswerkes , deren Zusammensetzung sinn-
Unäß Gliederung der Reichsarbeitsgemein-
Iwaft vorgenommen ist , unterstützen die Arbeit
werk ^ sprechenden Träger des Winterhilfs -

. „ Reben der Reichsarbeitsgemeinschaftdes Win-
-- r^hilfswerkes steht der Reichsbeirat mit
llrntlichen Aufgaben. In ihm sind die Reichs-

s?k« 'ster, die preußischen Minister , die Reichs-
tmrthalter, die Ministerpräsidenten ber Länder,
!vwke.führende Persönlichkeiten der Kirchen , ber
Industrie , des Handwerks, der Kunst und Wis¬
senschaft usw. vertreten.
Die Sammlungen
^ehen unter einem bestimmten Motto , so z. B.
K Dezember: „Für die Weihnachtsspende der
Mnterhilse " , im Januar : „Für Kochtopf und
« len "

, ohne daß das Kampfmotto : „Kampf gegen^ ^ lger und Kälte" in den Hintergrund tritt .
». Für das ganze Reich sind einheitliche
s^ ammelsonntage , für die der ersteSonn -
Zg des Monats bestimmt ist , vorgesehen . Durch
^ kanntgabe der Sammelergebnisse soll das In¬
zeste der Bevölkerung dauernd wach gehalten"d angeregt werden. Die Lebensmittelsamm¬

lungen aus dem Lande sollen möglichst in der
Erntezeit durchgeführt werden. Die Samm¬
lungen bei den Lebensmittelgroßhandlungen und
den kleinen Geschäftsleuten kommen in der
Form zur Durchführung, daß Menge und Art
der zur Verfügung gestellten Waren in Sammel¬
listen eingetragen werden, die die Grundlage
für die spätere Ausgabe von Bezugsscheinen
bilden. In gleicher Weise soll bei der Brenn¬
stoff - und Kleiderbeschassung verfahren werden.
Mit den Stein - und Braunkohlensyndikaten sind
Verhandlungen wegen größerer Spenden in
Form von Abgabe verbilligter Kohle ausgenom¬
men worden. Für die zusätzliche Arbeit , die ein
Mehrstich von Torf , das Schlagen , Sammeln
und der Abtransport öes Holzes erforderlich
machen, soll nach Möglichkeit der Freiwillige Ar¬
beitsdienst herangezogen werden.

-Für Geldsammlungen sind mit den An¬
gestellten - und Beamtenverbänden Verhandlun¬
gen zwecks gestaffelter Abzüge zugunsten des
Winterhilfswerkes aufzunehmen. Arbeiter, die
in Arbeit sind , spenden nach Möglichkeit monat¬
lich den Ertrag einer Arbeitsstunde. Inhaber
von Bank- und Postscheckkonten werden aufge -
foröcrt, monatlich einen bestimmten Betrag von
ihrem Konto abbuchen zu lassen. Ferner sind
am ersten Sonntag eines jeden Monats Haus¬
sammlungen von Tür zu Tür und vor allem
Bücksensammlungen auf der Straße durch die
NSDAP , und die mit ihr verbundene Organi -

giionen durchzuführen . Mit der Ausgabe von
ohlfahrtsbriefmarken ist die Deutsche Nothilse

betraut . Einen nicht unwesentlichen Ertrag für
das Winterhilfswerk soll eine , über das ganze
Reich verbreitete 50-Pfennig -Straßenüricf -Lotte -
rie einbringen . Mit dieser Lotterie wird gleich¬
zeitig ein hoher kultureller Zweck verfolgt, inso¬
fern als die jedem Losbrief beigefügten fünf
Postkarten in 60 Serien 300 Bilder bringen ,
deren Auswahl unter dem Motto „2000 Jahre
deutscher Geschichte und Kultur " vorgenommen
wird.

Für Spender , die monatlich einen bestimmten
und angemessenen Betrag zeichnen, ist eine
kleine Plakette mit der Aufschrift „Wir helfen "
vorgesehen , die die Spender an ihren Woh¬
nungstüren befestigen können und die sic von
weiteren Sammlungen befreien. Bei den Stra¬
ßen - und Haussammlungen gelangen besondere
Abzeichen zur Ausgabe. Plaketten und Abzeichen
haben für jeden Monat eine ganz bestimmte
Farbe .

Für die Spenden des Winterhilfswerkes ge¬
währt die Deutsche Reichsbahn Frachtfrei -
h e i t. Mit den Kraftfahrzeugverbänden und
-Besitzern sind Verhandlungen wegen Unter¬
stützung der Hilfsaktion durch Bereitstellung von
Kraftfahrzeugen eingeleitet. Neben dem Frei¬
willigen Arbeitsdienst sollen nach Vereinbarung
mit den Dienststellen auch die Reichswehr,

Oie Begründung des neuen Gesetzes.
In der Begründung des Gesetzes Mer Wirt¬

schaftsweihung , das am Dienstag abend vom
Reichskabinett verabschiedet wurde , heißt es u. a. :

Der Zweck des Gesetzes ist es. auf dem Gebiet der
Wirtschaftswerbung di« bestehenden Mißstände ab¬
zustellen und die Wirksamkeit der Wer¬
bung durch organisatorische Zusammenfassung und
systematische Gestaltung auf das Höchstmaß zu stei¬
gern .

Das Werbe - und Reklamewesen ist in seinem
heutigen Zustand gekennzeichnet durch Mangel an
Einheitlichkeit und starke Zersplitterung. Es wur¬
den zwar brauchbare Leistungen im einzelnen er¬
zielt . Es fehlt jedoch die Fähigkeit , allgemeine
Schäden zu beheben und einheitliche Gesichtspunkte
zur Geltung zu bringen . Aufgaben , für deren fach¬
gemäße Erfüllung ein dringendes öffentliches In¬
teresse besteht, werden nicht so durchgeführt, wie es
die Lage der deutschen Volksgemeinschaft erfordert .
Durch zweckmäßigere Organisation der Werbung
kann eine weit stärkere Wirkung erzielt werden,
als dies heute möglich ist. Die bestehende Zersplit¬
terung ist durch Doppelarbeit , ja Gegeneinander¬
arbeit nur vermehrt worden . Große öffentliche
und private Mittel sind zu einem beträchtlichen
Teil nutzlos verausgabt worden .

Einen anderen schweren Mangel bilden die Miß¬
stände, die sich auf dem Gebiet des Anzeigen¬
wesens entwickelt haben . Die Wirkung jeder
Propaganda ist abhängig von der Glaubwürdig¬
keit . die man dem Träger entgegenbringen kann.
Alle Anpreisungen müssen daher wahr sein . Drin¬
gend erforderlich ist die Beseitigung des Auflagen -
ichwindsls bei Zeitungen . Zeitschriften und Büchern,
der unlauteren Konkurrenz bei der Anzeigenver¬
mittlung, die Aufrichtung der Anzeigentariftreue ,
die Regelung der Stellung der Anzeigenexpeditio¬
nen zu den Verlegern . Die Anpreisungen deutscher
Firmen müsse würdevoll sein .

Die gleichen Schwächen und Fehler machen sich
auch im Ausstellungs - und Messewesen
geltend . Das einzige Mittel , um der Zersplitte¬
rung wie auch den Mißständen beim Anzeigen- und
Reklamewesen entgegenzutreten , ist die Führung
durch das Reich . Der Deutsche Industrie- und Han¬
delstag hat Vorschläge gemacht , die sich mit dem
Inhalt des Gesetzes weitgehend decken . Das Ge¬
setz ist in enger Fühlungnahme mit den beteiligten
Kreisen entstanden.

Der W e r b e r a t . der dnrch Gesetz eingeführt
wird , soll nicht selbst wirtschaften, sondern nur
führen . Die Wirtschaftswerbung darf nicht uni¬
formiert werden . 2m wesentlichen wird die Pri¬
vatinitiative ausschlaggebend sein .
Der Werberat soll für Geschlossenheit , Wirkungs¬
kraft , Ordnung , Klarheit und Sauberkeit der Pro¬
paganda sorgen. Die Mitglieder des Werberats
werden teilweise aus Sachverständigen der Wirt¬
schaft. teilweise aus Vertretern der beteiligten Be¬
hörden bestehen. Der Reichsminister für Volks¬
aufklärung und Propaganda soll int Einvernehmen
mit den für die Wirtschaftspolitik zuständigen
Reichsministern die Aufsicht über den Werberat
führen . Diese sind der Reichswirtschaftsminister ,
der Reichsminister für Ernährung und Landwirt¬
schaft . der Reichsarbeitsminister , der Reichsminister
der Finanzen , der Rcichspostminister, der Reichs-
verkehrsminister und das Auswärtige Amt . Ge¬
trennt von den Aufgaben des Werberates, die als
Propagandazweck eine der Zuständigkeiten des
Reichspropagandaministeriums bilden , bleiben die
Aufgaben der Wirtschaft. Also vor allem der Pro¬
duktionspolitik .

Die Lösung der Frage einer einheitlichen Wirt-
schastswerbung soll nach folgenden Grundgedanken
bewirkt werden : Es wird ausgegangen von dem
Bestreben, auf den Gebieten des Anzeigenwesens
die Mißstände zu beheben und Ordnung zu schaffen.
Der beste Weg dazu ist die Einführung einer E e -
nehmigung für die Ausführung von
Wirtschaftswerbung . Sie soll dabei be¬
sonderen Bedingungen und der Entrichtung einer
Abgabe unterworfen werden . Durch diese Abgabe
darf die Wirtschaft aber nicht belastet und die Wer¬
bung nicht verteuert werden . Diese Abgabe kann
von den Werbeauftragnehmern leicht getragen wer¬
den , selbst wenn ste Sätze erreichen wüvde . an deren
Einführung nicht gedacht wird . Die Einnahmen
aus dieser Abgabe fließen dem Reichsministerium
für Volksaufklärung und Propaganda zu , das sie
für Zwecke der Propaganda verwendet . Durch diese
Propaganda wird die deutsche Wirtschaft befruchtet
und so werden die Mittel , die für den Werberat

aufgewendet worden sind , wieder der Wirtschaft zu¬
geleitet .

Wirtschaftliche und politische Werbung stehen in
wechselseitiger Wirkung . Die Propaganda für
deutsche Ware hat ebenso eine wirtschaftliche wie
politische und erzieherische BÄeutung. Der Aus¬
gleich zwischen den landwirtschaftlichen und indu¬
striellen Jnteresien wird durch eine geschickte Pro¬
paganda bester zu lösen sein als durch organisato¬
rische Verwaltungsmaßnahmen . Die dringlichste
Werbecrufgabe ist di« Hebung des Absatzes deutscher
Waren und Leistungen im In - und Auslande .
Weiter ist es wichtig, die deutsche Landwirtschaft
vor allem dadurch zu heben, daß die Absatzmöglich¬
keiten für ihre Erzeugnisse gebessert werden . Die
Werbung für diesen Absatz ist daher von ent¬
scheidender Bedeutung . Der Reichsernährungs¬
minister hat im Einvernehmen mit dem Reichs¬
propagandaminister eine grundlegende Reuorgani
sation des landwirtschaftlichen Werbewesens bereits
in Angriff genommen, dessen Spitze organisch in
den Werberat eingebaut werden soll.

Schutzpolizei , der städtische Fuhrpark , die Feuer -
wehren, Straßenbahnen und das NSKK . für
Transporthilfe verwendet werden.

Oie Verteilung der Spenden .
Den Arbeitsgemeinschaftender Orte oder Be¬

zirke obliegt neben der Sammlung auch die
Verteilung der Spenden . Die Ausgabe
von Naturalspenden an Empfangsberechtigte er¬
folgt nur durch Zuweisungsscheine , die den Be¬
dürftigen von den Verteilungsstellen verabfolgt
werden und zum Empfang der vermerkten Ware
und Menge in den Gezeichneten Lebensmittel¬
geschäften oder angegebenen Lagern berechtigen .

Das gesammelte Bargeld soll grundsätzlich nur
für den Einkauf von Lebensmitteln , Heizmate¬
rial usw . verwendet werden. Außerdem soll ein
S p c i s u n g s d i e n st eingerichtet werden, bei
dem für bedürftige Familien Lebensmittel zur
eigenen Speisebcreitung abgegeben werden.
Massenspeisungcn sollen nur für die veranstaltet
werden, die keinen eigenen , Herd haben . In Er¬
gänzung hierzu sind Freitische und Freiesten an
Einzelpersonen sehr erwünscht .

Kohlen sollen möglichst nicht unter einen Zent¬
ner , jedoch auch nicht über zwei Zentnern je
Familie abgegeben werden. Wärmehilfe soll
durch Einrichtung von Wärmeräumen für un¬
verheiratete Hilfsbedürftige ergänzt werden.

Besonderes Augenmerk wird auf die Für¬
sorge der Jugend gerichtet . Für die schul¬
pflichtige Jugend , deren Eltern erwerbslos sind,
werden Schulsveisungen eingerichtet und Schul -
mid andere Räume für den Nachmittagsaufent¬
halt bcreitgestcllt.

Weiterhin werden durch die örtlichen Aus¬
schüsse deS Winterhilfsmerkes mit Theater - ,
Film - und Konzertbetricben Verein¬
barungen dahingehend getroffen, daß von die¬
sen Betrieben in möglichst grobem Umfange
Freikarten für die notleidende Bevölkerung zur
Verfügung gestellt werde» . Zugunsten der Hilfs¬
aktion sind endlich noch Konzerte, Theatervor¬
stellungen und sonstige Veranstaltungen durchzu¬
führen , deren Reinertrag dem Winterhilsswerk
zufließt. Ebenso sollen Vergnügungsstätten den
Reinertrag eines Abends abliefcrn . Als Gegen¬
leistung dafür erfolgt Bekanntgabe der Bergntt -
gungsstätten im Rundfunk und in der Presse ,
falls der Reinertrag schon am nächsten Tage ab-
gcliefert wird.

Die nationalsozialistische Bewegung, gehärtet
im Kamps um nationale Rechte, tritt hier, wie
Sie sehen . Mn Beweis an , daß sie in der Tat
eine sozialistische Partei , eine Partei der Ge¬
meinschaft und öes Volkes ist. Dieser Sozialis¬
mus ist ein Sozialismus der Tat , der die ganze
Nation umschließt .

Einer tritt für alle ein und alle für einen.
Das Volk wird eine Not- und Brotgemeinschaft
sein und das Wort , das wir im Kampf um die
Macht zu unserer Parole erhoben haben , soll
nun , da wir im Besitz der Macht sind, be¬
glückende Wirklichkeit werden : Gemeinnutz geht
vor Eigennutz .

ellfe JTlö<le bf \

Neu« Ideen in Verbindung mit den
neuesten Stoffen bringen wir formvollendet zur

Eröffnung unserer Herbstausstellung

Wir zeigen in unsern 10 Schaufenstern ein erschöp¬
fendes Bild was die letzte Mode in Farbe und Linie

bringt )

Sportkleider, Nachmittagskleider, Abendkleider

Sportmäntel, Pelzbes .-Mäntel, Pelzmäntel u. -Jacken

Blusen , Röcke , Strickmoden , Kinder - Bekleidung

Unsere Ausstellung ist sehenswert,
unsere Läger auch in den billigsten Preislagen

modisch reich sortiert.

Besuchen Sie uns unverbindlich .

Das Fachgeschäft für Damen* u . Kinder -Konfektion

cm deutet *
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Mkord -Grumpenpreise in Speyer.
Ausgezeichnetes Material. — Großer Erfolg der Tabakpflanzer .

rt . Speyer , 18 . Sept . (Eigenbericht .) Der
Landesverband bayerischer Tabakbauvereine
Hatte heute zu Her ersten Werkaufssitzung der
Ernte 1983 eingeladeu . Die Sitzung wurde ge-
leitet von Landesökonomicrat Hofmann - Speyer .

Zum Verkauf stauben r u n ö 17 5 0 Z t r .
Grnmpen aus dem Zigarren - und Schneidgut -
gebiet ber Pfalz . Das auffallende Ernte¬
material öiescS IahreS ist gekennzeichnet burch
« ine sehr gute Beschaffenheit , es ist
blattia und leicht, schön in ber Karbe mit gutem
Geruch unb hoher Glimmsähigkeit . Unter diesen
Voraussetzungen erwartete man heute von seiten
ber Abnehmerkreise gute Preise , bic auch erzielt
würben .

In rascher Folge fanden bie einzelnen aus -
gebotenen Tabake jeweils sofort Nehmer . Die
Preise , welche in diesem Jahr angcleat wür¬
ben , sind d u r ch s ch n i t t l i ch z n m V o r j a h r
um 20 —30 Prozent höher und gelten
als erstklassige Verkaufs er löse , denen
eine ebenso ausgezeichnete Ware gcgenübersteht .
Der niederste Preis wurde angelegt für Walösce
mit 58 .50 Rm . , den höchsten Preis erzielte Erlen -
bach mit 75.30 Rm . der Durchschnittspreis wirb
rund 66 Rm . sein , der Gesamtumsatz 320 0™ Rm .

In diesem Jahr wurden unb werben weiter¬
hin in den Verkaufssitzungen neben den Tabaken
ber organisierten Pflanzer auch bie Kreibau -
tabake durch bie Verkanfsorganisation ver¬
kauft . Letztere erhalten jedoch bei der Bonitie¬
rung nicht den Vorteil der Zuschläge . Groß -
käufer des Tages waren bie Firmen : Martin
Brinkmann -Spcyer -Brcmen . Jakob Mayer u .
Co ., Mannheim . P . I . Laubfricb -Heibelberg . I .
L . Hirsch -Mannheim , Grenzhäuser -Trier , Am -
bach-Saarlouis , Voltz-Rülzheim -

Die erste MaterialvcrkaufAsitzung für Baden
findet am kommenden Freitag in Karlsruhe
statt . Dort sind ausgeboten non über 200 Ver¬
einen rund 10 000 Ztr . Grnmpen . Auch hier
rechnet man , da bas Material in besonders
schöner Qualität anfällt . mit ersten Preisen für
die Tabakbauern .

lim einzelnen erzielten (Voriahrövreise in Klam¬
mer n >:

Schneideauigebiet : Dudenhofen 1—3 67 Ztr . 64 .10
(47,20 ) , Krcibach (11 ) 67,50 (48,60 ) und 2 Ztr . Krcibau .
Weinaarten (20) 67,50 (48.60 ) . Niederlustadt (31 ) 62
Ztr . 65 (48,50 ) und 2 Ztr . Krcibau . Geinsheim 1—2
60 Ztr . 64,85 (48,15 ) . Geinsheim 3— 4 65 Ztr . 66 (48 .15 ) .
Gcrmershcim 1- 2 60 Ztr . 68 (51,50 ) . Gommersheim
1—8 63 Ztr . 68 .50 (50,20 ) . Hanhofen 1—3 83 Ztr . 70.70
(53.80 ) . Harthauscn 1—2 112 Ztr . 73.10 (54,75 ) . Hart¬
hausen 3- 6 100 Ztr . 72,10 (54,20 ) , Hahlych 1—2 60 Ztr .
70,15 (48,50 ) und 8 Ztr . Kreibau . Satzloch 3—4 75 Ztr .
68,55 (40,00 ) und 9 Ztr . Krcibau Hatzloch 5— 6 85 Ztr .
68 (40,55 ) und 14 Ztr . s?reiban . vaßloch 7 Oircibau
50 Ztr . 68,15 . Seiliaenstein (22) 64,10 (45.20) . Mechters¬
heim (41 ) 62 Ztr . 62.70 (45,20 ) und 15 Ztr . Kreibau ,
IaaelSeim 1— 2 85 Ztr . 66.60 (55 .70) . Iaaelbcim 3—4
85 Ztr . 68 .70 (55,20 ) , Iaaelüeim 5—6 80 Ztr . 68,80
(55 .80 ) . Linaenfeld 1—2 67 Ztr . 60 (48) . Reithosen 1—2

65 Ztr . 67,10 (51,15 ) , Neuhofen 8—5 60 Ztr . 65,40
(51,00 ) , Ottcrstadt 1—5 120 Ztr . 60,75 . (46,60 ) , Rhein¬
gönheim 1—2 (55) 65. Schisserstadt (34 ) 79 Ztr . 65
(48.80 ) . Schwegenheim 1—3 168 Ztr . 67,80 (52) , Son¬
dernheim 45 Ztr . 60 (49,20 ) . Waldsee 1—2 83 Ztr . 58 .60
( 49,25 ) . Waldlcc 3—4 85 Ztr . 58 .50 (50,10 ) . Waldsec

5—6 50 Ztr . 58,60 (50) „ Waldsec 7—8 60 Ztr . 58 .65
(50 ) . Wcsthcim 55 Ztr . 66,40 (48,70 ) . — Bürastadt a . M .
(60 ) 63,15 (43 ) . Grotzheirbach (20) 80 Ztr . 68,15 (43) .

Zigarrenautgcbiet : Barbelroth (20 ) 68,60 (51 ) , Dier¬
bach ( 13) 48 Ztr . 65,20 (47) . Oberhausen (10 ) 65,20 (49) .
Bellheim 1—5 66 Ztr . 09,10 (56,75 ) , Billiahcim 1—2
(40 ) 67,25 (48,80 ) , Mühlhosen 1—2 ( 18 ) 67,25 (48 ) . In -
aenüeim (17 ) 75 Ztr . 07,25 (42,60 ) , Büchelberg (100)
72 (54,10 ) . Scheibenhardt (25 ) 125 Ztr . 72 (54,10 ) , Drei -
Hof 10 Ztr . 72,60 (52,10 ) , Bornheim 15 Ztr . 72,60 ,
Erlcnbach 1—3 51 Ztr . 75.30 Höchstpreis (56) , Frecken¬
feld ( 15 ) 65 (46,90 ) , Schaidt (30 ) 55 Ztr . 68 (46,90 ) ,
Kavswenhcr (10) 75, Haaenbach 1—2 60 Ztr . 71,80 (53) ,
Haacnbach 3—4 (52) 71,40 (58) . Psortz (8) 60 Ztr . 81,40
(52 ) . Hagcnbach 5 30 Ztr . 72,05 . Hatzenbühl 1 , la , 2
110 Ztr . 72,85 (57,60 ) , Hatzenbühl 3 , 4 , 5 . 6 . 7, 122
Ztr . 72, Kicibauvercin Hatzenbühl 75 Ztr . 73 . Krci -

bauvercin 150 Ztr . 74,05 . Hayna 1 , 2 . 3. 6 155 Ztr .
74 .10 (57,80 ) . Hayna 4 . 5. 7. 8 . 113 Ztr . 75 .25 (59 ) .
Hcrgersweilcr (15 ) 67 (46,10 ) . Winden (40) 55 Ztr . 67
(48,56 ) und 5 Ztr . Kreibau . Herrhcim 1—8 200 Ztr .
66,60 (48,25 ) . Hördt 1—3 54 Ztr . 70,20 (52,80 ) . Kreibau -
verein Hördt 35 Ztr . 68,10 , Insheim 1—2 80 Ztr . 68
(4—8 ) . Iockarim 1—5 92 Ztr . 71 (56,60 ) , dar . 25 Ztr .
Kreibau . Kandel 1—4 (68 ) 72 .50 (56) und 15 Ztr .
Kreibau . Minderslachen (10) 88 Ztr . 72,60 (56 ) . Min -
feld (10) 72,50 (56 ) . Knittelsheim 4 Bercine 120 Ztr .
72.10 (51,50 ) unb 20 Ztr . Kreibau . Kuhardt 1—5 104
Ztr . 70,85 (56) und 18 Ztr . Kreibau . Leimersheim 1—2
75 Ztr . 67,10 (46,25 ) und 10 Ztr . Kreibau . Mörlheim
1—2 24 Ztr . 72.90 (39,50 ) , Neuvfotz 1—4 116 Ztr . 66,80
(51,10 ) . Ottersheim 1—6 87 Ztr . 68 .50 (49,60 ) , Osfen -
bach 1—6 96 Ztr . 69. Rheinzabern 66 Ztr . 71,85 <52.401 .
Frcibauverein Rheinzabern 12 Ztr . 70,85 , Kreibauver -
cin 40 Ztr . 70,85 , Rohrbach 50 Ztr . 62,05 (45,20 ) , Rülz¬
heim 1—10 116 Ztr . 68,75 (50,25 ) , Kreibauvcrcin 60 Ztr .
68,20 , Kreibauvcrcin 66 Ztr . 68,70 . Steinweiler 1—4
48 Ztr . 70,10 (47) und 10 Ztr . Kreibau , Wörth 1—2
19 Ztr . 67,10 und S Ztr . Kreibau . Berg 1—2 (22 ) 70,30 ,
Ncubura (10) 32 Ztr . 70,30 (52 ) , Kreibauvcrcin Herr -
beimwcier 43 Ztr . 69 .40 Rm .

Erste Ernieberichie.
Aus der Hardi.

Bietigheim , 13 . Sept . Im allgemeinen erhoffte
man in diesein Jahr « beim Aufbruch ber Bäume
ein gutes Obstjahr . Die Zwischenzeit mit all ihren
für den Obstbau sehr schädlichen Folgeerscheinun¬
gen hat uns aber gelehrt , daß alle Hoffnungen nur
wirklichkeitsfremde Theorie waren , und daß es in
der praktischen Begebenheit ganz anders aussieht.
Wenn man di« verschiedensten Obstsorten nach ihrer
Quantität und Qualität daraufhin prüft , so steht
man vor einer schauerlichen Skala . Kernobst ver¬
dankt sein minderes Vorkommen dem schädlichen
Einfluß der Naturgewalt in bezug auf Kälte , Nässe
(Blütenzeit ) und Trockenheit beim Ansetzen . Da¬
gegen find beim Steinobst die Dinge etwas anders
gelagert . Hier wäre der Ertrag vollauf zufrieden¬
stellend gewesen , wenn nicht eine nicht enden¬
wollende Trockenheit in der Reifezeit , das früh¬
zeitige Abfallen verschuldet hätte . Vielfach hat man
es richtig verstanden , diesem Uebelstand durch flei¬
ßiges „Wassergeben" abzuhelfen. Dadurch haben
sich viele Obstpflanzer vorwiegend aber Zwetschgen¬
züchter durch ihre sorgfältige und fachmännische
Umsicht einen vollen Erfolg bei der Ernte gesichert .
— Aehnlich wie beim Obstbau sind die Dinge beim
Ackerbau . Aber auch nicht unwichtig ist der schlechte
Ausfall der Frühheuernte , die vollkommen ins
Wasser gefallen ist . Dadurch ist das Frühheu in
seinem Kraftgehalt , um die Hälfte minderwertig
zu betrachten . Die nun einsetzende Trockenheit er¬
möglichte es den kahlen Wiesen nun nicht mehr , ein
quantitativ ansprechendes Oehmdheu zu zeugen. An
der Spitze des diesjährigen landwirtschaftlichen Er¬
folgs steht zweifellos die R o g g e n e r n t e . Kar¬
toffeln , Mais , Dickrüben und Weißriiben , standen
zu stark unter der Ungunst der Trockenheit. Von
diesen beiden letzten Erzeugnissen, läßt sich im
Augenblick noch nichts positives über den Ausfall
der Ernte sagen, jedoch muß bei werterem Ausbleib
der dringend notwendigen „Nässe" auch hier mit
einem mageren — für di« Viehhaltungsfrage sehr
unerträglichen — Ergebnis gerechnet werden.

Aus dem Hanauer Land.
mr. Legelshurst , 13. Sept . ( Oehmd und Tabak .)

Infolge der langanhaltenden Trockenperiobe ist
das Oehmd in seiner Länge etwas zurückgeblie¬
ben , was aber durch seine Dichte und Qualität
entsprechend ausgeglichen wird . — Beim Tabak
ist die Ernte der Dandblätter bereits beendet
und das Einbringen des Mittel - und ObergutcS
hat begonnen . Beim Verkauf der Grumpen
wurden gute Preise erzielt . Im großen und
ganzen gilt der Ertrag bis jetzt als befriedigend .

( ! ) Kehl a . Rh .. 13 . Sept . (Mit der Haupt -
crnte des Tabaks ) wurde nun im ganzen Bezirk
allgemein begonnen . Durch die Einwirkung des
dauernden Sonnenscheins ist bas Qbergut von
dickerer Beschaffenheit . Die Ernte der Sandblät -
tcr ist bereits abaeschloffen. In den Dörfern ist
Jung und Alt mit dem Tabakstcchen beschäftigt.
Der Verkauf der Grumven geht aut vorwärts
und cs werden recht ansehnliche Preise erzielt .

Aus der Vorderpfalz .
Jockgrim , 13 . Sept . Die Getreideernte

ist jetzt beendet und zeigt , nach Menge und
Güte , ein gutes Ergebnis . Kür die Kar¬
toffeln kamen die letzten Regen gerade noch zur
rechten Zeit , um nicht die Entwicklung zum
Stillstände kommen zu lasten . Jedoch wird , wie
bei der Krübkartoffel , mit einer schlechten Ernte
zu rechnen fein : es dürften sich demzufolge auch
die Preise bilden . Mit den Zucker- und Kutter¬
rüben ist eine bedeutend schwächere Ernte zu er¬
warten , als im Vorjahre . Der Tabak liegt
mengcngemäß unter dem Stand des Vorjahres .
In qualitativer Hinsicht dagegen wird eine sehr
gute Ernte sein . Wie die schon jetzt beginnende
Nachfrage zeigt , wird auch glatter Absatz und
befriedigender Preis erzielt werden . DaS
Oehmd ist nahezu etngobracht , läßt jedoch in der
Quantität viel zu wünschen übrig . Die Zwetsch-
gen -Ernte fällt in hiesiger Gemarkung ziemlich
gut aus . Der Preis beträgt 7 Rm . Der Ertrag
an übrigem O b st ist dagegen sehr gering , wie
z . B . die Trauben , die Hier stark unter Perono -
spora zu leiden hatten .

Meine Rundschau.
Spöck, 12 . Sept . (Verhaftungen .) Dieser Tagt

fand morgens in der Frühe bei zahlreichen Per'
sonen durch Kriminalbeamte und SA Haussuchung
statt , bei welcher Bücher, Druckschriften , «in Exem-
plar der verbotenen Zeitung „Rote Fahne " sonn«
eine Hiebwaffe und ein Namensverzeichnis be>
Kommunisten beschlagnahmt wurden . Wegen Abs
singens verbotener marxistischer Lieder wurden drei
Personen verhaftet und nach Karlsruhe verbracht.
Desgleichen wurde eine hiesige Person , die bei den
Michelin-Werken in Karlsruhe beschäftigt war und
bei welcher >das Namensverzeichnis sowie di« neue)»
Ausgabe -der Roten Fahne beschlagnahmt wurden,
ebenfalls in Haft genommen.

o . Heidelsheim , 12. Sept . (D «r Militärverei «!
beging am Sonntag in einfacher , aber würdiget
Weise sein 60jähriges Bestehen . Vormittag »
ivar unter Beteiligung sämtlicher Vereine und
der nationalsoz . Kormationen Kirchgang mit an¬
schließender Gedenkfeier am Gefallenendenkmal
svwie Kriegerdenkmal . Nachmittags bewegte fw
eilt großer Kestzug zum Kestplatz. Auszeichnun¬
gen erhielten eine Reihe Kameraden , darunter
das einzige noch lebende Gründungsmitglied I -
G - Hoffmann , für Mährige Zugehörigkeit Gg-
Hiller , Waldhüter a . D . und Ga . Jäger 3 . ferner
12 Kameraden für 25jährige Mitgliedschaft .

! Ziegelhauscn ( bei Heidelberg ) . 13 . Sept . (Du
Diamantene Hochzeit) konnten Qbermusikmeister
a . D . Höpner und Krau Berta feiern . Der 83-
jährige . eifriger Förderer und Pfleger deutscher
Militärmusik ist vor allem in den Kreisen ehe¬
maliger 170 er in der besten Erinnerung . „

mr . Holzhauscn , 13. Sept . ( Ein „Sau "gliick>
hatte der hiesige Gastwirt Fr . Wüst dadurch , daß
sein Mutterschwein nicht weniger als 19 Junge
warf . — Ein „Liebhaber " von Stallhasen ent¬
wendete dem Kaufmann Fr . Schneider inner¬
halb 14 Tagen insgesamt fünf wertvolle Tiere -
Dem Täter ist man auf der Spur .

M Triberg , 13 . Sept . (Ein anderer badischer
Harmonikamcister .) Die als Ergebnis des Har¬
monikatreffens in Donaueschingen am letzten
Sonntag verkündete Meistereigenschaft für Ba¬
den an den Harmonikaklub Triberg stellt sich als
ein Irrtum heraus . Der Badische Meistertitel
ist wohl nach Triberg gefallen , aber an den
Akkordeon - Club in Triberg . Ter Club , der un¬
ter Leitung von Musiklehrer August Meisterhand
steht, erhielt mit 162 Punkten für hervorragende
Leistungen den badischen Meistertitel .

) ! ( Lörrach . 13 . Sept . (Theater «nd M « fik.I
Der Kampfbund für deutsche Kultur . Ortsgruppe
Lörrgch , hielt dieser Tage eine Zusammenkunft
ab . um über die Neugestaltung des Musik- und
Thcaterlebens tm Winterhalbjahr 1933/34 zN
sprechen. Es werden im ganzen sechs Konzert «
zur Darbietuna kommen , darunter vier Kam-
mermusikabende und ein Wagnerkonzert . Am
dem Gebiete des Theaters sollen nach Möglichkeit
ebenfalls sechs Aufführungen dargebracht werden
und zwar drei Dramen und zwei Lustspiele und
ein Singspiel .

Jockgrim, 13. Sept . (Verschiedenes.) Die Listen¬
sammlung zur VolkssozialistischenSelbsthilfe ergab
den Betrag von 500 RM . im Monat . — Jnftllg «
des häufigen Auftretens der Feldmäuse sah sich das
Bürgermeisteoamt gezwungen, für das Abliefernvon Mäusen eine Bertilgungsprämie zu zahlen . '

Die ZUgel
find in fetten Händen
Das bedeutet, daß Ton der staatlichen Autorität
alles getan wird , was dem Gewerbetreibenden und
Handwerker neue Arbeits- and Lebensmöglich¬
keiten gibt . Ebenso lest muß aber auch der Kauf¬
m ann and Gewerbetreibende die Zügel seines Ge¬

schältes in der Hand halten und unverdrossen die
Maßnahmen ergreifen, die zur schnellen Hebung
des Umsatzes führen . Dabei spielt auch die Wer¬
bung eine überragende Rolle. Die größte Wir-
kungsmögüchkeit garantiert die Zeitungsanzeige in
einem Blatt von der Eriolgsintensität des Karls¬
ruher Tagblatts, der führenden Karlsruher Morgen¬
zeitung, das schon 177 Jahre hindurch seine Eig¬
nung bewiesen hat .

Die glückliche Geburt ihrer

Hildegunde
zeigen erfreut an

Otto Hauck und Frau Gretel
Landesökonomierat geb. Holtz

13 . September 1933

Danksagung .
Für die uns zu unserer Goldenen Hochzeit

zugesandten Glückwünsche, Geschenke und
Blumenspenden sagen wir allen Spendern
herzlichen Dank .

Familie Fr. Krämer
Amalienstrasse 51

ZURÜCK
Facharzt Dr . Adler
(Magen - , Darm - , Stoffwechselkranke )
Sofienstraße 5 Telefon 1972

Frei von aller Partei - und
wirtschaftspolitischenGe¬
bundenheit wurzelt die

’ inimiiniiiiiHiimir̂ ’ iiiiimmmiimiiiuiiuTiii

im Sinne Bismarcks in
echtem Deutschtum, als
Blatt des staatsbewußten

Nationalismus
verlangen SieProbenummeru

Berlin SW. 11
DeffauerStraßeö

Ungeziefer a ’ ler Art
vernichtet HÖLLSTERN radikal

Ungeziefer -VernichtungsanstaltKarlsruhe, FerrenstraBe 5, Telefon 5791 .

Wir empfehlen :

Kaffee :

Kakao

Schokolade

Unsere günstigen Einkaufsbedingungen ermöglichen es uns .
auf die Qualität der Artikel

KAFFEE * TEE * KAKAO
SCHOKOLADE

ganz besonderen Wert zu legen .
Unser Grundsatz Ist :

Niedrigste Preisstellung I Auserlesene Qualitäten I
Mischung II . y4 Pfund - Paket 60 Pfg.
Mischung I . y« Pfund -Paket 75 Pfg.
Fest -Mischung . Pfund -Paket 95 Pfg.

in eigener Packung , stets frisch gebrannt,
aus eigener GroBrösterel

Kaffee Hag . 100 gr .-Paket 73 Pfg.
(coffeinfrei) . 200 gr.-Paket 1.46

Feinste Souchong -Mlschung ,
offen, prima Qualität Vt Pfund 1.—

Ceylon -Indlen - Mischung
offen, feinste Qualität % Pfund 1 .40

Brasil , Mate „ Dolores “ . Paket 60 Pfg.
außerdem größte Auswahl

verschiedener Teesorten in Packungen und Preislagen.
II, offen, prima Qualität . % Pfund 20 Pfg .
I,offen, hervorragende Qualität . . . % Pfund 33 Pfg.

sowie verschiedene Sorten ln Packungen
von L. V. K. , Waldbaur , Eszet .

Kaöa <pl "wtx £.:&k
e
)
t 30 60 pfg- 1

der bekanntesten Firmen wie Eszet , Cailler ,Waldbaur , Bensdorp , Suchard u. a.
Besonders preiswert :

Cailler . y2 Pfund -Tafel 50 Pfg.
Calller - Marzipan . . . . y2 Pfund -Tafel 80 Pfg.
Waldbaur , Piekfein . 3 Tafeln 1.00

p Wir bitten unsere Mitglieder , nickt nur auf die vorteilh . Preise , sondern anck auf M
jj die anerkannt guten Qualitäten zu achten ! — Warenabgabe nur an Mitglieder

Lebensbedürfnisverein
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INDUSTRIE - UND HANDE .LÄ - ZEITUNG
Berliner Börse .

tktlin , IS. Scpt . ( Funkspruch . ) Das tatkräftige
« tnoreisen der maßgebenden Stellen an der Berliner
Zvrs« trug heute weiter zur Bernhiguna bei. Das
Angebot hat nachgelassen. Auch die Vielzahl der klei-
««» Verkaufsorders , die arötztenteils aus Publikums -
kkeisen flammte , die durch die vorangegangcnen Rück-
?.̂ lge unnötiacr Weise bcunruhiat wurden , ist wesent-
" w zusammengeschrumpft . Man konnte im Gegenteil
^ ute wie schon aestern weitere kleinere Mcinunas -
kaufe von dieser Seite aus beobachten. Auch aus der
Vrovinz waren Kauforders eingetroffen . Die Er¬
holungen . die säst durchweg zu verzeichnen waren ,
»>»aen im allacmcinen aber über Bruchteile von Pro -
^tnten nicht hinaus . Stärker bcfestiat waren Braun -
koblenwcrtc . Auch am R e n t e n m a r k t war die
« ilmmuna wesentlich freundlicher .

^ agcsgeld stand mit 4% Prozent , teils 4% Pro «
J*nI zur Verfügung . Am Valuten markt laa
^er Dollar schwach und im Zusammenhang bier -
mlt auch das Pfund . Der Rückgang der amerika -
nlschcn Valuta dürfte auf die Forderungen von einer
kontrollierten Inflation in den Vereinigten Staaten
AUrückzusühren sein . In Berlin aab der Dollar aus
7-01 -« und Pfunde —Berlin auf 13.38 nach. In
Paris schwächte sich das Pfund auf 81 .56. in Zürich
auf 16 .50 und in Amsterdam aus 7.93 ab.

Im Verlaus machte die Erholung und Be¬
ruhigung Fortschritte , zumal auch am Ren -
trnmarkt heute das Anacbot relativ alatt ausgenom¬
men wurde . Farben stiegen auf 109 (106,8 ) . Auch
<ariswerte lagen fest . Koülenwertc zogen weiter an .
Auch Kaliwcrte lagen im Verlaus lebhafter und fest .
Am Rcntenmarkt waren Ncubesitz 15 Psg . fester.
Pfandbriefe konnten sich fast durchweg bchauvtcn . ob -
wohl die Reichsbank heute keinerlei Aufnahmen
tätigte . Einzelne Serien waren fester . Fonciers ge¬
wannen 0 .5. Staatsanleihen waren bis 1 befestigt,
^ ekosama gewannen 1 . Steuergutschcine Gruppe I
»oaen auf 86.62 <86.60) an .

Der Privatdiskont kam wieder mit 3% Pro -
zur Notiz .

. Die Börse schloß in ausgesprochen fester
Haltung , da die Nachfrage auf fast leere Märkte
" tcß . Die Schlußnotierungen lagen vielfach 2—3 Pro -
Mnt über den Anfanaskursen . Elektr . Lieferungen
Maren insgesamt 4 , Reichsbank 3 .6 , Siemens 3.
Geilenkirchen 3 und Gesfürel 3.75 höher . Nachbörs¬
lich waren Farben mit 109% gesucht . Ferner hörte
man A .E .K . 17.6 . Siemens 129,5 . Reichsbank 139.^ onti 131% , Nenbesiv 9,70, AGbesitz 76,25 . Mannes -
Mann 57,5 , Rhein . Stahl 74,25 , Rheine Braune 175.
Gesfürel 70 . Rütacrs 46.75. Charl . Wasser 60% ,R .W .E . 73% . Waldhos 32,5 , Elektr . Lieferungen 70,
lloyd 11 % , Stahlvercin 30,25 , Phönix 31 . Harpencr
"l

^25. Klöckncr 49 , Hoesch 52,75 . Gclscnkirchen 47,75 .
Reichsschuldbuchforderunaen notierten

« le folgt : 1934 er 100.37, 1940 er 82 .62—83 .87 . 1946 er
bis 1948 er 76.75—76.62.

Frankfurter Abendbörse .
Frankfurt . 13. Sevt . (Drahtbericht .) Bei sehr leb¬

haftem Geschäft konnte sich eine weitere Kursbesse¬
rung durchsetzen. Bor allem beteiligte sich das Publi¬
kum und nahm weitere Rückkäufe vor . Im Border -
drund des Interesses standen Montanwerte . Klöck -
Uer waren 3.5 . Phönir 2 und Stahlverein 1,75 Pro¬
zent gebessert. Auch Farben lagen um 1 höher . Elek -
trowerte hielten sich im Durchschnitt auf Berliner
Schluß . Der Rentenmarkt blieb etwas vernachlässigt .
Die Notierungen hielten sich aber auf der Höbe des
Mittaasschlusses .

Im weiteren Verlauf blieb das Geschäft bei größe¬
ren Umsätzen sehr klein und die Tendenz fest .

Bergwerks -Aktien : Buderus 61,5. Gelsenk . 49. Lar¬
ven 82,5 , Westeregeln 107 , Klöcknerwcrkc 51,5 . Man -
Uesmannröhren 51,5 . Mansfelder Bergbau 23. Laura
16 . Phönir Bergbau 32. Rhein . Braunk . 176 , Rhein .
Stahl 75, Ver . Stahlwerke 31 . — Transvortwertc :

Hapag 11% , Nordd . Lloyd 11,75 , A .-G . Verkehrswesen
41,25 . — Indnstrieaktie « : A .E .G . Stamm - Akt. 17.75 .
Bekula 103,75 , Zement Heidelberg 62,5 , Chade 158,5 ,
Conti Gummi 131.75 . Daimler Motor 25,5 , Dt . Lino -
leumwerkc 38 . Elektr . Licht u . Kraft 90. Elektr . Lief.
Ges. 70. I .-G . Farben 110,26 . I .-G . Farben Basel
voll 132 . dito leer 120,5 . Felten u . Guilleaume 41 ,
Gesfürel 70. Goldschmidt Tb . 41 . Lolzman » 39 .6,
Iunghans Gebr . 26 . Lahmeyer 110 , Lech Augsburg
61,5 . Metallges . 52. Rütgerswerkc 46.75. Siemens u .
Halske 130 . Verein Zellstosf Bcrl . 2% . Aku 28.5. —
Anleihen : Altbesitz 76% . Neubesitz 9,75. Schutzgebiete
1908—1914 6.85. 7% Reichsbahn VA . 98 % Ver . Stahl -
Bonds 53% . — Bankaktien : DD .-Bank 48,75 . Dresd¬
ner Bank 42,25 . Reichsbank 139,5 .

*
Generalversammlung der Baak für Deutsche Indu -

ftrie - Obligationen . Berlin . — Wechsel im Aussichtsrat .
Die o . G .V . dieses Instituts genehmigte einstimmig
die vorgeleate Bilanz nebst Gewinn - und Verlust -
rcchnung und die vorgcschlaaenc Verteilung des Ueber -
schusses . Sodann wurde dem Auffichtsrat und dem
Vorstand Entlastung erteilt und der Gesellschastsvcr -
trag entsprechend den Vorschriften des neuen Gesetzes
über die Industricbank abaeändert . Danach wird
künftig bis auf den Vertreter der Reichsbank der
Aussichtsrat von der Rcichsregierung ernannt , aller¬
dings zur Hälfte auf Vorschlag der Verbände der auf -
bringungspflichtiaen Wirtschaft . Der Vorsitzende ,
Gutsbesitzer von Flemmina -Paatzig . dankte im Fla¬
men des ausgeschiedcnen Aussichtsrats dem bisherigen
Vorsitzenden Dr . Silverberg für seine großen Ver¬
dienste um die Industriebank . Der gleiche Dank ge¬
bühre dem Vorstand und der gesamten Angestellten¬
schaft : denn trotz schwerer Störungen sei das aroße
Werk der Entschuldung der Landwirtschaft im Osthilfc -
gebiet heute bereits zum gröberen Teil dnrchgeiührt .
Die gewerbliche Kreditgewährung der Bank habe be¬
reits ein Ausmaß von über 70 Mill . Rm . in lang¬
fristigen Darlehen sür das Handwerk und die klei¬
nen und mittleren Betriebe der Industrie angenom¬
men . Herr von Flcmmina gab gegenüber dem neuen
Aussichtsrat . dessen Mitglieder demnächst von der
Rcichsregierung bckanntacgcben werden sollen , dem
Wunsche Ausdruck . daß die Indnstriebank als ein in
seinen Grundlagen gesundes und überaus wertvolles
Instrument des deutschen Kreditwesens der deutschen
Wirtschaft noch viele grobe Dienste leisten möge.

Karlsruher Vroduktenbörfe .
Karlsruhe . 13 . Sevt . Abteilung Getreide .

Mehl u n d F u t t c r m i t t e l : Infolge der zu er¬
wartenden neuen Bestimmungen sind Verkäufer und
Käufer zurückhaltend . Futtermittel zeigen leichte
Befestigung . Inlandwcizcn , je nach Qualität , neue
Ernte 19,25—19,50 . Inlandroaaen . je nach Qualität ,
neue Ernte 15,50—16. Sommergerste , je nach Quali¬
tät und Herkunft , neue Ernte 18— 20 iAusstichware
über Notizs . Wintergerste , neue Ernte , derzeit ohne
Angebot . Futter - und Sorticraerste . ic nach Qualität
15— 15,50 , deutscher Hafer , gelb oder weiß , je nach
Qualität , neue Ernte 13,25— 13,50 , Weizenmehl . Basis
Spezial Null mit Austauschwcizcu . September —No¬
vember 28.50 , dito Inlandsmahluna , September —No¬
vember 27 ( beides Forderungen der Südd . Mühlen -
veiciniaung Mannheim mit den entsprechenden Span¬
nungen sür 00 3 Rm . mehr , I er 2 Rm . weniger , II er
3,50 Rm . und für Brotmchl 7 Rm . weniacrs , Roaacn -
mchl . Basis ca . 70proz . . je nach Fabrikat , neue
Ernte 21,75 . Weizenbollmchl lFuttermehls , je nach
Fabrikat 10,25 . Weizenkleie , fein 8,25—8,50 . grob 8,75
bis 9,25 , Biertreber , ic nach Qualität 15. Trocken-
schnitzcl . lose , ic nach Fabrikat 7.75—8 . Malzkeime , ic
nackt Qualität und Herkunft 10—10,50 , Erdnußkuchen ,
lose , je nach Fabrikat 15 .76— 16 . Palmkuchen . je nach
Fabrikat 14, Soiaschrot . südd. Fabrikat , ic nach Lie¬
ferzeit 14,50—14,75, Leinkuchenmcbl . je nach Fabrikat
16,75 Rm . llctzterc vier Futtermittel cinschl. Monovol -
abgabei , Frübkartosfeln . inländische , aclbsleischig.
cinschl . Sack 4,80—5, weißflcischig cinschl. Sack 4,60
bis 4,70 Rm .

Rauhsuttermittel ; Loses Wtesenbeu , aut
gesund , trocken, neue Ernte 5—5,25, Luzerne , aut , ge¬
sund . trocken, neue Ernte 6,75—7,25 , Weizen » und
Roggenstroh , drahtgcpreßt . je nach Qualität 2,20 bis
2.80 Rm .

Alles ver 100 Kg . , soweit nichts anderes vermerkt ,
prompt verladbare Ware . Biertreber und Malz »
keime mit . Getreide und Trockenschnitzel ohne Ssck .
Frachtparität Karlsruhe bezw. Fcrtigfabrikate Pari¬
tät Fabrikstation . Waggonpreise : kleinere Quanti¬
täten entsprechende Zuschläge . Alle Preise von Lan¬
desprodukten schließen sämtliche Spesen des Handels ,
die vom Ankauf beim Landwirt bis zur Frachtvari -
tät Karlsruhe entstehen , und die Umsatzsteuer « in .
Die Erzeugerpreise sind entsprechend niedriger zu be¬
werten .

Berliner Produktenbörse .
Berlin . 13. Sevt . sFnnksprnch . s Amtliche Prodnk -

tennotierunge « tsür Getreide und Oelsaaten ic 1000
Kilo , sonst je 100 Kilo ai frei Berlin , bi ab Station ,
ölhaltige Futtermittel einschließlich Monovolabgabei :
Weizen : Märk . . 76—77 Kg. a ) 188 . b) 177—179.
märk . Sommerweizen . 79 Kg . ai 189 . bi 180 . Weizen
190 cif Berlin bez . . September 193— 193 <193i . Okto¬
ber 194— 194 (194) , Dezember 199—199 Geld : stetig.
Roggen : Märk . . 72—73 Kg. ai 153 , bi 142—144,
Roggen 163,75 cif Berlin bez . , September 156,75 bis
156,75 <156,751 . Oktober 159—150 (159,50 ) , Dezember
164,50—164,50 (164,50 ) : stetig. Gerste : Braugerste ,
feine neue ai 188— 192, bi 179—183 : Braugerste , aut
ai 182—187 . bi 178— 178 : Sommergerste , inittl . Art und
Güte ai 156— 164 . bi 147—155 : Wintergerste , zwei¬
zeilig ai 157— 165 . bi 148— 156 . dito vierzeilig ai 149
bis 154 . bi 140—145 ; stetig. Hafer : Märk . ai 138
bis 145 . bi 129— 196, September — . Oktober — . De¬
zember — : ftet io . Weizenmehl : Auszug 0,405
Asche (0—41 Prozent ) unv . 80,50—81,50 ; Vorzug 0,425
Asche (0—50 Prozent ! unv . 29,50—30,50 ; Bäcker 0,79
Asche (41— 70 Prozent ) unv . 24,50—25,50 ; stetig.
Rvggenmehl . 82 Asche <0— 70 Prozent ) unv . 20.40
bis 21,50 ; stetig. Weizcnkleie unv . 9,60—9,76 : gefragt .
Roggcnkleie unv . 8,75— 9 ; gefragt .

Zutemarkt .
Die Interessengemeinschaft Deutscher Iutc -Indu -

strieller . G . m . b. H„ Berlin , berichtet : Rohjute -
markt : Ruhig , aber stetig. Firsts kosten : Sevt .—
Okt . -Verschissuna ik 15 .2/6 je ton . Neue Ernte : Aug .
bis Scpt .- .

' Sevt —Okt .-Verschisfung £ 15.7/6 je ton .
Fabrikatemarkt in Dundee : Ruhig . Deutscher
Markt : Ruhig .

Hanfmarkl .
Nach einem Bericht des Verbandes der deutschen

Hausindustrie hat sich in Obcritalien ein regulärer
Markt in der Bcrichtswoche noch nicht ausaebildet ,
da die Ernte noch ziemlich stark im Rückstand ist . In
llntcritalieii sind die Preise angesichts der aualitativ
wie auantitiiav befriedigenden Märkte gewichen. Ein
weiteres Nachacbcn wird sür nicht unwahrscheinlich
gehalten . In Jugoslawien scheinen sich die Preise
jetzt auf dem niedrigen Niveau zu halten . Der Ver¬
band berichtigt in seinem lebten Bericht vom 4. Sep¬
tember einen Satz über die Verfassung des italieni¬
schen Marktes . In Unteritalien haben sich die Käu¬
fer nach dem Abschluß von Probegcschüsten im Wei¬
terverkauf etwas zurückgehalten , während im Bericht
von größeren Geschäften die Rede war .

Sonstige Märkte .
Magdeburg . 13. Sevt . Weißzucker ( cinschließl . Sack

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Maadcburai innerhalb 10 Tagen
32.60—82.85 , September 82.85 Rm . Tendenz ruhig . —
Terminpreise für Weißzucker (inkl . Sack frei See -
schifsscite Hamburg für 50 Kilo netto ) : September
4.80 Br . . 4.60 G . : Oktober 4.80 Br . . 4 .60 G . : Novem¬

ber 4.90 Br . . 4 .70 G . : Dezember 4 .90 Br . . 4.75 G.:
März 5 .30 Br . . 5.10 G . : Mai 5 .50 Br . . 5.90 G . :
August 5.80 Br . . 5 .60 G . Tendenz ruhiger .

Bremen . 18. Sevt . Baumwolle . SÄlußkur ».
American Middling Universal Standard 28 mm loko
ver engl . Psund 10.17 <10.20! Dollarccnts .

Berlin , 13 . Sevt . ( Fnnkspruch. i Metallnotiernngea
für je 100 Kg . Elektrolytkuvfer 53 .25 <52 .50» Rm . ,
Origtnalhüttcnaluminium . 98—99% in Blöcken 160
Rm . . desgl . in Walz - oder Drabtbarren . 99% 164 Rm .,
Rcinnickel . 98—99% 930 Rm . . Antimon -Regulus 99
bis 41 Rm . . Feinsilbcr <1 Kg. fein » 36.76—99.75 <96 .25
bis 39 .25) Rm .

Ettlingen . 18. Scpt . Schweinemarkt . Zufuhr 76
Ferkel und 54 Läufer . Ferkel kosteten 16— 19 Rm ..
Läufer 30—48 Rm . pro Paar .

Bruchsal . 13 . Sevt . Schweinemarkt . Zufuhr 167
Milchschweine und 106 Läufer . Milchschweine kosteten
20- 40 Rm . das Paar . 18—36 . 16—80 Rm .

Wolsach. 12. Sevt . Bieh - und Schweinemarkt . Zu¬
fuhr 11 Ferkel zum Preise von 12 bis 34 Rm . das
Paar .

Devisennotierungen .
Berlin , 13. September 1933 (Funk .)

*
Buen .-Air. 1 Pes
Canada 1 k. D.
Konstan 1 lt . P
Japan 1 Yen
Kairo 1 Be . Pf
London 1 Pfd .
Neuyork i Doll
Rio de J . IMilr .
Uruguay 1 Peso
Amsterd. 100 6 .
Athen 100 Dreh.
Brüssel 100 Ble .
Bukarest 100 Lei
Budo. 100000 Kr.
Danzig 100 Gl.
Helsefs . 100 1. M
Italien 100 Lira
Jugola 100 Din.
Kowno lOOLitas
Kopenh. 100 Kr .
Liseab. 100 Esc .
Oslo 100 Kr.
Pari* 100 Free .
Pra« 100 Kr.
Island 1001 . Kr.
Rica .
Schweis 100 Fcs .
Sofia 100 Leya
Spanien 100 Pes .
Btockh . 100 Kr.
Reval .
Wien 100 SehllL

Geld Brief
13. 9. 13 . 9.
0 . 928 0 .932
2.797 2 -803
1 . 983 1-987
0 .782 0 .784
13 -80 13 -84
13 -42 13 .45
2 -927 2 .933
0 .241 0-243
1 . 399 1 .401

169 .33 169 -67
2 .393 2 -397
58 -64 58 -76
2 .488 2492

81 -47 81 -63
5 -944 5-956
22 .14 22 -18
5 -295 5 -305
41 -61 41 -69
59 -94 60 -06
12 -64 12 . 66
67 .43 67 -57
16 -43 16 -47

12415 12 .435
60 -34 60 -45
74 .23 74 -37
81 .22 91 .39
3 .047 3-053
35 .01 35 -09
69 .43 69 -57
71 .68 71 -82
4795 43 -05

Geld Brief
12 . 9 . 12. 9.
0 .928 0 .932
2797 2.803
1 .983 1 .987
0 .779 0 .781
13 .92 13 -96
13 -54 13 -58
2957 2 -963
0-241 0-243
1 .399 1 .401

169 -18 16952
2 -393 2. 397
58 -47 58 - 59
2 .488 2 -492

81 .47 81 .63
5 -974 5 -985
22 -11 22 -15
5 .295 5 -305
41 .61 41 .69
60 -54 60 -66
1274 12 .76
6803 68 . 17
16 -41 16 -45
12 .41 12 .43
60 .94 61 .06
74 .18 74 .32
8100 81 . 16
3 .047 3-053
35 -01 35 .09
6993 70 .07
71 -68 71 .82
47 -95 45 .80

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt
vom 13. Sept . London —Kabel 4 .69 , London —Paris
81 .75, London —Brüssel 22.96, London —Amsterdam
7 .98 , London —Mailand 60.81 . London —Madrid 38.34,
London —Kopenhagen 22.88% . London —Oslo 19.90 ,
Kabel—Zürich 8.609 , Kabel - Amsterdam 1.73 . Kabel -
Berlin 2.92.

Züricher Devisen vom 18. Sept . Paris 20.24% ,
London 10.52 . Ncunork 8.61 , Belgien 72.67% . Italien
27.25. Spanien 43.25 . Holland 208.80, Berlin 123 .35,
Wien 72.78 , Stockholm 85.20, Oslo 83 , Kopenhagen
73.80, Prag 15.83, Warschau 57.95 . Belgrad 7 . Athen
2 .93 . Konstantinovel 2.49, Bukarest 3.08 . Hclsinafors
7.32. Japan 0 .97.

Kursbericht aus Berlin und
Berliner Kassakurse

12 . 9. 13. 9.
Steuergutscheine .

GrICaSurS 86 .6 86 .6
Sr .IHll .1934 98 .8 99
. . . 1935 91 .8 91 .8
. . . 193385 85
. . . 1937 80 .1 80 .1
II . 193377 .177 .1

Festverzinsliche ,
Altbesttz 75 .7 76 .3
Neubesttz 9 .45 9 .6
6 SSettft . 23

1. 1000 b6 .5 60 .2
6 „ 1—5 $ 104 104
6<7^» eid)S29 98 .9 98 .5
« Reich « 27 83 .2 83 .1
5 . SchatzK - 81
Nouilganl . 82 .3 32 2
« Preuh . 28 100.0 100 .7
« « chah 301 100 100
« Baden 27 63 , -
« » au. 27 84 .7 85 .5
e Dachsen 27 82 .2 82 .2
7 Thür . 26 -
5 Po « 3011 100.1 100.1
6% . 311 100.1 ICO
Schnva. lOOS 6 .65 6 .9

Mo. 1009 6 .65 6 .9
dto . 1919 6 .65 6 .9
Mo. 1911 6 .65 6 .9
Mo. 1913 6 .65 6 .9
dto . 1914 6 .65 6 .9

Pfandbr .öffrechtl.
Pr. Psaudbriesanst .
6 <8! Reihe 4 80
6 (8)
6 (8)
6 <81
6 <71
6 <71
6 <71

13 u . 1578.5
17 u. 1879

19
10
21
22

78
80 .579
80 .5
66 .566
66

5 <81 Komm. 16
6 <81 Kamm. 20
6 (71 Komm. 6

Obligationen.
6 <81 Hacsch RM . 81 .6
6 Stuf » 27 RM . 78 .5
5 » ft.SR.ffl. 57
6 <71 etaftlu . 52 .1
6 simlertred. 97 .
5 gsarbenb. 103
Hypothek . Pfdbr .

öerl . Hvvothckenbk .
6 <81 Reifte 13 77
6 . 10 77
3 )9 <m Li«n . 80 .5
6 <81 Kamm. 4+ 5 60 .7
6 Kamm. 3 60 .7
Nordd . Grnndkredit
«t81Rei.14. I7 .20.21 78
« <81 Reifte 22- 24 78
« <71 , 8. 11. 1377.6
« <81 « am. 23 +
Preub .Ceutralboden
6 <81 Reifte 24 76
6 <81 . 28 76
6 (8/71 . 26/27 76
S'A <4)91 . 26 Uift.77 .5
6 <81 » am . 26 28 60
« <7)41 fflatd 75 .7
6 <7)41 . » am 160

12 9 13 9
Pr . Psandb

'
ricfbäuk

6 <81 Reifte 47 76 .2
fi <81 . 50 76 .2
6 <81 « am. 20 60
RS.W. Bobenkredit
6 (81 Reift « 4 n .w 79 .2
6 <81 . 16 79
6 <71 . 7. 9 17 78 .5
6 <81 » am . 7 —

Roagenrenien .
6 <81 fflald 76
6 <81 da. 4- 6 75 .5
5 da. 1 + 2 -
Westdeutsche Boden.
6 <81 Reifte 20N.2276
6 <71 , 24- 2676 .2
8 <81 Kam . 21/2?e0 .2

6 SraMe . Mannft . -
Anslandsrenten .

5 Mcz. aftg . 5 .10 5 .5
4 Mcz. aftg . — —
4)4fift.®U4 9 8 .5
4 „ Gold 10 .5 10 .6
4 Lft .Krane» 0 .20 —
4)9 „ Stift. 0 .7
4 Türk. « ft.
4 „ Bagd .I
4 » „ II
4 „ -soll
Türkenlose
4)4 Unn. 13
4)4 Ung. 14
4 „ Gold
4
5

270 -

5 5 .1
5 5 .1

5-70 5 .5
4 -

3 .80 3 .80
4 4

St . 10 3 .90 3 .90
« ton . 0 .200 .20

«DafiaStadt 3 .5
AnatoI.12Se> — —
„ lu .II5er 23 .5 24 .2
„ In .IIlet 23 .5 24 2

5 Teftnant . 2 .8 2 .7
4)4 » - -

Verkehrswerte.
AG .Berlcftr 37 .6 40 ,
Allg .Lolatb 71 .173 .7
Baltimore — 23 .2
Canada 21 .121
D .Giscnft .B. 32 32 .5
IReichsft.D, 98 98 .2
Haftag 10310 .5
Hamft .Hochft 49 49 5
Hamft .Süd 23 .2 26 .2
Hansa — 19 .7
?tard .Ll »ftd 11 .111 .1
Süd .Eisenft . - —

Bankaktien ,
« ftca 43 .8 43 .7
Baft. Bank 109.6 -
BankEl.W. 54 55 .5
Branftank 68 .5 69 .5
Bayr . Hdp. 54 .5 54

„ Bcreinsft 100 100
Bert . Hdlg. 82 .5 82 .5
Commerzftl. 48 .2 48
DanzigPrid 30 .2 30 .2
Dt . Asiat. - ~
DD.BanI 48 .7 48 .7
DtCcntrBod 45 .5 45 .5
GalddiSkont 100 100
Dt.H>,p .Bk. 48 .5 50
„ Ucftcrsre 25 25

Dresdner 42 .5 42 2

12 . 9. 13. 9 .
Sut .Snici . 0 .70 -
Mein .HdVo. 51 .5 54 .5
Mitt . Boden — —
Sft . Credit - —
ReichSftank 135 137 8
Rft. » dVotft. 87 88
RftW.Bod. - -
Sächs .BodL 59 .5 59 .5
Süd .Boden — —
Wesid .Bad . — —
Wien. Bkd . — —

Indus trieaktien .
Accumulat. 179 180
« >u . 27 .7 28
A.E .ffl. 16 .617
Alscn -Zcm. 95 —
AmmenftPa SO 5 51 .5
Amperw. 77 77 .7
Anft .Saftle S9 69
AschafsBrSu43 .2 42 5
„ Zellsioff ig 7 x9 $ .« ngsft.RM . 40 -

BachmLade _ _
Basalt is 16 .5
Bast A.ffl. 1 -
Bayel -Werk, _ -

B°̂ .TPie3°> M
°

23 7
Jo 5 40

Ä ä f -ST
Bl.fflnft.Hut gl 90
» Sol» an 5 30
« 607 62

„ « rstbicht ; 02 &103 3
. Masch . 50 .2 54

'

. Rcurode 26 2 26 .5
Berti, .Mess . - -
Bet.Monirr 72 72 .5

13. 9.
140 145

90 .5
73

12 .
BrauNürnb
Bubian
Brschw .RG. . .

f.Anduitrie 89
BrkmBesî h 7)
Brem.Wolle 148
BrownBov . --
BuderuS 58
Busch opt. —
Bdk -Gulden 49
Cftarl .Wasi. 59 .7 60 .2
Cftarl.Hütte + f
A.G.Cftcmie 131 131.6

„ 50% de, 119 120
Cft.Buckau _ —
„ Grstnau
. Hel,den
„ fflclsenk.
» Albert
„ Schuster

CftillingM.
Cljaftc
Cone.Berg
. Chemie
„ Spinnerei

ContGummI 180 130.7
„ Linolcun 83 33

Daimler ^3 .7 25 .8
Dt.Atl.Tel. 97 97 .2
, Babe»)
„ Banmn ». 69 .7 70
. ContGaS 97 .2 98 .5
. Erdöl 91 .8 93 .2
„ Kabel 45 .5 46
„ binoleun 3o .b 37
. Bast . 8
„ Schacht — —
„ Spiegel 52 51
„ Stein ». - —

. Taseigla» - -
„ Telefon 415 —

60 .2

54 56
63 62
33 .5 33 .7

31 31
161 158

13 . Sept .
1933

12 . 9. 13 . 9 .
Dt.Tanstcin 33 .5 33 .5
„ Eisen«. 34 .7 34 .7

Darin, , « kt. 134 138
, Ritter - 70 .5
„ llnionbr . 166 —

DSdCbromo 45 -5 —
„ Gardine 18 137

„Lp».Schncll 20
Düren Met. —
DüsiHäsel

„ Mal » .
Dftkft.Wdm.
Ddn-Robel
Eintr .Brk. - . . .
Eitenb .vcrl . 66 .5 69
ElcltrDreSd 75 .2 ~
El .ricfer . 66 69
El .LIegnitz - —
ElSchlesien 64 67
ElLichiKr 84 .5 34 .2
EngelftBräu 86 67 .5
Enz .Union Htz 66
Erftmannbd itz .z —
Erlang .Brg . hg 66
E<chweil » g. —
galkensicin — 56
Aaradit — —
^ Ggiarfte» 106 196 9
gieldmüftle 50 52 -5
Feltenffluill. Zg 4l .2
fzardMatar

20
58 .5

- 8
50 .7 60 .7
141 146

ffleilingC».
Gelfcnbcrg
fflenlchaw
Germ.Cem
GeresftGIa
Gesfürel

44 45 .3

33 .5 40 .2
41 .5 42
66.62 69 .5

Gildcmcistrr 47 .5 —
Gladb.Walle 142142

GlasSchalke - -

12 . 9. 18. 9.
Glau, .Zuck. 95 96 .2
GlütlaufBr .
Gaedliardt
Goldschmidt
Görl .Wagg
Gritfner
Großmann
Grün Bits .
Grnschwitz
Guanaw .
Haberm.G .
Hackctftal
Hageda
HalleMasch .
Hamb-El .

60 -
38 -5 417
16 .5 16 .7
16 17 .5

166
78
45 .2

23 .2 30
52 .7 52 .5
36 .5 37
99 99 .7

HarbGummi au -
Harpener 78 .7 80 .2
Hedwigbl,. 75 .7 —
HeidcnauPa 22 23
HcilmLitim. -
HeineC». 21 21
Hemm .Acm . — 100
Hilpert — —
HindrAufser — 42
Hirsch » nps . 4 4 .8
Hirfchbg .Lcd 125 ,124
Hoesch

55.2
- 54 .5

109
15

Hossm .St .
Hohenlohe
Holzmann
Hotelbetr.tutaBrebl .

.Hutschcnr
HütteKaftser
Alse Berg
do. Genuß
Ind .Plauen
AülichZutker
Iunghans
KaftlaPor ».
» aliCftemie
. Aschersl .

Klöckuer

4
125
497 51 .6

- 66
13 13
53 .6 54 .6
30 .2 30 „38 387

+ 4-
129 5 130.5
95 .5 96

24 .5
9

84 -
105.2 -
46 .748

8 .7

12 . 9. 13 . 9 .
E .H.» norr 182 182.5
Köftlm .Strk . 128 127.7
» oksw .u .ch« 59 61 .6
SolbSchüle — —
KollmIourd —. —
Köln.GaS 55 .2 55
KönWilftelm —
LötißLedcr 56
» r .Tftiir.
Kronprinz
KunzTreiftr ^
KüpperSb. ~
Lahmefter 105
Lauraftütie 14
Leipz -Rieb. 28 .5
Leopoldgr. 30 .5 32 5
Lindes Ei» 56 .2 59 .7
Lindftröm — —
Lingncrw . 74 74
Magd .Berg — —
Mannesm 48 .7 50 .7
Mansfeld 22 23
MarieConf . — —
MarktSühlft 48 .5 52
Mafchb .Unt. 35 .5 37
Buckan -W. 53 51
Max.Hütie 116 -
Mcch .Sorau - —
Mech .Zitiau — —
Merl .Wolle — —
Metallges. 50 .5 51 .5
Mcy.Kaussn 42
Me, A.-G. - -
Miag 48 48
Mimosa 177 6177 .6
Mitielstaftl 60 .5 61
Montecatint — 24 2
Mülft.Berg _ _1
MüllcrGum — —
Ratr .Zcll». 18 .5 17 .5
Reckarwerke — 64
NLaufKohle100.6 142.5
Nord .Eis 60 .5 60

18. 9.

30

12. 9.
Nord.Trikot —
RordsceHoch 30
NordMSrast ~ .
Cftexftcbmf 6 .2 6 .1
Lrenftcin 25 25 .1
PftönizBg . 28 .8 29 .7

„ Braunk . 72 .5 72 .5
Pintsch — —
PlaucnGard — 37

„ Tüll _ _
Polyphon 20 .2 20 2
PoppcWirth — —
Prenßengr . — —
Radcb.Ekp. 134.5 135
RaSquin — —
RathgefterW — —
RauchWalt. — —
RcichrlbrS» 117 117
ReicheltMet. 352 33 .5
Reinecker — "
Rheinselften — 80 .5
RH.Braunk . 171.5 177.6
. Elektra 72 .5 74
. Metall — 74
„ Spiegel
„ Stahl

R .W.E.
R .W.Kalk
RW. Stahl
RichtcrDao.
Rieb.Mont .
RieftelHacn
Roddcrgrub,
Rosenthal 29 .2 30
RositzZucker — 55
Rücksorth 38 40
Rütgcr « 43 .8 45
Sachfcnw. 36 .2 36
. Tftür .Ptl . 29 -5 -
. Webstuhl — —

Sachtleben — —
Salzftetsnrth 144.5 147
Sangeehaa » — —

71 -5 733
71 .7 72 -6
43 .5 45

71 .5 75
30 30 .5

13 . 9 .
58
262

+
43

63 .5

12. 9.
Sarotti 57
Saucrbrch —
Schering , +
Schieß-Desri 41
Schlegelbr. —
Schl̂ erg.A —
„ B .Beuth . 62

„ Portl .
SchncidcrH. 45
Schöfferhof 140 140 6
Schönebeck
Schött H.
Schub.Sal ». 148 7 153
Schuckcrt cl. 82 84 .2
Schultheiß 84
F .Schulz jr . 35
Schwabenbr —
Teift.Raum . —
Siegers ». 34
SiemcnsGl . 32 „ ,
SiemHalske 128.1127.8
SinncrAG . 56 55 .5
Stadtb .Hütt, — ~
Ltaßs .Chem — —
StockLE». 13 .5 “

„
StöhrKamg . 91 .5 93 .5
« tolb.Sink - -
Stollwerk 61 .5 63
Süd .Ammob — —
„ Aucker 147 153

Tack,Conrad — —
73 .5 -

80 .5 83
47 48

87 .2

130
10.2
34 .5
34

- 94 .2
10.2
82 82 .5

Thörl Cd
Th. Elektr.
„ GasLp».

lieft » öln
Transradio
TriptiSPor »
TritonW . - -
Triumph « . — —

d. Tuch « 60 —
TuchAachcn — 95
Tüllfflöha — “

Frankfurter Kassakurse
Festverzinsliche .

Dt. Wertb.
8 Reichsaul.
Bad . Staat
m Hess. Misst .
Altbesitz
Neubesitz
Schutzg . IRR

dto. 19( 9
dto. 1910
dto. 1911
dto. 1913
dto. 1914

4 Bagd . I .
4 „ II
Aolltürken
5 Me», inn .
5 » öuß.
3 „ Silber
4 Irrigation

U
76 .2
9 .60
6 .7
6 .7
8
6 .7
6 .7
5
5 .10
5 .15
3 .6
5 .3

3 .1
3

Stadt -Anleihen .
6 Bcrl . 24
6 Darmft. 26
7 Drcsd . 26
7 Krankf. 26
6 Leidelb. 26
8 LudwigSft. 26
8 Main , 26
8 Mannh . 26
6 Mannh . 27
8 Bforzh. 26

59

54 .2

62
50

62 5

8 Birmas . 26 62 .2
8 B . -Ba». 26 50

Sachwertanleihen
(ohne Zins )

6 « ..« aft .Hol, 24 8 .5
5 Bfandbr . Gold 2 .10
6 Großk. Mhm. 23 14 .5
5 Hcis .Bolks.Rogg. 6 .5
6 Mhm.St .« oh>.23 11 .2
5 fflfäl*. Htzp. 24 2 .10
5 Rhein . Hftp. 24 2 .10
bpsestwertb . 2 .10
7Baft .» om .Gold26 70
8 . „ . 30 80

Pfandbriefe .
Pfalz . Hnvoth .-Bk .

8 Reihe 2—9
8 . 13
8 . 16- 17
8 „ 21—22
7 . Gold 11
6 . 10
4 Lignit,. 0.
4H » m,
Rhein .Hvvoibekeub .

8 Reihe 5—9 80
8 „ 18- 25 80
8 . 26- 3« 80
8 . 3 , 80
8 „ 35 80

8 Gold » . R . 4
7 Gold R . 10—11
7 Reihe 17
6 » 12- 13
4% Liquid.
Württ .Hvvothekenb .

8 Serie I u. II
Württ . Creditvereiu

70
80
80
80
83

8 Reihe 1' . 3 9*
24

12 . 9. 18. 9. | 12 . 9.
Rhein.Hgpo 86 .5 98 2 Enz. Union 68

18. 9.

27

4)9 Anatolier
3 Salon .Monaftir
5 Tehuantepec

Bankaktien .
12. 9. 18. 9.

Adra 44 43 .8
Bad .BanI HO 110
Braubk. 71 69 -5
BatzBodenkr 118 118
.. Hftpo . 55 -

Berl .» dIS«. 82 82 ,DD.Banl 48 .7 48 .7
D.HUV.Mein — 51 -7
Dresdner 42 5 42 .2
Frankfurter 80 !5 80 .5
M .Hftpoth .
Sut . Bank
Lcst .Krcdit
Bfiilz.Hftpo
Reichsbank

52 54 .5
0 .65 0 .65
0.10 0 10
49 .7 49 .7
134.7 133.6

Süd .Boden
Wtb.Roten 95 .5 95 .5

Transportaktien .
Reichsb .B». 97 .7 98 .1
Hapag 10 .5 10 8
Hcidclft .St . - -
Lloftd 10.0011 -5
Baltimore —

lndustrjeaktien .
LOwenbrüu 191 191
Brauerei
. Pf °r,h .
- Dchwartz
. Eichft .W.
. Wulle
Abt Gebr.
A.E .G.
Bad .Mafch.
Baft.Spiegel
Bergm .El.
Brcm .Bef.
BrownBob
Cem .Leiftlb
Daimler
Dt. Erdöl
. GoldSilb
„ Linoleum 35 .2 —
> Verlag 69 69

Dftlerh.Wid 8 .5 8 .5
El .l' ichtkraft 83 .7 89 .2

Lieferung 67 67

- 53

16 .716 .7
117 117

61 62 .2
22 25 .2
91 .6 93 .7
163.7 166

Eßl . Mafch.
siiaberLSchl 35
» .« .Farben 106 109
Feinm .Aett. — —
Felt .LGuill . Zy 29 .5Frkf. H», -
Geiling —
Gesfürel 55 .2
Goldschmidt 28 2 33 80
Gritzner
Grün Bill .
Hafcnmühle
SaidLNeu
LanfM.Füll
Hilp.Armat
LirschKupl
Hochticf
Hol,mann
klnag
Iunghans

12 .51
31 . 15

- 4 .5- 83
38 .5 39

25- .. 26
KleinSchan» 45 4g
» norr C .H. 175 —
» olbSchüle 88 85
» onl.Braun — —
Kraußlol — —
Lahmafter — —
Lechwcrke 59 .8 60 .5
Lud.Walzm 69 69
MainkrastM. — —
Metallges. 51 52
Me, A.G. — -
Miag — —

12 . 9. 13 . 9.
32 .5 32 .5

- 30

4 4

MornuS
Mot .Darmft.
Neckarwerke
Left.Eifenb.
Reiniger G.
RheinElelt
I „ Stamm
RöderGebr.
« ütgertz « .
Schlink - -
SchnellFran 6 .5 —
SchrStcmpcl 48 -5 48 .7

80
73

80
74 .2

44 .5 45 .7

Schuckcrt
Seil Wolll
SiemHalske
Sinalco
Süd . Zucker
Strohstof»
Thür . Lief .
Ber .Dt .Oel
„ sssaß

Böig« » üff.
Bolthom
Wollt . W.
wüett . El .

82 .2 83

120.7 127.6
40 40

152

Montanaktien .
Buderus 58 60 >b
Eschweiler - —
Gelsenkirch . 45 46

12 . 9. 18. 9.
79 .2 80

145 145
104.7 -
46 .7 47 .5
48 .7 50 .3
21 .7 22
28 .2 30
170.6 174.8

Harpencr
Ilse « crg
ÄaliAschersl
» Salzdef.
., Wcftereg.
Klöckuer
Manrsm .
Mansfeld
Phönir
Rh .Braunk
Rheinstahl N .« 73
Rieb.Mont . 73 .7 / 2 .2
Dal, Hei,bl 185 185
Tcllus — —
Laurah . 14 14
Bcr . Stahl 27 .5 29 .2

Versicherungsakt .
Allianz - 198
ssrankona — 133

„ 300t « — —
Mannheim — —

Zeichenerklärung:
-i— kein Angebot u.

kein« Nachfrage* — ohne Umsatz
8 repariert
7 erkl . Dividende

Ziehung x rat .
O konvertierte
» exkl . 2 . Liqu. Rate

12 .
Union chcm.
Barzin .Pap .
BerSpiclkari
Ber .Bautzen
. Böhler«,
„chem.Charl .
„ Dt .Nickel
> Glanzstof,
„ Gothania
„ Lauf .GlaS
„ MctHaller
„ Schimisch .
„ Smftrn »
" Stahl
» Sftpcn
Biktoriaw.
Bogcl Tel.
BogtAWolf
Bogtl .Spitze
BoigtHäffn
Wagner Co .
Wanderer
Wafffflelfenk
Wenderotft

9. 13. 9 .
68 68
7 .5 7 .2
91 - -

56 .5 54
33 .5 42

53 .5 -

2L12R8

4^ 7 41 .7

30 31 .5

46 .5 46 5
78 .2 78 .7
96 .5 -
27 26 .5

12. 9. 13. 9.
Weftere,ein 106.2 107
Wcftl.Draht 68 .2 70 5
Wickül -» . 128.6123
WißnerMct . — 62
Zeiß-Jkon 52 52 .2tcitz.Masch . — —

ellftBer . 2-62 2 .5
. Waldhof 31 .5 31 .5

Versicherungen
A.-Münchsse 980 —
Aach.Rückp. 152 —
AllStnttBer 196 196
dto Leben — —
Lpz .ßieurr — —
Magd. „ — 800 .6
„ Leben — —

MannHBers. — —
Thur .A. - —

Kolonialwerte
Dt.O«afr. 29 30
Neuguinea 97 .5 —
LtadiMine 10 .211 .5
Schantun« 33 32 .6

Berfiner Schlußkurse
im variablen Verkehr .

Anleihen .
Altbesttz 75 .7 76 .2
Neubesttz 9 .55 9 .7

Verkehrswerte .
AG, . Berk. — 40 .2
All . Lokal —
Canrda —
7 ReichSbB , 98 .1 98 .2
Hapag — 10 .6
Hamb.-Süd ~ —
Hansa-D. — —
Rordlloftd — 11 .1

, Ctafti - 11 .3
Banken

Bk. ei . W. — —
„ f. Brau — —
Reichs« abg. — 139

Indnstrieaktien
- 180
- 28 .7- 17 .5

« Numul,
Aku
AEG
« MW
Bembcrg —' ~
« rrgerTtcl —
Bert , »arlsr W -® ~
„ Kraft Licht 102 108.7
Berl .Masch
Brk.-Brik.
BuderuS
Cha-Wasser
Chade
Ct-Gummi
Ct-Linol
Daiml .Beu,
Dt.At.Tcl. 97 -
. ContGas 97Vt -
I Erdöl 91 93 .7
_ Linol. — —
. Eifenh. — —

Eintracht
El . Licfcr .
. Licht-Sr . 34 -

„ Schlesien — —
Engelhardt — —
IG lsarben 106.6 109
Keldmühle — —

- 60 .6
182.2 —
180.6 181.8
33 .5 -

25 .8

- 70

- 41 .2
44147 .7
66 .2 70

78 .5 812
49 .8557

31 .5 33
48 .2 51 .5

35 .5 37 .5

- 21
173 17

71 74
72 72
43 .2 46

10 .1107
27 .1 30 .2
40 .5 -
106 7 106 6

32 .5

Die Brudiziffeni 1/s, V4, '/„ bj„ % 7/a werden künftig durdi eine Dezimalstelle bezeidinet , also beispielsweise 50 .1 — 50 1/» 60 .2 = 60 1/* usw.



folosseum
Samstag , den 16. September

Wiederbeginn
der täglichen Vorstellungen
Wochentags 8 Uhr Sonntags 3% und 8 Uhr

Sonntag . den 17. September . 20 Uhr :
Aus Anlaß des 60-jährigen Jubiläums des

Badischen Kriegerbundeg .
GROSSES GARTENFEST

Bengalische Beleuchtung des Sees und der Anlagen .
Lamnionschmuck des Gartens und der Boote .

KUNSTFEUERWERK
ausgeführt von der Kunstfeuerwerkerei Busch .

Mannheim -Käfertal .
FESTKONZERT .

Orchester : Feuerwchrkaneile . Leitung : Paul Unruh .
Eintrittspreise : Nichtahonnenten -Erwatfisene 50 Pfg . .

Abonnenten -Erwachsene 30 Pfg .
Sämtliche Stadtgarteneingänge sind geöffnet .

Von 16—1814 Uhr : Nachmittags -Konzert .
Feuenvehrkanelle .

Hilfe für Oeschelbronn!
Die entsetzliche Brandkatastrophe in Oeschelbronn , die

über 500 Personen ihres Obdaches beraubte und namen¬
loses Elend über Hunderte von Familien brachte, mutz den
Opsermut aller Kreise der Bevölkerung wachrusen.

So fordern wir auch den gesamten badischen Einzelhandel
aus, sich an der Hilfsaktion für die Brandgeschädigten
nachdrücklichst zu beteiligen und den Gcmeinsinn durch
Svendung von Lebensmitteln , Kleidungsstücken , Wasche
usw .. sowie durch Geldspenden in möglichst umfangreichem
Matze zu bekunden .

Im Einvernehmen mit der Kreisleitung der NSDAP .
Karlsruhe wird die Sammlung des badischen Einzelhandels
derjenigen der NSDAP , angegliedert und wir bitten ,
Lebensmittel , Kleidungsstücke usw . an die Geschäftsstelle
der Kreisleitung der NSDAP . Karlsruhe am Ludwigs ^
platz . Geldspenden an die Stadt . Sparkasse Karlsruhe,
Postscheckkonto 16805 lSpend « für Oeschelbronn ) raschmög-
lichst zu überweisen .

Landesverband des badische« Einzelhandels E. B .
Der Präsident : Der Geschäftsführer :

A l b . B a u m a n n . i . B . : v. S e ck e n b o r f f.

Staatsthmttt
Donnerstag . 11 . Sevt .
Erösfnnngsvorstellnng

der Over.
* 1) 1

(Donnerstagmsete )
Ne« eingeübt

Fidelio
Bon Beethoven .

Dirigent : Nettstraeter .
Regie : Tr . Himrnig-

hofscn.
Miiiorrkende :

Reich -Dörich Schulz,
Kalnbach. Kteser. Löser,

Oerner . Schoepflinv
Schuster Strack .

Anfang 20 Uhr.
Ende 22.30 Uhr.

Preise D (0.90—5.00) .
Kr . 15. 9. : Neu ein¬
geübt : Agnes Ber -
uauer . Sa . 16. 9 . : Nest¬
vorstellung der deut¬
schen Arbeitsfront . So .
17 . 0 . : Die Meister¬
singer von Nürnberg .

Insehtin
das Radikalmittel zur
Vertilgung v . Wanze«.
Motten . Fliese » uiw.
Erhältlich bei

Friedrich Springer .
Markarafcnstr . 52.

Telephon 3263.

ßtpjnnienltr. 23
ist im 2 . Stock eine

3 Zimmer-Wohnung
auf 1. Okt . zu verm .
Näh . das . im 1. Stock.

sHandlesens
Frau Rörentrop , Amalienstr. 39 , Spr. 10—12, 3—5

Abendkurs
Haushalt «« gSschnle. Hcrrenstr . 39.

Beginn Anfang Oktober . Dauer 10 Worb«»
an wöchentlich 2 Abenden . Anmeldung und

Auskunft bei der Vorsteherin .
Badischer Frauenoerei» vom Roten kreuz.

5t . Jakobs Balsam
„Echter " zu Mk . 3.—.

von Apoth C . Trautmann . Basel Haus¬
mittel I . Ranges für alle wunden Stellen
— Krampfadern — offene Beine — Brand
Hautleiden — Flechten — Wolf — Frost¬

beulen — Sonnenbrand .
Nachahmung zuriickweisen .

In den Apotheken zu haben .

Abonnenten
kaust bei Inserenten

des
Karlsruher Tagblatt .

Zwangs -
Versteigerungen

Zwangsversteigerung .
Donnerstag , 14 . Sevt .

1933. «achmitt . 2 Uhr,werde ich in Karls¬
ruhe , im Pfau - lokal ,

Herrenstratz« 45a,
gegen bare Zahlung
tm Bollftreckuugsweg«
öffentlich versteigern :

2 Büfetts . 1 Schrank ,
1 Kredenz , 3 Schreib¬
tische, 2 Sofas m. Um¬
bau , 2 Tische , 1 Stand¬
uhr . 1 Kutte rschneid -
maschiire, 1 Pritschen-
wagew, 3 ar, Sand¬
wagen . 1 Pferd , 1 Ver -
tiko . 1 Schränkchen,

Karlsruhe , 13. 9. 33.
Theodor Härter.

Gerichtsvoll zieher.

Zu vermieten

Mserltratze 40
2 Trepp , hoch, ist auf
1. 10. 33 eine schön«

5 Zim .-Wülmung
mit Zubehör zu ver¬
mieten . Zu erfrag , da-
felbst im Laden .

Sonn , neu aufgestockte
4 ZiM .-
mit Bad sof . zu verin .

Adlerstratze 40, IV.
Zu erfragen pari .

Fn Gernsbachist idnllisch gelegen«
herrschaftliche

4 3 im.=2Boljn.
mit Küche . Bad und
Nebenräumen u . schö -
ucm Garten , besonders
für Pensionäre geeig¬
net , sofort od . später
z« oerm . Angeb . mit .
Nr . 2919 i. Tagblattb .

mieter- u . Bau-
uerein Karlsruhe

e . G . « b . H.
Wir haben aus 15.

Okt. d. Ä. zu verm. :
Geruinusltr . 10 . pari.

2 Zimmer- Wohnung
mit Zubehör .

Bewerbungen v . Mit¬
gliedern wollen bis
spätestens Samstag , d .
16. d . M .. im Büro ,
Ettlinaerstr . 3 , erfol¬
gen Die Verlosung
der Wohnung findet
daselbst am Dienstag ,
den 10 . d . M ., abends
M,7 Uhr statt.

Karlsruhe , den
13. September 1833.

Der Vorstand.

Schöne große 4
"

ist in unserem Baublock, Schwarzwald -,
Reichs- , Schncbler . und Kloseftratze, ver-
setzungshalber auf 1. Oktober z« vermieten .
Die Wohnung hat einger . Bad , Diele ,
Loggia , Speisekammer , Mädchenzimmer sowie
Zentralwarmwafferhzg . Ferner ist noch eine

zu verm-icte« . Anfragen und Besichtigung
dnrch W. Braun , Klofeftr. 42. Telephon 3856 .
ModerneWohnungen
4 Ztmm., Ofcnhzg . , Robert-Wagner-Allee 57.
5 Zimmer, Ofenheizung. Hirschstratze 180.

Baugeschäft Wilhelm Stöber ,
Rüvvurrerstratze 18 . Tel . 87.

Wiedersehen mitderWestfront!
Kriegsgräberbesuch in Selgken u . Zrankreich

von Richard Dolberauer.
Sonüerüruck - er Sa - ischen preffe

Zum Preise von 20 Pfg . erhältlich in - er

Such - un - Kunst - ruckerei

Zerö. Thiergarten , Karlsruhe i. $ .
Ecke Lammstrabe und Zirkel ,

4 Zim .-Wolmung
in Darlach

mit Zubehör , einger .
Bad u . Zentralheizg . ,in ruhiger u . sonnt ».
Lag«, aus 1 . Oktober
sehr preiswert zu ver¬
miete» . — Auskunft
beim Hausmeister des
Lutherhanses Durlach .
Waldstratze 37.
Dnrlacherftratze 15 ist
im 4. St . ein« Wohng.
lDach) aus 1. Okt . zu
verm . Angirfeh. 9 bis

. Näher .12 Uhr . 1. St .

KINV
kleiner ., in best . Lage,
auch evtl , als Laden
zu verm . Angeb . unt .
Nr . 2843 t . Taablattb .

Labe «
mit 2 Schaufenster«

und Nebenraum . tu
bester Geschäftslage,Näbe Hauptpost , auf
1. Oktober oder später
zu verm . Angeb . unt .
Nr 8137 i . Taablattb .

Zimmer
Frdl . möbl . Zimmer ,
fev . . ungeniert , billig
zu vermieten .

Winterstr , 22 . in .

8ut möbl . 3itnm .
an Dam « zu vermie¬
ten , Näheres

«rchirmerstr . 6, TU .
(Wut möbliertes

Sen .- ü . Walz.
in gut . Haufe sof . od .
später zu vermieten .
Kari - Wilhelmstr . 14,1 .
wies “Ä »"”'
n . d . Stratz « . elektr.
Licht , separat . Wasser,
in besserem Hanse zu
vermieten .
Gartensiratze 42 , III ,

Au
„ . _

SButtec / JCäse
Teebutter . Pfund 1 .45
Laadbutter (Kochbutter ) • Pfund 1 .2o
Deutlcher Münlterkälevoiif. Pfd. 80 #
Bayr . Butterkäse voiifett Pfund 1.20

>besonders
empfehlenswerte Teesorten

lüuestwaeen
Mettwurst im Ring . . . . Pfund 95 3}
Landsalami im Ring • • • Pfund 1.30
Westfäl . Landrotwurst • ■Piund 1 —
Teewurst grob und fein . . Pfund 1 .40

Obst / Gemüse

Jioianiaturacen
Haferflocken . Pfund 35# 25 #Bohnen weiß , groß . Pfund ISj ^
Hartweizengrieß . . . . pfund 25 #
NeueGrfinkern ganzu. gemahi.Pfd .38,5?

Sumatra -Java -Mischung
aromatisch, lieblich im Geschmack

Paket 25 Gramm 50 ür . 100 Gr.
25 -5? 45 -? 88 ?

Ceylon -Orange - Pekoe
blumig, extra fein i>e q.

40 Gramm 20 Gr.
CeylonDarjeellng - Sumatra -
MiSChung hochfein
Paket 100 Gramm 1 •“ SOGramm 55 '9

Unsere Hausmarke :
Hochfeine Schokolade
Sahne Mokkal
VOllmilCh -Nu8 a lOOGmmm # 0 *
Edelbitter . . . J

* w
3 Tafeln fiA ^

Ä 100 Gramm

Zwetschgen .
Pfirsiche .
Trauben heu .
Trauben blau . 20 3}
Preiselbeeren . 8 Pfund 6SJ ?
Kochäpfel . 12 ö-
Junge Kohlrabi . . • 10 ö-
Junge Karotten . . . 6 ^
Potkraut . 8 Of
Wirsing . 8 J/
Weißkraut . . . Pfund 6 üf
Gelbe RUben . . . . 6
Tomaten .
Zwiebeln . • - Pfund 5&
Zitronen . 3M

Deutsche , vollfrischeier
Cütegruppe I

Klasse C . . 10 Stück 1 BQ5
» B . . . „ „ 1 .15
„ a . . . 1 . 25

b . . 1 .30
Enten -Eier extra s» *1 .-
Eier Ausland, extra schwer

10 Stüde lilv

| Vollmilch . 1
Halbbitter . /

Frdl . möbl. Zimmer
im Zentr . . mit fepar .
Erna . , an solid, Herrn
billig zu vermieten .
Katserstr . 184 , II . Htb.

Möbl. Zimmer
an berufst . Fräulein
zu verm . Nebenius -
stratze 12, III . , rechts.

Möbl . Zimmer
z« vermiete«.

Wcsteudstr. 49, pari .

Weim
St. Est^phe (Bordeaux) y, Flasche 1 .—
Macon (Burgunder) zf Flasche 1, —
Spez . -Liköre 7 Sorten , Karaffen -Fl . 1 .00
Niersteiner Domtal • . uter 95 j?
Liebfrauenmilch . . uter 95 #
St. Martiner Schloßberg uter 85 #

Stadion - Mehl
unsere Hausmarke

Feinstes Weizenmehl
5 Pfund -Beutel 98 *

Feinstes Auszugmehl i nft
5 Pfund -Beutel llUII

Donnerstag einlreffend : Frische Seefische und Räucherfische
Verhau/

soweit Vorrat
Prompter Versana nach auswärts . lete}ontsche üesteltungen
werden pünktlich und sorgfältig erledigt . Telefon 5001—6605

Diätschule
des Bad . Frauenvereins vom Roten Kren , in Karlsruhe (Baden ) .

Hcrrenftratze 3» . Telephon 91 .
Ausbildung von Diätassistentinnen und Diätküchcnleiterinnen .

(Tauer ein Jahr .)
Knrsbcgin « : 1 . Oktober . Aufnahmebedingungen durch die An¬

stalt . Hiermit verbunden :
Diät - Kosttisch

für Magen - . Darm - , Nieren - , Gallen - und Zuckerlelbende. Mittag -
und Abendessen. Abgabe über die Stratze .

Diese Woche besonders billig I
Schellfische , Kabllau , Gotdbarschfllet , Kabliaufllet ,
Rotzungen , Heilbutt , Soles Llmandes « Silberlachs

Blaufelchen pm. 80 § Süß -Bücklinge p» . 30 „
Sprotten , ger. Schellfische , Makrelen , Flundern , Aal .

Neue Fischmarinaden . uter-Dose 75 $
Rehbraten . ß - . 70 u. 1, —
Fasanen , Rebhühner , W ildent .
Masthahnen R 1 .10 u . 1 .20
Filder - Sauerkraut . ® 14 ^
Wurst ' u . Fleischwaren
Mettwmst 8t . 80 u . 456
Rügenw . Cervelat . Sit , 704
Teewurst . ft 1 .40
Cervelat u . Salami . ft 1 .40
Thür. Landlebcrwurst fl 1 .40

Gute Weine :
Maikammcrer . . . . —.88
St . Martlner . . . . . —. 72
IlambEchef . —.80
Edesheimer Forst . . — .90
Niersteiner Dojc. al . . 1 .—
Bockenhcim Vogelgesang 1 .—
Konsumwein , rot . . . — . 74
Dürkheimer Feuerberg —.80
Oberingelheimer . . . — .90
Königsbacher . . . . 1. 10

Weintrauben . Pfd . 25 ^ Pfirsiche . 2 Pfd . 45 ^
Romadour . . . Stück 284
Camembert Sch . 25 , 28 45 4
Echt Tilsiter Vollfett fl 804

» . ca. 40 andere Sorten .
Eier -Telgwaren

Spaghetti I A g
Maccaroni I. Pfd. *• 3 ^
Gemüse -Nudelr f O S5Suppenteig Pfd . 1

Feurich Gebäck 1 AA
Mschg . -Dose , 1 fl Inh .
Mandelnuß-Schnitt . V. fl 854
Vollmilch -Schok . 5Taf . —.90
Vollmilch -Schok . 9 Taf . 1 .—
Oricnta -Sortiment . 4 Taf . 1.—
Kissel 's Edelbitter 5 Taf . 1.—
Echte Wiebele . Beutel 124

■ » a» — | f | ( f El Das führende Haus für
DH WM IW ^ R , | ) ) BL sämtliche Lebensmittel
Schnellste Zustel 'liung der Waren durch mein I >:eferauto .

Doualasstratze 20,
möbliertes Zimmer

sofort zu vermieten .
Möbl . Mansarde

sofort zu vermieten .
Engelhard. Gartenftr.
Nr . 11 . Hinterh . . UI .

Mansarden-
Zlmmer

Vorderhaus . 3 . Stock,
möbl . od . unmöbliert ,
auf 1 . Oktober »u ver¬
mieten . Zu erfragen :
Erbvrinzenstratze28,

Laden , links .
Schön möbl. Zimmer
sofort billig , u verm .

Htrschftrabc 3. pari .

leeres Ma» s.- 3im .. el.
L . . zu vm . Näb . pari .

Nlietgesuche

Alleinsteh . Herr sucht
2—3 Zimm .- Wohnnng.
evt. wird Etag .-Hoizg .
u . Hausverw . übern .
Angcb . m . Preis unt .
Nr . 8140 t. Taablattb .
2—8 Zimm.- Wohnnng
aus 1 . Nov . gesucht .
Preis bis 32 M. An¬
gebote unter Nr . 2918
ins Tagblattbüro erb.

sind wieder

gesuchte Anlagewerte .
Ober die Grunde der KursverSnde-
rungen, die Chancen der einzelnen
Wertpapiere etc. orientieren täglich

Berliner
RSrsen -Rericltle

S)trousacbtr : ßorfunfrlölrln iBunl

Probenummern kostenlos .
SO.- p. Quartal

RorlSn P 0 / Prolenummer
Berlin C 2 j Bezugsgeb, m

Rentner sucht
2—8 Zimm .- Wohnnng
evtl , wird Etagenhei ».
iibernommen . Preis -
angeb . unt . 2 ! r . 8139
ins Tagblattbüro erb.

Dame sucht in gut
ruhigen Haus ein

mW. Zimmer
mit Küchenbenütza. «.
etwas Familrenanschl
Angeb . unt . Nr . 8138
ins Tagblattbüro erb.

Musikstudenti« mit
erg . Klavier , sucht ans
15. Sept . ruhiges ,

möbl . Zimmer
Zuschriften mit Preis¬
angabe erbittet

Emilie Burger .
Werthei« (Main )

Brückengass« 17.
Aelt . Frl . sucht leeres
Zimm. od . boizb.Man-
farde mit kl. Kochgel .
aus 1. Okt . i . » . SMG
stadt. Aiigeb. m . Prs .
u . Nr . 2915 i . Tagblb .

onene Stellen

Alleinft. Frl .. miitl .

t. Kochen perf . . Nä
u . Bügeln aut erfa ,
sucht Wirknngskre,
als Sausimme

zur Führung eines
sranenbos. Haushalts .
Adr . i . Tagbl . zu erfr .

Unterricht
Klauier-

Unterridit
erteilt bei massigem
Honorar

staatlich anerkannt.
Karlstrabe 196.

An die
Einwohnerschaft von Karlsruhe und Durlach !

new . eautreffen der badischen
Nationalsozialisten ln Karlsruhe

Anläßlich der Grenzlandkundgebung vom 9 .—27 . Septem¬
ber 1988 findet am Samstag , 23. September und Sonntag ,
24 . September in Karlsruhe ein Treffen der badischen Natio¬
nalsozialisten statt . Die Bevölkerung von Karlsruhe und
Durlach , auch Hotels und Gastwirtschastcn bitten wir nun
-iür den groben Zustrom Auswärtiger , der sür diese beiden
Tage zu erwarten ist.

Freiquartiere
zur Verfügung zu stellen.

Meldungen von Quartieren sind zu richten an daS Quar -
ticramt der Kreisleitung der NSDAP . Karlsruhe . Geschäfts¬
stelle : Am Ludwigsplab (Krokodil ) , Telephon 8101/8106 . Fer¬
ner werden ab Montag , den 18 . ds Mts . die Amtswalter der
2dSDAP . mit Quartierlisten in den einzelnen .Haushaltungen
vorlvrechcn und Meldungen «ntgegcnnebmen . Wir erwarten ,
datz die Karlsruher Bevölkerung alle Möglichkeiten erschöpft ,
um die auswärtigen Parteigenosse« unterzubringen .

Der Leiter deS Qnarticramtes :
gez . : Worch , Kreisleiter .

Perl. Meidem
cmps. sich i. Anferti «.
v . Kleidern , Mänteln
u . Kostümen . , pro Tag
3 Adr . zu erfrag ,
im Tagblattbüro .

Gebe . Büfetts ab 40M ,
Auszug«, ab 18V/ . Be¬
senschrank. Kommode
VS./( , Schrke . ab 18 -M,
Kü ^euschrk..Sofa 18J( ,
Ehailelongne , saubere
Bettst. nt . SR. n . Matr .
15, 20, 25 Jl . Kästner ,
Möbel« . . Domdbasst.26 .
Mod . Liegesvortmag . ,
eis . weitz . Kinderbett
zu verkaufen .

Lachnerstr. 18, pari .

Kindertiegiaagen
weitz , gut erhalt., bill

z« verkaufe« . .
i-rhr r ri ““ “ ' ■Vorbolzstr . 33. St

Schlafzimmer
iit inod. Lstahaavm-
Farbe . dreit . Gar¬
derobenschrank mit
I nne n spieg. , Wa i di-
kommode m . Spie¬
gelaufsatz . 2 mod.
nied r igell ! achtschr kc.
in. Glaspl .. 2 Bett¬
stellen. 2 Stühle .
Handtuchhalt . . fast
neu , kompl. für d .
spottbrll . Preis von

MK. 185 -
M ,

unter den Bögen .

Kohlen- Svarberbe
m>it Garantie , neu u.
aebr ., Ratenzahl ., alte
nehme in Zahlung .

Blumenstr . 11. pari .

Eoutinental -
Schreibmaschine

fast neu, sehr billig »u
verkaufen. Wo, lagt
das Tagblattbüro.

SandMgeil ,gebraucht, zu verkauf.
Sofienstratz « 21,

Antenrieth.

und

I
I Trauer - Anzeigen

Danksagungskarlen
I liefert rasch und preiswert

TAGBLATT - ORUGKEREI
Geschäftsstelle : Kaiserstraße 203

Neue Zufuhren:
Pfirsiche 45^
SOOeTateiiraubenn- d 30 ?
zwetsengen 3^ 40^
BimCIl . Pfund von iz *? ^

| Neuer

( süßer Apfelmost

PFÄNNKÜ
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